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Warſchauer Klarſtellungen 
zum Ribbentrop-Beſuch 


Derlängerung des bis 1944 geltenden Michtangeiffspaktes un- 
abtuell — Neue Abmachungen angeblich nicht beabſichtigt 


(Von unſerem Korrefponbenten) 


Warſchau, 20. Januar. 

Im Zufammenhang mit dem bevorſtehenden Veſuch 

Reichsaußenminiſters v. Ribbentrop iſt in der melt 
Broud oben Preſſe davon die Rede geweſen, daß bie 
deutſche Politik einen Drug auf Polen ausübe, um es 
für den Beitritt zum Antitominternpaftt zu ges 
winnen, 

Andere Stimmen, bie ebenfalls von unberufener 
Seite tamen, hatten angekündigt, daß der polniſch⸗Heutſche 
Nihlangariffspatt von 1034, Selen Geltungs⸗ 
dauer noch bis Januar 1944 läuft, Wan jeßt verlän⸗ 
gert werden ſollte. 

Von maßgeblicher Seite werden beide Behauptungen 
als unrichtig erklärt, Der erſte offizielle Be ſuch 
ver ſeit Miedererſtelen des polniſchen Staates von einem 
Leiter der deutſchen Außzenpolitir in Waeſchau abgeſtat⸗ 
tet wird, habe den Zweck, das zwiſchen den beiden Staaten 
beſtehende gute Verhältnis zu beträftigen Neue 


Abmachungen oder Verhandlungen darüber ſeien aber 


jetzt nicht vorgejchen, 
* D 
Bei dieſer Gelegenhelt ift es vielleicht von Intereſſe, 
kurz auf den Nichkangriffspakt einzugehen, ben 
Polen mit der Sfomjetunion e hat, Die: 
ſer Pakt kam 2 Jahre vor dem polnidrdeniiden zuſtande. 
Am 25. Junk 1992 erfolgto feine Unterzeichnung, mit zus 
wächſt öjähriger Gellungsdauer. Aber ſchon nach 2 Jah⸗ 
ren, am 5. Dat 1994, kamen Polen und die Sſowletunſon 
überein, ihn bis 31. Dezember 1945 zu verlängern. 
Unvermutet folgte ſodaun gegen Ende des vorlgen 
Jahres, am 26. November 1938, eine Bokräf tigung 
der beſtehenden Abmachungen zwiſchen Polen und Sſo⸗ 
wielrußland. Darin wurden die geltenden Abmachungen 
als Grundlage für die gegenfeitigen Beziehungen boſtä⸗ 
tigt und beſonders betont, daß der feinergeit bis 1945 
verlängerte Nichtangriſfspakt ausreichend fundiert ſei, um 


die Unverletzlichteſt der Frſedensbezlebungen en ben, 
„ 


belden Staaten zu getährleiſten. Sleſe polniſch⸗ ſowfet, 
rufſiſchen Klarſtellungen 100 in A Wach fen cet 
n Aufſohen aus amd wurden lebhaft kommen ⸗ 


Auslandpolnifche Fragen 
im Vordergrunde der Sejmausſprache 


Erblärungen über die Lage der Polen in Deutſchland 


Der Seim⸗Haushaltsausſchuß beſaßte ſich am Frei, 
lug mit dem Voranſchlag für das Miniſterlum des Aus⸗ 


wärtigen. Wiederum war, wie in den vorhergegangenen 


Jahren, die beſondere Aufmerkfamheit auffällig, die der 
Lage des Auslandpolentums zugewandt wurde. 
er Mitteilung, daß der Außenmiuſſter felbit 
bemüht is Bic über die E der Lë 
niſchen Außenpolſtin geben werde, IK der Bericht 
erftatter Vizefejmmarfall Sur gynſhi vor allem aus 
Annbpotnifeie Fragen in den Vordergrund ſelnes aupens 
polſtſſchen Nunbblichs. Er erklärte dabei 1 U. a.: 
im Ausland müffen mit den dles⸗ 
is den Geenen wohnenden Polen im Bau der Größe 
der Nation mithelfen. Ueber die Lage des Auslanb⸗ 
KN informiert uns ſtändig der Beltverband der 
uslandpolen, Diefe 1 handelt nach, dem 
Grundfahh: „Jeder Pole in elner polniſchen 
eh don 
Nach einem Hinweis darauf, daß über die Lage des 
Polentums in der Sfomjetunion nichts berichtet 
werden könne, weil hier ſeglicher Kontakt verloren fei, 
kommt er Verichterftatter auf die polnſſche Volksgruppe 
in Deutſchland zu ſprechen. 

„Was Deutſchland betrifft, fo find wir in der Lage, 
Jett täglich die Entwicklung („Evolution“) der Seele 
der Anderthalbmilllonenmaſſe der dort mohnhaften 
Polen zu verſolgen. 

Wir hegen Tit dem 5. November 1997 die Delt: 
nung, daß die Frage der Polen in Deutſchland kein 
Grund für eine Verſchlechterung der gegenſeitigen 
zwiſchenſtaatlichen Beziehungen fein wird. Die Ver: 
wirklichung tefer Hoffnung hängt nicht von uns 
ab, Die Nardjichten aus Deutſchland find beun⸗ 
ruhigend. Die verwitternden Fundamente bes er 
Hen polniſchen Müdchen⸗Lyzeume in Ratibor, das nicht 
gebaut werden kann, und die Tatſache, daß in den 
letzten Wochen einige führenden polnifchen Perſönlich⸗ 
heiten ausgewleſen worden find, haben die nolniſche 
Deffentlichheit zutſellt bewegt.“ 


Die polniſchen Erntearbeiter in Deutſchland 

In bemerkenswert ſcharſer und krlitiſcher elle 
SN ſich der Berichterjtattter über die Arbeiter und 
Lellensbedingungen der polniſchen Gaifonarbeiter, die 
in der deutſchen Landwirtſchaft befchäftigt geweſen ſelen. 
Erſtmalig ſeſen Saſſonarbeſter in Stärke von 31 000 
Mann im vergangenen Jahre nach den deutſchen land⸗ 
wlylſchaftlichen Weltieben gelenkt worden, wo fie, wie 
der Berichterftatter ſich güsdrüchte, fatale Lebens⸗ 
bedingungen antraſen. Die Arbelter hätten 
über bie Kraft gearbeitet, ſelen ausge» 
nüßt, ſchlecht behandelt und ſehr oh 
entlohnt worden. Derartig ſchädliche Vorgänge 
dürften polniſcherſelts nicht geduldet werden. Mit got: 
ger Entſchledenheit müſſe von den Vertragspartnern die 
volle Einhaltung der Vertragsbedingungen gefordert 


werden. 
Franßreich 


Nach einem Hinweis auf die Lage der Auslandpolen 
in einer Reihe anderer Länder befaßte fich der Neferent 
auch mit der Lage in Frankreich. 

Er betonte dabei, daß die aus Frankreich eintreſſen⸗ 
den Nachrichten davon zeugen. ed fi die ſranzöſiſche 
Bevölkerung noch nicht böllig des Wertes des polnijchen 
Arbeiters bewußt geworden ſel. Alle die Unannehmlich⸗ 
Reiten in jenem Lande wolle er, der Berſchterſtatter, auf 
das Monte dieſes mangelnden Bewußtſelns ſchreiben. 
1 ſehe er heine Rotwendiglieit, daf Polen 
weiterhin für Frannreſch Arbeiter Detten werde, mühe 
rend ſich gegenwärtig auch eine Reihe anderer Länder 
um den poltiſchen Arbelter bemühe, 

Der Berichterftalter betonte dann die enge gelftige 
Verbundenheit des Amerika-Polentums mit der alten 
Heimat, die im allgemeinen guten Lebensbedingungen 
für das Polentum in Slüdgamerſſig, mit Ausnahme der 
9000 in Braftlien, wo eine ſtrenge Verfolgung gegen das 
300.000 Seelen ftarke Polentum eingefeht habe. 

Wie aus den welteren Ausführungen des Bericht, 
erſtakters hervorgeht, E die Zahl ber Perſonen, bie 
als Saifonarbeiter ins Ausland gingen über 100 000, das 
23 N 60 000 Arbeiter nach Deutſch⸗ 

an 
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Woloſchin telegraphiert an das 
Berliner Auswärtige Amt! 
Deutfche Intervention in Prag beantragt 
Ueber einen außerordentlich bezeichnenden  politle 

ſchen Vorgang, der die Entwicklung nach der Aufteilung 

der Tſchecho⸗Slowakel veranfchaulicht, berichtet die Pol 
niſche Telegraphenagentur aus Chuft (Karpato 

Ukraine): 

Am vergangenen Mittwoch richtete die Karpator 
ukrainische Regierung Woloſchin ein Telegramm an das 
Auswärtige Amt in Berlin, in dem Klage geführt wurde 
über das Vorgehen der Prager Zontralreglerung, 
die den General Pechala als Mitglied der karpator 
ukrainifchen Regierung durchſetzen wolle. Weiter wurde 
darin mitgeteilt, daß die Prager Regierung auf die Pros 
teſte des Kabinetts Woloſchin nicht reagiere und ein in 
dieſer Frage abgeſandtes Telegramm unbeantwor⸗ 
tet gelaffen habe, 

Da Tir Freſtag die Ankunft von Gen. Syrovy und 
Gen, Prchala in der karpatorukrainifchen Hauptſtadt an⸗ 
gekündigt war, richtete Miniſterpräſident Woloſchin ein 
zweites Telegramm an das Berliner Auswärtige Amt 
mit dem Erſuchen, bei der Prager Regierung zmedıs 
Aufgabe der Einſetzung des Generals Prchala zu inter 
venle ren. 

In einem weiteren Telegramm forderte Woloſchin, 
die Prager Zentralregierung zur Abberufung des er 
wähnten Generals auf und drohte Fernbleiben von den 
Sitzungen der Zentralregierung an. 


Der Vortrag Sauerbruchs in Warſchau 
(Von unſerem Korreſpondenten) 
Warſchau, 20. Januar. 

Der Vortrag, den heute abend im größten Hörſggl, 
der Univerfität Warſchau auf Einladung der Deutich 
Jan ae Geſellſchaft der berühmte deutſche Chirurg 
Prof Sauerbruch über das Thema „Der Guer" 
hielt, gab einer erlefenen Yuhörerfhaft, zu der auch der 

ſeutſche Botjchafter und führende polniſche Gelehrte und 
Männer gehörten, einen tiefen Einblick in das deutſche 
nelftige Schaffen, Prof. Sguerbruch, der Begründer ber 
modernen Bruſtkorbchirurgle, erwies ſich In feinen Yıss 
EM nicht als erfahrener mitfühlender Argt, fons 
ern auch als tiefer Deuter der Lebengvorgänge. Seine 
Darlegungen, die eingangs die Unabhängigkeit von Ger 
banken und Wort als Borausfehung für die Wölkerner 
ſtändigung betonten, wieſen eindringlich auf den tiefen 
Sinn Des, Schmerzes in der Schöpfung und auf die Be 
deutung rellgiöfer Heberzeugungen für die Verbindung 
von Schmerz und Hein hin und ſchloſſen mit einem Be 
kenntnis zur chriſtlichen Meltanſchauung. 

Der Leiter der Veranſtaltung, Wr, Lempickt 
feierte den großen EE Arzt als Künder deutfchen 
Weſens und das Publikum bereitete Prof, Sauerbruch 
langanhaltende Dankeskundgebungen. 


An den Pranger 
Jedes Mittel zur Deutſchenhetze Ift ihnen recht 
D. P.), Der Rraßauer „IRE“ vom 18. Januar bringt 
einen größeren Artikel unter der Ueberſchrlft „Ste ſol⸗ 
len zurückkehren .... Der Artikel ſetzt Dé dafür ein, 
daß dle Auslandpolen nach dem Mutterland zuriicheh 
ron und daß bafür „unerwünſchte“ andere Elemente aus 
Polen abwandern ſollen. Jun Zusammenhang bamit wird 
auch über die polnifchen Saſſonarbeſter, die alljährlich 
aus Deutſchland mit großen Erſparniſſen zurückkehren, 
geſprochen. Das Krahauer Blatt bekommt es ſertig, fol 
Won REN Zu Ichreiben: „Und die Sachſengänger! 
enn dag polniſche Land heute durch Blutlirankheiten 
vexſeucht iſt, fo hat man dles in erſter Linie den Aus⸗ 
reifen poluſſcher Mädchen zur Arbeit nach Deulſchland 
zu verdanken!“ 


Italienifcher Jourgaliſt unter Spionageverdachk 
in Tunis verhaftet 


Paris, 20. Januar. 

Wie die „Epoque“ aus Tunis berſchtet, iſt der Direl⸗ 
tox des in Bologna erſcheinenden itallenſſchen Blatteo 
Ilreſto del Carlino“ bet Mareth in Tunſs verhaftet wor 
ben. Wie behauptet wird, ſoll er beim Photographieren 
einer perhotenen Zone in der Feftungslinſe ertappt wor⸗ 
den fein. Ein Verfahren ſoll gegen fe eingeleitet wor⸗ 
den fein, ` Ferner würde ein Italiener namens Amilcar 
Caſamello aus Tunis ausgewieſen. 
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Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 21. Januar 1939, 


| Nationalfozialiftifches Direktorium 
in Memel gebildet 


„Jetzt haben die Memeldeutſchen das Heft in der Hand !“ 


— Das Programm 


des neuen präſidenten Bertuleit 


Memel, 20. Januar. 

Der neuernannte Präſident des Memeldirektoriums 
Willy Bertuleit hat heute dem Gouverneur gegen⸗ 
über die Mitglieder des neuen Direktoriums benannt, 
und gar. die Memeldeutſchen Szlegaud, Monien und 
Dr. Böttcher. Damit ift die Ernennung des Direktor 
tiums als erledigt anzufehen. Am Sonnabend wird 
Bertuleit dem Gouverneur die Mitglieder vorftellen. Die 
eigentliche Geſchäftsübernahme erfolgt am kommenden 
Montag. 

Das „Memeler Dampfboot“ veröffentlicht eine Un⸗ 
lexredung mit Präsident Bertufeit, der darin das Pro⸗ 
Tomm des künftigen nationalſozialiſtiſchen Memel⸗ 

ſrektorlums entwickelte. 

Vertuleit ſtellt zunächſt feſt, daß die ſeinerzeit gegen 
den Willen der Landtagsmehrheit eingeſetzten litauis 
ſchen Direktorien Déi als Verfechter der Autonomie 
ausgegeben und verſprochen hätten, aus dem Memel⸗ 
gebiet ein Paradies zu machen. Man habe aber da⸗ 
bei an ein Paradies ohne Memeldeutſche. edacht und 
man habe das Statut im Sinne des jüdiſchen Kron⸗ 
ſurſſten Mandelſtamm auslegen wollen. 

„Jetzt haben die Memeldeutſchen das 
Heft in der Hand, und ihre Führung wird das 
Schichſal unſerer ſchwergeprüften Heimat fo geſtalten, 
wie es den Wünſchen der über 90% betragenden deut⸗ 
ſchen Mehrheit des Gebietes entfpricht.“ 

Auf die Frage nach den Aeupkäälicilten BWünfchen 
der Memelbeutfchen erklärte Bertuleit u. a. es ſei nicht 
zu leugnen, daß auf kulturellem Gebiet ein Einlen⸗ 
kom der litaulſchen Regierung zu verzeichnen Tel, 


doch beſriedige der gegenwärtige Zuſtand noch 
keineswegs. 


Das Schulweſen z. B. müſſe eine Neuordnung und mett 
anſchauliche Ausrichtung erfahren. Die im Gebiet noch 
amtlexenden, aus Großfitauen importierten Leh⸗ 
rex, etwa 20 an der zahl, werden von ihrer unmög« 
lichen Rolle, Erzleher der memeldeutſchen Jugend zu 
fein, befreit werden müffen. Der litauiſchen Film⸗ 
genſur, von der auch nichts im Statut au finden Tel, 
werde beigebracht werden müſſen, daß Die deutſchen 


Wochenſchauen und deutſche Kulturfilme nichts mit der 
Sicherheit des litauiſchen Staates zu tun haben und 
den Memeldeutſchen ohne weiteres Au: 
gänglich fein müljen. 
Die Beherefchung aller Wirtjchaftszweige im Memel⸗ 
werde mit allen Mitteln durchgeſetzt werden. 
Bertuleit wandte ſich weiter gegen die monopol⸗ 
ähnlichen Vorrechte der halbſtagtlichen litauſſchen Han⸗ 
delsgefellſchaften, die den einheimiſchen Handel benach⸗ 
teifigten. Dieſe Methode müſſe im Sinne des Statuts 
und im Intereſſe eines normalen memelländifchen Han⸗ 
dels abgeſtellt werden. 

Zum Schluß erklärt Bertuleit, daß die weitere Ent⸗ 
wicklung eine ſeſte Verankerung und Ausbreitung der 
nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung im Memelgebſet 
gewährleiſte. 

Vertulelt ſichert zu, daß er ſich für die ungefähr 30 
Memeldeutſchen einſetzen werde, die immer noch in 
litauſſchen Juchthäuſern ſitzen, ebenſo werde er dle Kla⸗ 

en der beim litauiſchen Militär befindlichen Memel- 
ſeutſchen prüfen, 


fand 


E e * 

Die Befreiung der memeldeutſchen Bolksgenoffen 
von jahrelanger Willkücherrfhaft, die mit dieſem Akt 
ihren bisherigen Höhepunkt erreicht, wird in allen 
deulſchen Herzen einen tiefen Widerhall 
finden! In einem Gebiet, in dem das Deutſchtum 
mit allen Mitteln am Boden gehalten wurde, ift bereits 
ein nationalſozialiſtiſches Direktorium gebildet, deſſen 
Präfident die ſtolze Erklärung abgeben kann: „Nun has 
ben die Memeldeutſchen das Heft in der Hand . % 

Wer ſich die mannigfachen Spannungen und Kon⸗ 
flikte, die ſich an dieſem Abſchnitt der europäifchen Pos 
IHR ergeben haben, vergegenwärtigt, und ſich in jene 
Zeit der endloſen Uebergriffe, Prozeſſe und Benachtelll⸗ 
gungen verſetzt, wird den einſchneidenden Wan⸗ 
del der Dinge voll ermeſſen können, der dank der 
deutſchen Machtentſaltung möglich geworden iſt. 


Aing um Barcelona ſchließt ſich 
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Auſere Karte gibt eine Ueberſicht über den Frontverlauf nach dem Stand vom 19, Januar. 


Saragoſſa, 20, Januar. 

Seit der Einnahme Tarragongs, dem wichtigſten Ziel 
der bisherigen Offenfive, haben die nationalen Truppen 
entgegen verſchiedenen Erwartungen, ihren Vormarſch 
nicht eingeſtellt, ſondern in verſchärftem Tempo an oi, 
len Abſchnitten der Front erfolgreich fortgeſetzt. Faft 
fämtliche nationalfpantfchen Armeekorps an ber kata- 
laniſchen Front find bereits in die Proving Barcelona 
eingedrungen, fo daß man in Zukunft beffer von einer 
Barcelonafront ſpricht als wie bisher, von einer Kata⸗ 
lonſenfront. 

Angeſichts der neuen ſchweren Nieberla, en der Rot⸗ 
ſpanſer, werden die Ausſichten für eine baldige Exobe⸗ 
rung Barcelonas in Streifen des nationalen Haupkquar⸗ 
Here ſehr günftig beurteilt. So ift die Maeſtrazgo⸗Armee 
bis auf 58 Klm. an Barcelona ESA die Ara⸗ 
gonarmee ſogar ſchon bis auf 53 Kim. Die Truppen Ge⸗ 
neral 9090 8 rücken längs der Küſte vor und befinden 
fi noch 70 Kim. von Barcelona entfernt, S 

Der Frontberichterſtatter des Deutſchen Nachrichten 
büros hebt beſonders die Bedeutung der geftrigen Oper 
kationen hervor. Gerade der geitrige Tag hat, obgleich 
keine größeren Orte erobert wurden, doch einen Gelände⸗ 
gewinn für General Franeos Truppen dargeſtellt. Be⸗ 

ſeſchnend wax immer wieder die Haltloſigkeit des ſeind⸗ 


/ ſſchen Widerſtandes, der zwar immer wieder verſuchte, 


den nationalen Bormarſch aufzuhalten, jedoch ſtets unter 
Vordringens zuſammenbrach. 


Der nationale Angriff erfolgte am Donnerstag auf einer 
Frontlänge von 150 Kim. Die Vormarſchtleſe betrug 
ſtellenwelſe 17 Klm. 

Im Abſchnitt nordweſtlich Igualgdas beherrſcht die 
Maeſtrazgoarmee den wichtigen Knotenpunkt Calaf an 
ber Straßenzreuzung von Pons Igualada und Ger: 
vera —Manre Hierdurch wird die feindliche Rückzug 
linie le eingeſchränkt. Die Lage der wichtigen 
Stadt Igualada ift ſehr kritiſch geworden. Die Stadt 
liegt bereits im Wirkungsbereſch der nationalfpanifhen 
Arkillerie der Aragonarmee, die die weſtlich der Stadt 
liegenden Höhen erobert hat. Der Vormarſch der Trup⸗ 
pen aus Spaniſch-Maroklo nähert ſich mit großer 
Schnelligkeit der Stadt Vendrell. 

Saragoſſa, 20. Januar. 
Das Maeſtrazgo⸗Armeekorps nahm am Freitagmor⸗ 
en den wichtigen Knotenpunkt Calaf an der Straße 
Bess ein. Dadurch iſt den bolſchewiſtiſchen 
Streitkräften zwiſchen Pons und Calaf der Rückzug abge⸗ 
ſchnitten worden. Sie können jetzt nur noch nach Norden 
in die Pyrenäen ausweichen. Die Operatſonen bei Calaf 


leitete General Garcia Valino. Auch an den übrigen 
e Bed der Barcelonafront ging der Vormarſch 
weiter. 


* 
Calaf llegt 15 Km. nördlich von der Hauptſtraße 
Cerpera Barcelona und it Bahnflation aus der Straße 
Lerida— Barcelona, 


fir, 21 


Dendrell und Igualada erobert 


Saragoſſa, 20, Januar. 

In den ſpäten Abendſtunden des Freitag gelang es 
den Truppen Gen. Yages, die bedeutende 4 teisjtadt 
Vendrell zu erobern. 

Vendrell liegt an der Straße von Tarragona nach 
Barcelona und iſt nur noch 57 Km. von Barcelona ent: 
ſernt. Die Stadt ftellt einen wi tigen Knotenpunkt der 
Eiſenbahn und Straßen dar, außerdem beſitzt Vendrell 
größere Hafenanlagen. 

Einer Reutermeldung zufolge ift auch Igualada be: 
reits gefallen, 


Vor dem Rückzug 72 Gefangene niedergefchoffen 


2erido, 20. Januar. 

Eine neue bolſchewiſtiſche Greueltat wird aus dem 
kürzlich von den Nationalen befreiten kleinen Ort Or, 
nells de Magaya gemeldet. Dort haben die roten Söld⸗ 
nerſcharen vor ihrem Abzug 72 junge Leute im Alter von 
18—24 Jahren erſchoſſen. Dieſe Unglücklichen waren in 
Ornells gefangengehalten worden, weil fie ſich meiner 
ten, in die Brigaden der rotſpaniſchen Armee einzukre⸗ 
ten. Als die nationalen Truppen ſich Ornells näherten, 
ließen die roten Häuptlinge fofort befondere Erschießung. 
Peletons antreten, die den Auftrag erhielten, alle 73 Be: 
fangenen zu erichießen. 
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Georg Alexander 
Ein Film in deutſcher Sprache. 


Heute um 12 und 2 Apr 


Frühvorführungen 
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Die Dewey ſich die Judenauswanderung denkt 


Waſhington, 20. Januar. 
Der feinerzeitige Finanzbergter der olnifchen Mes 
gierung, Dewey, hat dem amerikanifchen Staalsdeparte, 
ment einen Vorſchlag über die Löſung des Problems der 
e Juden aus Europa unterbreitet. Der 
men Debt vor, daß eine internationale eolonifatlonsbank 
efhaffen werden ſoll. Alle Staaten, die an die Vereinig⸗ 
en Staaten noch Kriegsſchufden zu bezahlen haben, wür⸗ 
den dieſe Schulden an dieſe Bank bezahlen, die Eigentum 
der Vereinigten Staaten fein und die Anfiedlung der 
Juden in außereuropäſſchen Gebieten finanzieren würde 
N * 


Der Plan (o die eine Schattenfeite, af 
nerländer der Vereinigten Staaten voxerf 
daran denken, ihre Schulden zu bezahlen. 


12 neue USA-Slugzeug- und U-Bott- 


die Schuld 
gar nicht 


Stütpunkte 
Waſhington, 20. Januar. 
Der Vorſitzende des Marxineausſchuſſes Binfon 


brachte im Unterhaus eine Vorlage ein, etwa 12 neue 
Slungeu „und Unterfeebootftühpunkte zu errichten bzw. 
den Ausbau derfelben auf Infeln im Pazifik, in Alaska 
und auf Puerto Rico vorzunehmen. Das Marinemini⸗ 
fterium beabfichtigte, Si der pagifiſchen Inſel Guam im 
nächſten gabre nur Hafenbaggerarbeiten durchzuführen 
und die Arbeiten für die Err tung des dortigen Flug⸗ 
zeug Unterſeeboolſtützpunktes nicht vor 4042 zu beginnen, 

Marineminiſter Swanſon teilte mit, Si die Flotte 
der e Staaten am 22, Januar in Guantanamo 
und im Geblet von Ba eintreffen werde. Die Manöver 
der Flotte im Kaxibiſchen Meer und Atlantifhen Ozean 
werden vom 12, Februar bis 5. März dauern, 


USA will die Aaiti-Bucht pachten 
Zur Errichtung eines FJlottenſtügpunktes 


Waſhington, 19. Januar. 
Wie von e Seite verlautet, haben die 
Verhandlungen Aiden der Regierung der Vereinigten 
Stagten und der Dominikaniſchen Republik über eine 
Pachtung der en (an der Nordojtküfte der 
Inſel Haiti) als Marine⸗Kül itenftation für die Vereinig⸗ 
ten Staaten Fortſchritſe gemacht. Die Samang⸗Bucht 
hat eine ſtrategiſch glänzende Lage. Die Vereinigten 
taaten hoffen, einen Iangfeiftigen Pachtvertrag ab» 
ſchließen zu können, ähnlich wie bei der 3 anamakanals 
gone, Eine Marineſtation in der Samana, Bucht würde 
die in SG Grande EL: Inſel Portorico geplante 
Flugſtat on in idealer Meife ergänzen. Die Samana⸗ 
Bucht würde ſich ſowohl für U-Boote als auch für Ueber⸗ 
waſſerfahrzeuge eignen, Auch wufſaſfunn dona könnten 
bier ftationiert wer en. Nach Auffalfung von Fachleuten 
könnte von hier aus die Mona-Paſſage zwiſchen den In. 
ſeln Haiti und Portorico beherkſchk werden 
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„Es iſt gut, Smith. Beim nächſten. der ſich durchmogelt, 
werden Sie abgeſägt!“ K 

„Jawohl, Herr Infpekior, werde ich abgeſägt!“ 
wiederholt Smith II mit ſteinernem Geſicht, legt die 
Hand an die Mütze und geht. f 

In der Mitte des Zimmers ſteht der Junge und 
blickt halb trotzig, halb verlegen um fi. Er ſteckt in 
einer ſchmucken blauen Uniform, an ſeiner blauen Mütze 
glänzt das filberne „P“. 5 

Alſo auch aus dem Werk! denkt Pembroke und 
kann kaum das Lachen verbeißen. Wenn die ahnten, 
daß Hellmers längſt in ſeinem Bett ſchläft! 

8 Linkerton, der ihm die Gedanken ſcheinbar von der 
Stirn ablieſt, ſchießt einen wütenden Blick hinüber, 
räuſpert ſich dann und herrſcht den Jungen an, er ſolle 
endlich ſeine Zähne auseinander tun und von ſich geben. 
was er eigentlich wolle. 

4 Ich heiße Bobby Hart und will mich anzeigen. 
Ich habe einen Brief unterſchlagen!“ ſtößt er endlich 
hervor. „Miſter Morell bringt mich um, wenn ich den 
nicht ſchleunigſt bei Ihnen abgebe. Er jagt, jetzt muß 
alle Poſt erſt recht nach Scotland⸗Yard! Da iſt er!“ 

Mit hörbarem Aufatmen legt er einen Brief auf 
den Tiſch, der noch im Umſchlag ſteckt. Ungeöffnel. 

„Er ift ſchon vorige Woche gekommen 

„Ja, der iſt doch für Mifter William Perkins be 
ſtimmt? Wie kommſt du denn zu dem Brief?“ 

1 Och „ der iſt Expreß gekommen und ich ſollte 
ihn raufbringen, und dann war Miſter Perkins nicht 
da... und dann habe ich mir gedacht: Die Schweden⸗ 
marke machſte ab! Und dann ſah das aber nachher ſo 
aus. daß es Miſter Perkins doch gemerkt hätte, daß einer 
dran geknabbert hat!“ 

Der Junge ſchweigt und ſieht ſchräg von unten auf 
zu den beiden Beamten hin, ein lebendes ſchlechtes Ge⸗ 
wiſſen. Linkerton kann ein ſchnelles Grinſen nicht 
unterdrücken. 

„Und da Doft du Lauſebengel den Brief einfach in 
der Taſche behalten?“ 

` „Ich habe mir einfach gedacht, der olle Schwede 
wird ſchon noch mal schreiben. wenn er's mit dem Ex⸗ 
preßbrief ſo brandeilig gehabt hat.“ 

„So. And daß du da vielleicht etwas ſehr Wide 
tiges unterſchlagen haſt, das iſt dir dabei gar nicht klar 
geworden, was?“ 

„Doch!“ ruckſt Bobby und dreht die Mütze in den 
Händen. „Ich habe ſchon gar nicht mehr ſchlafen können, 
und die Marke habe ich auch ſchon in meinem Album 
gehabt „ ja, und nun werde ich wohl gleich ein: 
geſperrt? Ich habe mir jedenfalls gleich n Nachthemd 
mitgebracht.“ 

Linkerton ſchielt unter ſeinen gewaltigen buſchigen 
Brauen ſtreng zu dem Burſchen hin, ruft etwas Unver⸗ 
ſtändliches und öffnet dann den Brief. 

„Mal ſehen! knurrt er. „Verdient haſt du Burſche 
ja mindeſtens drei Monate . wenn du.. Er 
ſtockt, fliegt mit den Augen über den Text und erhebt 
Do dann erregt. „Ja, zum Teufel, Pembrole, , , komm 
doch mal her!“ 

Linkerton ſteht mit gerötetem Geſicht da, auf beide 
Arme ageet, den Brief hat er vor ſich auf dem Schreib⸗ 
tiſch liegen. 

Ueberraſchung und Genugtuung wechſeln in ſeinen 
Zügen. Indes Pembroke ſich neugierig über den Brief 
beugt, packt er den armen Bobby Hart, der nicht weiß 
wie ihm geſchieht, und ſchüttelt ihn aus Leibeskräften. 

„Du Lauſebengel, du infamer! Haſt du ein un⸗ 
glaubliches Schwein! Ich könnte dich glatt zerquetſchen 
vor Freude! Hier Haft du 'n Schilling!“ 

Er knallt ihm ein Geldſtück auf den Tiſch. „Kauf 
dir en Kinkoppbillett oder meinetwegen Zigaretten da⸗ 


für! Du haſt uns mehr geholfen als hundert Beamte, 
die Tag und Nacht auf den Beinen waren. Was ſagſt 
du nun, Pembroke?“ 

Langſam legt der den Brief beiſeite. 

. „Run ſehen wir erſt ganz klar! Würdeſt du die 
Güte haben, Linkerton mir ein Flugzeug zu beſorgen?“ 

„Ein Flugzeug? Jetzt?“ 

„Aber ſicher. Das Werk bezahlt das natürlich. Ich 
möchte gern ein wenig photographieren, und wenn du 
dann noch Zeit Halt, dann bitte Frau Holgerſon, mich 
für morgen abend einzuladen. Ich hätte einiges zu 
berichten.“ 

„Verſtehe!“ grinſt Linterton. „Und die Illuſtra⸗ 
tionen zu deiner Erzählung halte ich bereit. Na, viel 
Glück auf die Re Ich will dich mal gleich mit Croy⸗ 
don verbinden!“ 

Und während er ſchon zum Telephonhörer greift, 
wendet er ſich an den immer noch ſtumm wartenden 
Bobby: „Na. mein Junge, was ſtehſt du denn noch 
rum und hältit Maulaſſen feil? 

„Sie haben doch geſagt. ich kriege 'n Schilling!“ 

„Na, und, Haft du ihn nicht gekriegt?“ 

„Nee, bloß einen halben! Der Herr Inſpeklor hat 
u EU geirrt. Und Ordnung muß fein, jagt Miſter 

orell!“ x 

„Da ſchlägt's nun aber doch dreizehn!“ 

Hellauf lacht Pembroke. „Du kannſt fo bleiben, 
mein Junge! Hier, was fehlt, befommit du von mir. 
Und noch eins: Du gehſt ſofort von hier nach Haufe, 
verſtanden? Kein Schritt ins Werk zurück und reinen 
Mund gegen jedermann! Aber auch zu jedem! Ver⸗ 
Fee, Und morgen bift du krank und bleibſt im 

ett!“ 

„Allright, Sir! Auf mich iſt Verlaß! Wenn Sie 
wollen, komme ich auch übermorgen nicht. Wenn's auch 
ſchwer fällt — für Sie tue ich alles. And ſchweigen 
werde ich wie ein Radio ohne Röhren, oder falls Ihnen 
das beſſer gejällt: wie ein Grab!“ 

„Geht in Ordnung, Bobby!“ 

Flink hat das Bürſchchen ſein Geldſtück geſchnappt, 
Rülpt die Mütze über die ſtrohgelben Haare und ver⸗ 
ſchwindet. 

„Uebrigens,“ wendet ſich Pembroke an Linkerton, 
„it das nicht komiſch? Schweigen wie ein Grab’, ſagte 
der Bengel .. und ich mache mich auf die Reiſe, um 
ein Grab zum Reden zu bringen. Iſt das Leben nicht 
witzig?“ — 

„In der Tat.“ nickt Linkerton, als er das Telephon⸗ 
geſpräch beendet hat. „manchmal bleibt einem die 
Spucke weg! Aber nun vergeude deine Zeit nicht mit 
ſentimentalen Ueberlegunge Auf dem Flugplatz 
warten ſie ſchon. And halte dich ran. Morgen abend 
Punkt acht Uhr beginnt die Vorſtellung in der Villa 


Perkins.“ 
„Auch du. Claire?“ 
Ja, alſo morgen reife ich dann, meine Lieben 


ſagt Onkel William und faltet die Serviette ſorgfältig 
zuſammen. „Was ich hier noch zu tun hätte, kann ich 
auch von Stockholm aus erledigen. Außerdem iſt es 
dringend nötig, daß ich mich wieder mal um meinen 
eigenen Betrieb Tümmere. Das werdet ihr doch ſicher 
verſtehen. nicht wahr? Ganz abgeſehen davon, daß ich 
dem unbekannten Mörder nicht Gelegenheit geben will, 
ſeine Schießkunſt auch an mir zu erproben. Die dumme 
Karte liegt mir ſchwer auf dem Magen. 

Gedankenlos nickt Viviane. „Gewiß. Onkel. das 
begreift man.“ 

Claire ſitzt ſtumm vor ihrem Teller. Sie beteiligt 
ſich kaum noch an irgendeinem Geſpräch, geht allen aus 
dem Wege, wo fie kann. 


DaB. BES Sue es ee 
= Zëss Zë eg E 
E EE EE EE EE 


Hat fie bisher auch ſelten von ſich geſprochen und ihr 
Herz hinler biſſigem Humor verſchanzt. jo veranlaßt 
dieſer Humor jetzt oft häßliche Ausfälle. Oder ſie er⸗ 
ſtickt in Schweigſamkeit. die fait beleidigend wirkt. 

Voll Sorge ſieht Viviane zu ihr hinüber. Sie 
weiß. daß man Claire in Ruhe zu ſich ſelbſt finden 
laſſen muß. Darum ſchweigt fie. 

Stumm ſitzen die drei Menſchen beieinander. Aus 
dem Wohnzimmer nebenan klingt das Klappern des 
Teegeſchirrs durch die halbgeöffnete Flügeltür. Das 
Mädchen ſetzt mit Hawkins alles zurecht. Es iſt noch 
H halbe Stunde bis acht Uhr, dann wird Pembroke 

ſein. 

Der Inſpektor war fo ſonderbar, ſinnt Viviane, 
als er ſie heute nachmittag zu ſich gebeten hatte. Was 
ſollte nun eigentlich dieſer Beſuch Mr. Pembrokes be⸗ 
wirken, was hatte es damit auf ſich? 

Viviane kann es nicht verhindern. daß eine eigen⸗ 
artige Unruhe ſie nervös macht. Warum? Sie weiß es 
nichl. Aber fie ſpürt inſtinktiv, daß irgend etwas in der 


Luft liegt. 
. Gortſetzung Folgt) 


Das Geheimnis 
der Mottenkugel 


Skizze von Hans Berneburg 


„Mein lieber Smith“, ſagte der allmächtige Chef des Haufes 
Brown, (der ſtets liebenswürdige Anreden gebrauchte, wenn er 
grobe Reden halten wollte) zu ſeinem Werbeleiter James 
Smith, „gute Sachen, erſtklaſſige Modeartikel verlaufen ſich 
natürlich kinderleicht. Dafür halte ich mir doch keinen koſtſpie · 
ligen Werbeapparat! Aber verſtaubte Ladenhüter an den Mann 
oder die Frau zu bringen, das ift eine Aufgabe, die eines gute 
bezahlten Werbeleiters des Hauſes Brown würdig iſt. Als ich 
fo jung war wie Sie, aber nur die Hälfte Ihres Gehaltes bezog, 
von den Speſen ganz zu ſchweigen, habe ich dreitauſend Sonnen» 
ſchirme in einem Sommer verkauft, der glatt verregnete.“ 

„Sehen Sie, Mifter Smith“, Brown wurde feierlich und 
nahm das rechte Bein vom Schreibtiſch, „ich habe drei große 
Lager, vollgepftopft mit Mottenpulver. Hübſche weiße Kügel⸗ 
chen, mit denen man ein ganzes Menſchenalter Murmel ſpielen 
könnte, wenn man noch ein Kind wäre. (Sier ſeufzte Brown 


abgrundtief und legte das linke Bein auf den polierten Schreib: 


tiſch.) Aber dieſe Kügelchen rollen nicht von ſelbſt zur Kund⸗ 
ſchaft. Und ſeitdem es das moderne Antimoitin gib, in Puder⸗ 
form, will kein Menſch mehr etwas von den niedlichen weißen 
Dingerchen wiſſen. Aber ich will ſie verlaufen, Miſter Smith, 
und ich erwarte von Ihnen eine ſolche zugkräftige, noch nie dar 
geweſene Reklame, daß die drei Lager in drei Wochen für ſolide 
Handelsware frei ſind!“ 

James Smith hätte am liebſten entgegnet, Miſter Brown 
möge höchſt eigenhändig die vermaledeiten weißen Kugeln an 
einer ſeichten Stelle ins Meer rollen laſſen, aber er verkniff 
ſich dieſe Privatmeinung, klappte eine bunte Mappe mit noch 
bunteren Zeichnungen zu und ſagte nur: „Wird gemacht!“ 
Darauf gab ihm der allmächtige Chef "Ten die fleiſchige 
Rechte, und Smith war entlaſſen. — 

Nach acht Tagen hatte die große Stadt B. ihre Senſation. 
Aber es war keine Senſation, die mittags geleſen wird und von 
der man abends nicht mehr ſpricht, nein, die an Aeberraſchun⸗ 
gen fürwahr nicht arme Stadt B. ſtand tagelang und reſtlos 
im Zeichen der tollen Affäre. Mit ſchlichten Worten iſt der 
Tatbeſtand raſch geſchildert: dem Reedereibejiger Neweomb, der 
als ſteinreicher Mann auch eine Sammlung erleſener Edelſte ine 
beſaß, war der kleinſte, aber wertwollſte Stein ſeiner Sammlung 
abhanden gekommen. Was hatte Neweomb nicht alles getan, 
um dſeſen Stein zu ſchützen, begehrlichen Blicken zu entziehen, er 
hate ihn ſogar — die Talfache erregte tolles Aufſehen — in 


Sie iſt in der letzten Zeit merkwürdig veränderk. 


— 


eine kleine weiße Mottenpulverkugel eingelaſſen! Durch eine 
unvorſtellbare Nachläſſigteit ſeines ſonſt fo zuverlälligen, durch 
ein Lebensalter hindurch bewährten Dieners war die unſchein⸗ 
` bere, wertvolle kleine Kugel abhanden gekommen. e 


Tag für Tag veröffentlichten die Zeitungen ziefige An⸗ 


zeigen, nach denen Mr, Neweomb ſich bereit erklärte, für jede 
Motienfugel, die ihm abgeliefert werde, einen namhaften Betrag 
zu zahlen, in der Hoffnung, die geſuchte Kugel werde ſich auf 
dieſe Weije wieder finden. Hundert Händı Haufe Neweombs 
hatten nichts anderes zu tun, als ſorgſältig alle Kugeln, die in 
enormen Mengen plötzlich auftauchten, vorſichtig zu öffnen und 
zu unterſuchen 

Acht Tage darauf waren die Lager des Hauſes Brown leer, 
und der allmächtige Chef rieb ſich ſolange die fleiſchigen Hände, 
bis fie brannten, denn einen Preis hatte man für dieſe Ware er- 
zielt, einen Preis .! Und noch rechtzeitig waren die netten 
Kügelchen verkauft worden, denn urplötzlich hatte der tolle 
Vorfall ſeine harmloſe Aufklärung gefunden: der Edelſtein in 
der Mottenkugel ſand ſich in einer Ede des Safes wieder, er war 
überhaupt nicht verſchwunden geweſen, hatte aber ſo zwiſchen 
einer großen Perlenkette gelegen, daß er immer überſehen wurde. 

Brown ließ feinen Werbeleiter kommen, ſchüttelte ihm die 
Hände, ſchlug ihm auf die Schultern, ſteckte Geldſcheine in ſeine 
Taſchen, übergab ihm einen neuen Anſtellungsverttag und 
wiederholte immer nur: „Ich will nicht wiſſen, wie Sie das 


fertig gekriegt haben, es iſt Ihr Geheimnis und foll es auch 


bleiben, aber großartig haben Sie es gemacht, ganz großartig!“ 

Smith lam nach Haufe wie ein Verzaubertet. „Und wie 
Haft du es nun wirklich gemacht?“ fragte feine Frau, als fie die 
zerknitterten Banknoten liebevoll glättete und bündelte, „Und 
das fragſt du mich“, entgegnete James Smith, „du, der du genau 
weißt, daß ich in den fraglichen Tagen mit einer ſchweten Grippe 
im Bett lag und nicht auf den blödeſten Gedanken gekommen 
wäre. Der Himmel war uns wohlgeſinnt ...“ 

„Bitte, laß den Himmel aus der Sache heraus“, wies ihn 
die Frau zurecht. „Vielleicht erinnert du dich jetzt, daß ich 
früher Kindermädchen beim Reedereibeſitzer Neweomb war und 
mich ganz ausgezeichnet mit Mr. Simon, dem Leibdiener, ver⸗ 
ſtand. Als du krank wurdeſt, habe ich ihn aufgeſucht und ihm 
erzählt, daß Mottenkugeln für uns zur Eziſtenzfrage werden 
könnten, und da war er jo freundlich, jene ſpäter ſo vielgeſuchte 
weiße Kugel für einige Tage verſchwinden zu laſſen. 

Was war auch Großes dabei, es war eben eine Gefälligkeit 
unter guten alten Bekannten .“ Sg 


es 


Die Brieftaſche 
Eine ſeltſame Geſchichte 


Von Heinrich Sauerborn 


Alltäglich um dieſelbe Zeit treſſe ich mich mit meinem 
Freund Puchleitner zu einer Partie Schach im Café „Riviera“. 
Als ich heute, etwas verſpätet, hinkam, ſchob ich das Schachbrett, 
auf dem Puchleitner ein paar knifflige Züge übte, ſogleich bei ⸗ 
ſeite, wiſchte mir mit meinem Taſchentuch den Schweiß aus der 
Stirn und heftete meinen Blick ſtarr auf das Geſicht meines 
Freundes, um zu ſehen, welche Wirkung meine Nachricht auf ihn 
ausübte. 

„Du“, flüſterte ich im Ton eines Verſchwörers zu Puch 
leitner, „du, ich habe vorhin Brieſtaſche gefunden!“ 

Mein Freund konnte nicht ſogleich eine Antwort finden, ſo 
überraſcht war er, und ſo fuhr ich alſo fort: 

1 Eine dicke Brieſtaſche. Stell dir vor, ich fam gerade vom 
Automat und ging fo trällernd für mich hin über die 
iaſrraße, als ich mit dem Fuß irgend etwas fortſtieß. Ich 
büdte mich und hob es auf: eine dicke Brieſtaſche aus glattem 
Leder Ich ſchaute mich Menſch war in der Nähe. 
And jo jtedte ich fie unauffällig und ging in ein Reſtaurant, 
um zu ſehen, was darin ſei.“ S 

a, ja“, lächelte mein Freund froniſch, „und in dem Reſtau⸗ 
rant beſtellſt du vorerſt ein blondes Widüler, eine Eieromelette 
in Mayonnaiſe und zwei Zigatren 3 fünfzehn. Und als du 
nachher der Brieftaſche auf den Grund gingſt, warſt du ſichtlich 
enttäuſcht, denn es befanden ſich darin: eine Arztrechnung, drei 


/ 
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Or. 21 


Aus der poluiſchen Meeffe 


Zwangsmaßnahmen gegen die Deutſchen in Polen 
verlangt 


Das feiner Hetz⸗ und Greuelartikel 
Poltsgruppo in Polen wegen berüchligte Warſchauer 
Abendblatt „Goniec Warszäwſti“ hat Wé anſcheinend 
durch den bevorſtehenden Beſuch des Reichsgußenminiſters 
in Warſchau zu einer Steigerung feiner Heßßpropaganda 
„begeiftern“ laſſen. 

Das Blatt ſchreibt im Zuſammenhang mit den Bes 
hauptungen der reichsdeutſchen Preſſe über eine Beſſe⸗ 
rung der deutſch⸗polnſſchen Beziehungen: 

„Diefe Beflerung verſpllrt einzig und allein die deutſche 
Minderheit in Polen, die in milder und loyaler Meife 
behandelt wird. Niemand ſtört fie in ihrer Arbeit und bei 
der Pflege ihrer Kultur. Die polniſche Minderheit in Oeutſch.⸗ 
land hat nichts von einer „Veſferung“ der Beziehungen zul 
Then Deutſchland und Polen verspürt. Im Gegenteil, neue 
Joere Schläge bat fie erlitten.“ e 

Das Blatt verſteigt ſich dann zu der Forderung, au 
die deutſchen Reprefſalſen gegenüber Polen in Deutſchland 
(Ausweiſung aus der Grenzzone) mit Zwangsmaßnah⸗ 
men gegen die Deulſchen in Polen zu antworten. 2 

Der „Goniec Warszawſki“ will, ſcheint's nicht wiſſen, 
daß es die von ihm vorgeſchlagenen Zwangsmaßnahmen 
gegen die deulſche Volksgruppe in Polen don gegeben 
hat, und zwar noch vor den Auswelſungen in Deutſch⸗ 
land, Es fei hier nur an die ſchon vor längerer Jeit ep: 
folgte us welſung dreier deutſcher Paſto⸗ 
ren aus Sberſchleſſon und Paſtor D. Kleindienſts 
aus Wolhynen erinnert, Der Genauigkeit halber jet 
nach hinzugefügt, daß die in Deutſch⸗Oberſchleſſen und 
Oſtpreußen Ausgewfeſenen eine ausreichende Frſſt erhiel⸗ 
‘en, während die deulſchen Paſtoren in Oberſchleſlen ihren 
Mohnort innerhalb von 24 Stunden verlaſſen mußten. 
Außerdem find ihre Aufenthaltsverbote befriſtot, was 
bei unferen Paſtoren wie bei dem kürzlich ausgewieſenen 
katholſſchen Probſt Reich (Seekreſs) nicht der Fall ift, 

Daß dieſe Haßſtimme im polnſſchen Blätterwald nicht 
allein daſteht, ſondern Ausdruck einer regelrechten Aktion 
H, davon zeugen die Auslalſungen des in Kattowitz ers 
scheinenden Organs der oberſchleſſſchen Auſſtündiſchen, des 
„Powſtaniec“, die nicht nur vor dem oben zitierten War⸗ 
ſchauer Blatt, ſondern auch von dem „Kurier War⸗ 
sagt", der „Polfla Zachodnig“ u. g. Blättern nachge⸗ 
druckt wurden. Das Blatt rett: 


„Es beſteht in der polniſchen öffentlichen Meinung eine 
Gruppe, die z. B. den Wojewoden Gragynfki ſchärſſtens frl« 
Hiert und verurteilt, welt dieſer die Außenpolftit des 
Oberften Beck auf dem Gebiet der deutſch⸗pol 
nifhen Begehungen durchkreuze. Dieſe Gruppe 
vertritt die Anſlcht, daf, der Chef der Außſenpolitik die Wege 
der Innenpolielt gegenüber den fremdnatlonalen Gruppen 
im Staat feſtzulegen habe, 

Das Polentum in ODeutſchland liegt im Sterben. Wir 
Sehen. das polniſche Schulweſen in Agonſe. Die Fundamente 
des Lpzeumg in Natibor ſind weiterhin der Zerstörung prels⸗ 
gegeben, Polniſche Gottesdienſte gibt es nicht mehr. Die 
letzten polniſchen Geiſtlichen werden gusgefledelt und ing In ⸗ 
nere Deutſchlands verſchſckt. Das polnſſche Vereinsleben ftirbt 
ab. Die polnſſche Preffe vegetiert nur noch. Die polniſchen 
Wirtſchaftsinſtituttonen ſchleppen ſich mit den legten Kräften 
dahin Einen polnſſchen Induſtriearbeſter gibt es nicht. Das 
Erbhofgeſeg wirke ſich aus. Hand und Feder welgern ſich, 
alle die furchebaren Schläge aufzuzählen, die methodiſch und 
konſeguent dem Polentum in Deueſchland zugefligt werben, 

Die Deutſchen waren und ſind unfere 
Feinde, Sie waren es durch ſechs Jahrhunderte der An⸗ 
fueipeit Schleſieng. Ste find es wegen der unrechtmäßigen 
und unbegründeten Anmaßung von Anfprücen auf unfere pol 
ulſche Erde fowie wegen der Vernichtung und Zerſtörung des 
Pofentums in allen einſt polniſchon Gebleten, beſonders in 
dem uns am nächſten gelegenen und beſonders teuren polni⸗ 
ſchen Land jenſelts der Oder und am Annaberg.. 

Indem wir uns zu Feinden der Doutſchen erklären, hegen 
wir gegen fie keinen blinden Haß. Es gebt uns nicht darum, 
die Rolle eraftierter „Erbfeinde“ zu ſpielen. Wir find siet, 
mehr Feinde deſſen, was wir populär Breu ben tum und 
Kresugrittertum nennen, alſo nicht der Deutſchen und 
det deutfhen Volkes, ſondern jener Beſtrebungen, Wünſche 
und Anſprllche, die von den Kreutzrittern und fpäter von den 
preußlſchen Könſgen in die Wirklichteik umgeſetht wurden. 
And ſelbſtwerſtändlich — wenn der Preußſen, und Kreuzritter⸗ 
geiſt der Geift dec been Volbeg Ap ober fein ſoll, dann 
wird dieſeß Volt uns auf feinem Wehe als offene und erbit- 
terte Gegner antreffen. 

„ Dt nicht jet die Zeit gekommen, daß) wir in Polen 
endlich gegenüber den Deutſchon nur das Maß anwenden, das 
die Oeutſchen ſchon ſeit Jahren gegenüber den Polen aen: 
nent Iſt nicht der Augenblick gekommen, das Brot, mit dem 
wir bisher für die deutſchon Steine gezahlt haben, durch noch 
härtere polniſche Steine zu erfegen? Die Heutſchen bekämpfen 
das polniſche Schulweſen. Vernichten wir alſo das deutſche 
Schulweſen in Polen! Sie erlauben nicht, eln polniſches Ly⸗ 
zeum zu bauen, Llqulbieren wir eine Reihe von deutſchen 
Meittelſchulen! Sle richten die polnſſchen Patrloten zu Grunde, 
He rulnſeren ihre Werkſtätten. Wie mëtten alſo die wirtſchaft⸗ 
lichen Grundpfeller des Deutſchtums in Polen herausreißen, 
vernichten und zu Mulmen machen. Sie machen es dem Polen 
unmöglich, ein Stücklein Land zu erwerben, alſo zerſtreuen wir 
den deutſchen Grumdbefls in Polen in alle Winde, Sie wen, 
den Druck und wirrſchaftlichen wie moraliſchen Terror an, ao 
behandeln wir fie mit den gleichen Methoden! Polen muß 
verſtehen, daß ec keinen anderen Ausweg gibt. Das polnſſche 
Millfonenvolk in Heutſchland, das mit feiner letzten 
Kraft um feine polniſche Seele kämpft, darf nicht vergeblich 
auf Site bofſen. 

Wir waren geduldig. Wir haben nicht mit Brot geſpart, 
bag wir für Steine gaben. Länger kann die Geduld nicht 
dauern. Greifen wir nach don Steinen und zahlen wir damſt!“ 


Mit ſachlichen Argumenten läßt Déi ein Tobes 
Uebermaß an! Zeien Sch E 

Es iſt jedoch ein Unglück für unſer Land, daß ein 
derarliger, feißftgerftörerikter Haß ungehindert geprediat 


egen die deutſche 


Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 21. Januar 1909. 


Neichswirtſchafsminiſter Zong 


uh 


Neichsbantyräſident 


Keichsminiſter Dr. Schacht zur Löſung befonderer Aufgaben vorgeſehen 


Berlin, 20. Januar. 

„Das Deutſche Nachrichten⸗Bürg meldet: Die SCH 
Erfüllung der an die e für die Wiederaufrich⸗ 
tung Großdeutſchlands zu ſtellenden zusätzlichen Au 
WE erfordert eine einheitliche Führung der Wirt⸗ 
chafts⸗, Geld: und SKapitalmarktpolitik. Aus dieſem 
Grunde hat der Führer angeordnet, daß die Leitung des 
Reichswirtſchaftsminiſteriums und der Neichsbank mies 
der vereinigt wird. Der her hat Ee den Prü- 
ſidenten des Reichsbankdirektoriums Dr. Schacht von 
feinem Amt entbunden und zum Präfldenten 
des Reichsbankdlrektorlums auf die Dauer von veir Jah⸗ 
ren den Reichswirtſchaftsminiſter Walther Funk unter 
Belaſſung in feinem Amt als Reſchswirtſchaftsminiſter 
ernannt. 

Dr. Schacht wird in feiner Eigenſchaft als Reiches 
miniſter auch weiterhin Mitglied der Deutſchen Reſchs⸗ 
reglerung bleiben. Er iſt zur Löſung beſonderer 
Aufgaben vorgeſehen. 


Die Aufgaben des neuen Reichsbankpräſidenten 
Berlin, 20, Januar. 

Der Führer hat an Reſchsminiſter Funk ein Gäre, 

ben gerichtet, in dem es u. a. heißt: „Es wird Ihre Aufs 

beiden wichtigen 


gabe fein, 1. in Ihrer nunmehr die 


wird, Nicht allein in Oberſchleſten, wo der Präſtdent. 
des Auſſtändiſchen⸗Verbandes an der Spike der Verwal⸗ 
tung ſteht, ſondern auch im übrigen Polen, wo man 
bisher fachlicher zu urteilen gewohnt war. 


28. I. 
20 Ereignis des Karnevals 


Große 


Jubiläums- 


Veranftaltung 


im „Sängerbaus* 


Deutſcher Abreißkalender in Polen befchlagnahmt 


In Kattowitz iſt der Bild⸗Abreißhalender „Deutfche 
in aller Welt“ beschlagnahmt worden, Beanftandet 
worden ift ein Blatt mit einem Aufſatz über die Lage 
des Deutſchtums in Oberſchleſſen. 


20 japanifdie Fiſcher bei der Landung auf Luzon 
befchoffen 
DNB. Schanghaf, 20, Januar, 

Auf der Formoſg nächſtgelegenen EH 
Lugon gab eine Philippinenpatrouille mehrere Schü fe 
auf eine dort gelandete Gruppe von etwa 20 ſapanſſchen 
Fiſchern, die angeblich Holz entwenden wollten, ab. Ein 
Japaner wurde verwundet und gefangengenommen. Der 
Vorfall verſchärfte die bereits beſtehende Spannung, be: 
e in Streitigkeiten über die Fiſcherelrochte 
liegt. 


‘4500 Bergleute verlieren den Arbeitsplatz 


London, 20, Januar, 

Der Vorſtand der Vereinigten Bergwerke von 
Doneaſter hat nach einer Meldung des „Daily Tele⸗ 
graph“ beſchloſſen, ſämtliche Bergleute und Hilfs, 
arbeiter der Geſellſchaft zu entlaſſen. Durch dieſen 
Beſchluß werden rund 4500 Arbeiter ihren Arbeſts⸗ 
Diop verlteren und insgeſamt rund 20000 Menſchen, 
d. h. Bewohner von drei Dörfern, nicht nur ihr Brot, 
ſondern auch ihre Behauſung, denn ſämtliche Zënter 
gehören der Bergwerksgeſellſchaft, Ein Milglied des 
Vorſtandes dieſer Geſellſchaft erklärte zu dieſem Be⸗ 
ſchluß, durch die ſtändigen Streiks der Bergleute habe 
die Geſellſchaft in den letzten vier Jahren anderthalb 
Millionen Tonnen Kohle verloren, Im letzten Jahr, 
ſei lediglich die Durchſchmittsquote für ſechs Monate 
gefördert worden. Die Förderung ſei alſo auf die 
Hälfte geſunken. Die ſtändigen Streits könnten nicht 
mehr geduldet werden. 1937 habe es 56 Streiks und im 
Fahre 1038 — 22 Streiks gegeben. 


Reſſorts ve: 


inigenden Stellung fo wie bisher die unbe⸗ 
dingte Stab; 


der Löhne und der Preife ſicherzuſtellen 
und damit der Mark GE Wert auch weiterhin zu be: 
wahren; 2. für den privaten Geldverkehr den Kapital: 
markt in erhöhterem Umfange zu erſchließen und zur 
Verfügung zu ſtellen 3. die mit dem Geſetz vom 10. er 
bruar 1937 eingeleitete Umgeſtaltung der durch den 
Dawes⸗Paßt der uneingeſchränkten Hoheit des Deutfchen 
Neiches entzogenen damaligen Reihsbank zu einer der 
Souveränität des Staates bedingungslos unterftellten 
deutſchen Notenbank zu jenem Abſchluß zu bringen, der 
den natſonalſozlaliſtiſchen Prinzipien entſpricht.“ 


Dank an Dr. Schacht 


In einem Schreiben des Führers an Dr. Schacht 
heißt es: „Ich nehme den Anlaß Ihrer Abberufung vom 
Amte des Präſidenten des Reichsbankdirektorlums wahr, 
um Ihnen für die Deutſchland und mir perfünlich in 
biefer Stellung in langen und ſchweren Jahren erneut 
geleiſteten Dienſte meinen auftichligften ü 
Dank REES br Name wird vor allem fir 
immer mit der erften Epoche der nationalen Wieberaufe 
richtung verbunden ſein. Ich freue mich, Sie in Ihrer 
Eigenſchaft als Reſchsminiſter nunmehr zur Löfung neuer 
Aufgaben einſetzen zu können.“ 


Moch eine ganze Menge Bomben 
exploſionsbereit! 


London, 20. Januar. 


Der Sprecher der nordirſſchen Regierungspaxtel, 
der am Freitag in London eintraf, erklärte bei ſeiner 
Ankunft, es würde ihn nicht überraſchen, wenn 
es zu weiteren Bombenanſchlägen in England käme. 

Bereits am vergangenen Sonntag fei in ganz Nords 
ieland zu einer Erhebung aufgerufen worden. Rach den 
Informationen der nordiriſchen Regierung fei auch eine 
ganze Serle von Anſchlägen geplant geweſen. Aus die⸗ 
ſem Grunde ſelen 84 nordiriſche Republikaner in Haft 
behalten worden. 

Er Tei überzeugt, daß noch eine gange Menge Bom⸗ 
ben an verſchiedenen Stellen vorhanden feien, die man 
nur noch nicht zur Exploſlon gebracht habe. In Nord⸗ 
irland herrſchten eben Zuſtände wie kaum in irgend- 
einem anderen Lande. Die Unterſuchung der Anſchläge 
geſtalte ſich äußerſt ſchwierig. Ein Zeuge, ber die 
Wahrheit ſage, ſetze ſein Leben aufs 
Spiel, 


Minenanſchlag auf britiſchen Truppenttansport 

1 Toter, 10 Verletzte 

. Jeruſalem, 20. Januar, 

Ein nach Jeruſalem fahrender britiſcher Militärzug 

wurde bei der Station Namleh durch Exploſton einer 
Landmine beſchädigt, Dabei wurden 1 Soldat getötet 
und 10 verwundet, Ueber Ramleh iſt das Ausgehberbof 
verhängt worden. Im Dorf Carf Thulth fand eine 
Durchſiſchung ſtatt, da die benachbarte Oelleitung wieder 
angebohrt und das ausfließende Petroleum in Brand ges 
ſteckt worden war. A der Nähe des Dorfes Mifilyn 
entdeckte eine Milttärftreife hötmaltnefe Araber, 


Hmtstracht für Standesbeamte in Deutſchland 


Berlin, 18, Januar, 

Der e r hat die ſelt langem vorge⸗ 
ſehene Dienitanweifung für Standesbeamte und Ihre 
Aufſichtsbehörden erlaſſen, nach der es den Gemeinden 
ſreiſteht, die Standesbeamten anzuhalten, bei der Ehe⸗ 
ſchlleßung eine Amtstracht zu tragen. Bei den Standes: 
beamten beſteht der Wunſch, eine einheitliche Amtstracht 
einzuführen und dafür einen braunen Talar mit braunen 
Samtbeſätzen zu wählen. 


In ffürze 


Der Hergog von Coburg, der ſich In feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Präfident der Permanenten International 
Frontkämpſer⸗Kommiſſion in Rom aufhält, iſt mum: 
men mit dem Generalſekretär dieſer Kommiſſion, Dr 
F Smogorzewſki, vom König empfangen wor⸗ 
en. 

Der ſchweizeriſche Bundesrat erlleh eine Berfügun, 
zum Schutz des Landes vor einer Ueberſchwemmung mit 
ausländiſchen Emigranten, 

Chamberlain lehnte auch die aweite Aufforderung 
des Dppofitionsführers Attlee, das Parlament zur Ex⸗ 
örterung der Spanienlage einzuberufen, ab. 

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe Generalfeldmar- 
ſchall Göring hat dem italienifhen Luftmarſchall Balbo 
als ein Nen dae Gegengeſchenk „Fieſeler Storch“ 
überbringen laſſen. 

Für das fildafrikaniiche Parlament wird von der na⸗ 
tionaliftifchen Partei im Augenblick ein Geſetzentwurf 
vorbereitet, der die Einwanderung von Juden nach Süd 
afrika verbieten foll. 

In der Piemonteſiſchen Anilinfabrik von Gite bei 
Turin hat ſich während des Betriebes plößlich elne ſchwere 
E ereignet, von deren Wucht das Dach bes 
Rabrikpanillons in 3 le flog, während die Wände 
on den 


eingedrückt wurden. anweſenden Arbeſtern 


diefer; Seneca wurden zwei auf der Stelle getötet und 
zwei ſchwerverfetzt, 


und wärmſten 


Cigenclich Tomme alles auf die Gefimungen an; wo diele 
find, treten auch die Gedanken hervor; und nach dem fie find: 
ind auch die Gedanken. Goethe. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 

1834 + Der polniſch⸗ eur Schriftſteller und Geſchichts⸗ 
schreiber Alexander Bronſtow 787), 

1793 Hinrichtung Ludwigs 2 


I. von Frankreich ( 1754). 


Trübe, ſtellenweiſe Regen 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 

Trübe und ſtellenweiſe Regen, insbeſon⸗ 

1 A dere im Süden des Landes. Tempera⸗ 
m turen gegen 0 Grad. Schwache füdliche 


und ſüdweſtliche Winde, 


Sonnenaufgang 7 Ahr 41 Min. Antergang 16 Ahr 6 Min. 
Fernen Ahr 33 Min. 8 17 Ahr 33 Min. 


„Balltiger“ und „Mauerblümchen“ 


Der Janmar iſt die große Zeit der Bälle und Tanzluſt⸗ 
Harkeſten. Die Veranſtaltungen ſolcher Art häufen ſich jeht 
in ſaſt beängſtigender Weſſe, es beſtaht für den einzelnen faft 
kaum die Möglichkeit, überall dabei zu fein, ſich überall mit ⸗ 
amikfieren zu können. Man muß mit Klugbeſt und weiſer 
Voraußſicht feine Auswahl treffen, und die Dinge in dleſer 
Welt liegen nun einmal fo, daß man dabei nicht allen Wunſch⸗ 
träumen nachgehen kaun, ſondern in ſohr erheblichem date 
auf feinen Geldbeutel Milckſſcht nehmen mußt. 

Die Mäfmer, denen es beſonders ſchwer fällt, auf eine 
Tanzluftbarkeit mit Rückſicht auf die tief erſchöpften Moneten 
zu verzichten, find die eigentlichen „Valltiger“ und die Frauen 
und Mädchen, denen es ebenſo gebt, müßte man in Anlehnung 
daran „Valltigerinnen“ nennen, wenn das nicht unhöflich wäre. 
And Lebensart iſt nun einmal der Gewinn, den gute Bälle 
abwerſen, einen Gewinn, den man wahrlich nicht für gering 
wachten follte. Kluge Männer haben das ſtets gewußt und 
ſtets dandbar anerkannt. And Tat jeder Mann bat einmal 
in feinem Leben eine Zeit gehabt, wo Bälle und Tanzver⸗ 
anſtaltungen einen ſaſt unwiderſtehlſchen Zauber auf ihn og. 
übten, Für viele fallen dieſe Zeiten mit jenen zuſammen, da 
man ſich nach einer Lebensgefährtin umſa, wenn beute auch 
die Balle längſt nicht mehr fo wichtig als Möglichkelten des 
Sichtennenlernens ſind, wie fulther. Trohdem werden im Zel⸗ 
chen des Tangbeins auch heute noch jedes Jar zuhllofe Be. 
lanmiſchaften geſchloſſen, die eine Fortſetung, vielmehr einen 
Abſchluß vor dem Altar finden. 

So mancher „Valltiger“ hot boat feiner Ballkarriere frel⸗ 
willig und ohne große Gewiſſensbiſſe einen Abſchluß bereitet. 
So manches „Mauerbliümchen“ aber — auch dleſem „Termi- 
nus technicus“ der VBallſaiſon wollen wir Jeng näher treten 
— bat ſich im Lauſe einer einzigen Ballnacht verwandelt, denn 
ng iſt fein Mauerblümchen, oder faft keines fo unſcheinbar, daß 
nicht irgend jemand einmal Anſtalten trifft, es zu pflücken. 

Denn dan Mauerbliunchen iſt durchaus nicht immer eln 
bäßliches Mädchen. Es iſt nur zu ſchllchtern, um die Dice 
anderer auf ſich gut lenken. Es ift fa feiner Reize noch nicht 
bewußt. Wir geben offen zu, daß dag „Mauerblümchen“ heute 
viel ſeltener geworden iſt ala früher, wir hoffen ſogar, daß es 
eines Tages gang verſchwinden wird, denn die Jugend von 
beute ficht dem Leben anders gegenüber als 1913. L. W. 


Um die berufliche Fortbildung der Jugend 

a. Am Montag findet im Gebäude der ſtaatlichen tech⸗ 
giſchen Schule eine Sitzung ſtatt, die der Frage der Ne: 
gelung und des Ausbaus der beruflichen Fortbildung der 
Jugend in den Abendſchulen ſowie in den allgemeinen 
Schulen gewidmet iſt. An der Sitzung werden Vertreter 
der Schul und Selbſtverwaltungsbehörden teilnehmen, 
Es wird auch dle Teilnahme des Schulkurators Ambror 
giewieg erwartet. 


— .— KEN REES EEE EEE 
Willſt Du den Urlaub billig auf dem Lande 
verbringen — entfchließe Dich noch heute! 


Auskunft im Büro für Arbelterurlaube in Lodz, 
Glowna 5. Tel. 22577. 


Teatr Mieleki 


„Jutro niedziela“ 


Was tut ein Menſch, der mit untrüglicher Gewißhekt für 
den lommenden Tag — noch dazu einem Sonntag — ſein 
Verderben naben ſieht? Der weiß, daß ihm Dir die bevor 
ſtohende Kaſſenkontrolle eine beträchtliche Summe fehlt, daß er 
deswegen feinen Poſten und damit für ſich und feine Familte 
jede Mögrichtelt der Exiſtenz verliert, und dem im Augenblick 
niemand und nichts helfen kann. Was tut ein Menſch ange 
ſiches eines fo ſicheren Anglilcks? 

Das iſt der Grundgedanke der in fünf Bildern zuſammen⸗ 
gefaßten Handlung, die den Ablauf zwölf kurzer Stunden von 
Sonnabendabend bis Sonntagmorgen mit allen möglichen Br 
gebenbelten elnſchlleßlich einer Eiſenbahnkataſtrophe ſchildert, 
bis endlich fue vor dem Schlufvorhang die ganze Affäre ihre 
befriedigende und erheiternde Löſung finder. Das Ganze ift 
mit einigermaßen Routine und Geſchick niedergeſchrieben wor 
den, fo daß man mit dieſer Premiere boſtenfalls zufrieden ſein 
kann, obgleich hierzu eher die Darſteller als die Autoren bei, 
getragen haben. Lebrigens bat dieſes als Komödie bogelchnele 
Stüd recht wenig komödienhaften Charakter, wenn man von 
der einzigen komiſchen Geſtalt des Mummelgreiſes von Schwie⸗ 
gervater abfieht, Das Ganze tft cher im Genre eines Nepor⸗ 
togeſtlückes aufgemacht, deſſen eingelne Szenen in loſer Aufein- 
anberfolge das Geſchehen ſtizzenhaft aufrollen und in flotten 
Tempo am Auge, jedoch weniger am Ohr des Publitums vor⸗ 
überzieben Taffen. Man verfolgt ſchlleſßlich die nicht uninter- 
oſſant verketteten Zufälle mit einigem Intereſſe, Täft Do dar 
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Dreitägige Luftſchutzübungen in Lodz 


Rlarmbereitfcjaft vermutlich vom 26. bis 28. Januar — Aktive Mitwirkung ſämtlicher Dutt 
fchukorgane 


Nachdem die am letzten Montag ftalinefundene 
Verdunkelungstſbung in Lodz zur Zufriedenheit der 
maßgebenden milltäriſchen und zollen Luftſchutz⸗ 
behörden verlaufen ſſt, wurde nunmehr beſchloſſen, in 
unſerer Stadt eine großangelegte Luftſchutzlbung zu 
veranftalten. Der Termin für dieſe Manöver würde 
auf den 20. 27. und 28. Januar feſtgelegt. 

Au dieſen drei Tagen wird im Bereich der ganzen 
Stadt und der angrenzenden Vororte Chojny, Rolicie, 
Nadogoszca uſw. ſowie in golt Alarmbereilſchaft bes 
ſtehen, die nicht etwa nur das Milſtär, ſondern dies⸗ 
mal ganz beſonders die Zivilbevölkerung betreffen 
wird. Es it Ion zu wiederholten Malen in Auf⸗ 
rufen und Mittellungen darauf hingewieſen worden, 
wie fi) die Bevölkerung bei einer ſolchen Alarmbereſt⸗ 
ſchaft zu verhalten hat und welche Vorbereitungen zu 
treffen find. In jedem Hauſe hängen ſtherdies die 
gelben Plakate aus, in denen alle wichtigſten Richt- 
Linien für die vorberettenden Luftſchutz-Elürſchtungen 
angegeben find (die „Freie abi hat den Inhalt 
dieſer Anordnung über den Selbſtſchugz der Alvilbe⸗ 
völkerung in ihren Ausgaben vom 16., 17, und 18. Ja⸗ 
nuar abgedruckt!) 

Der Verlauf der angektündigten Luftſchutzttbungen 
wird alle Anzeichen eines regelrechten militäriſchen 
Mandvers beſitzen, wobei die Stadt Lodz alle verfig⸗ 
baren Mittel in Anwendung bringen wird, die ihr für 
einen ſolchen eventuellen Ernſtſall zur Verfſigung 
ſtehen. Es wird mithin erforderlich ſein, daß auch die 
Bepöltkexung ſelbſt unbedingt alle EE der 
Luftſchutzbehörden befolgt und ſich vor allem ſchon jet 
rechtgeltig dariiber unterrichtet, wie man ſich an jenen 
drei Tagen zu verhalten bat. 

Die Bekauntmachung über die Manet der 
Alarmbereitſchaft wird ſowohl durch Mauernanfcläge 
vermittels der Zeitungen als auch durch Rundfunk 
bekanntgegeben; ſollte der Alarm etwa in den Abend» 
ſtunden erfolgen, fo daß weder Zeitungen noch Plakate 
verwendet werden können, jo werden unter Umſtän⸗ 
den Kraftwagen einnefebt, die durch die Straßen der 
Stadt fahren und dle Bevölkerung durch Megaphone 
von der allgemeinen Bereitfchaft in Kenntnis ſebzen 
werden. SE der Verkündigung dieſer Alarmbereit⸗ 
ſchaft haben die Hausbewohner ſich ſo zu verhalten, 
wie es ihnen zum Teil ſchon vor der letzten Verdun⸗ 
gelungsübung mitgeteilt worden It: die weiteren An⸗ 
ordnungen werden im entſcheidenden Teil der Haus⸗ 
oder Blockkommandant bzw. die übrigen Organe des 
Selbſtſchutzdienſtes ergehen laſſen, 

Für die Dauer des eigentlichen Alarms, d. h. 
wenn die Sirenen das dicht bevorſtehende Nahen der 
zſeindlichen“ Flieger anktinden, wird alles Leben in 
den Straßen der Stadt erſterben. Sämtliche Verkehrs⸗ 
mittel müſſen angehalten werden, die Fußgänger die 
nächſten Haustore auſſuchen und ſich dort, hum, in 
denjenigen Räumen, die ſhnen angewieſen werden, bis 
zur Beendung des fyliegerglarms aufhalten, was wies 
derum durch Sirenengeheul bekanntgegeben wird. Die 
Betriebe und Unternehmen ſollen nach Möglichkeit 
ihre Arbeit nicht unterbrechen; befindet ſich allerdings 
jemand während des Alarms unterwegs zu ſeinem 
Arbeitsplatz, jo muß er ungeachtet aller Dringlichkeit 
feiner Befchäftigung ebenſo wie alle anderen Straßen⸗ 
paffanten im nächſten Torweg „Schutz“ ſuchen, Uebri⸗ 
gens werden an zahlreichen Stellen der Stadt, ſowohl 


in den Straßen als auch möglicherweſſe auf Höfen 
oder ſonft auf freien Plätzen Gaspetarden und Rauch 


dieſer Petarden nicht weſter gefährlich iſt, fo könnte 
doch manch ein Vorwitziger, durch etwaiges Tränen: 
gas in eine unangenehme Situation geraten. Abge⸗ 


1055 zur Exploſton kommen; wenn auch die Wirkung 


ſehen von eventuellen Strafmandaten, denen man Wé 


bei Nichtbeachtung der verpflichtenden Vorſchriften 
ausſetzt, kaun es vorkommen, daß man Perſouen, die 
durch eigene Unvorſichtſgkeit eine Straße oder Ton 
ein Terrain betreten, das als „gas vergiſtel⸗ angejehen 
wurde, einſach als „vergiftet zum nächſten „Ent 
giſtungspunkt“ abtransportieren wird, um fie dort ap 


baden, zu „entgiften“ und ihre Kleidung zu desiuft 


zieren. 

Ebenſo iſt es ferner notwendig, daß die Wohnun⸗ 
gen oder Betriebe entſprechend nelichert werden; ſollte 
A B. zufällig ſeſtgeſtellt werden, daß ein Unterneh 
men oder Vetrieb, in dem eine größere Anzahl von 
Menſchen beſchäftigt find und ſich, auch 1 des 
Fliegeralarms dort aufhalten, nicht die no! wendigen 
Vorhereſtungen getroffen hat, jo find die zuſtändigen 
Luſtſchutzbehhörden ermächtigt, den Betrieb fir di 
Dauer der Uebungen kurzerhand ſtillgulegen. Es ot 
nämlich die geſamte Bevölkerung diesmal in „einen 
Zuſtand verſetzt werden, als ob tatſächlich im nächtten 
Augenblick feindliche Flieger erſcheinen und die Stad 
mit Gas, und Brandbomben belegen würden; dem, 
entſprechend follen dann auch die Vorbereitungen mil 
dem erforderlichen Ernſt und in aller Sorgfalt oe: 
troffen werden. Vor allem ift ſedoch notwendig, daß 
während der Uebungen ſelbſt die Bevölkerung voll 
fonmene Ruhe bewahrt und in allem den Hinwelſen 
und Anordnungen der Luſftſchutzorgane nachkommt, 


Schwarzes Papier wieder erhältlich 

Im Zuſammenhang mit den in Kürze ſtaltſindenden 
Luftſchutzübungen gibt die Bezirkoverwaltung des LOPT 
bekannt, daß ſchwarzes Papier zum Verhüllen der Zen 
Der von Sonnabend, den 21, d. M. an in der Zeit von 
9—19 Uhr wieder an folgenden Verkaufsftellen gu ha 
ben iſt: Im Laden des LOPP, Petrikauer Straße 149, im 
Paplergeſchäft Olejniezak, Sſenkſewlegſtr. 52, 
ſchriftenbüro B. Karsnicki, 110 Liſtopadg 41, in den 
Geſchäften „Skiad Rozmaftozel“, Petrikauer Straße 300 
und Ragomfkaftr. 67, in der Stadtverwaltung, Plac Wol' 
nosei 14 (ö. Bezirk der Luftſchutzverteidigung, Zimmer 5) 
und im 1. Meldebüro, Lagſewnfeha 37a. 


fohlenpreiſe feftgefetjt 
Auf Anordnung des Woſewoden vom 19. Januar 
1930 wurden für das Gebiet der Stadt 
Kohlenpreiſe ſeſtgeſetzt: 
Würfel 1. und 2. Güte — 40 Zl. für 1000 Kilo am 


Lager, 

Nußkohle — 38 ZI, für 1000 Kilo am Lager, 

Würfel 1. und 2. Güte — 4,80 Zl. für 100 Kilo im 
Kleinverkauf, 

Nußkohle — 4,65 Zl. für 100 Kilo im Stleinverkauf 

Höhere 221 werden mit Haftſtraſen bis zu 3 glo: 
naten oder Geldſtrafen bis zu 3000 31. geahndet. 


Rheumatismus, Gicht und Sschias 


das find Krankheiten, dle durch 


mangelhafte, Ernährung und falſche Lobensweiſe entitehen. 


Am dieſen Leiden vor: 


zubeugen, muß wan ſtändig neuaufbauende Mineralſalze einnehmen. Minerogen F. F. iſt ein mineralſſches Nährfalz, dae 
die mangelnden Salze erfegt und damit einem Mineralmangel des Körpers entgegenwirkt. 


bei aber keinesfalls aus der bequemen Ruheſtellung im 
Theaterſeſſel emporreißen, auch wenn die Dinge oben mit⸗ 
unter ein recht brenzliches Ausſehen annehmen wollen und 
die Komödie den leiſen Anterton tragifcher Verwicklungen wer, 
rüt, Schließlich wendet ſich aber doch noch alles zum Guten; 
der verzweffelte Angeſtellte kommt zu feiner Manko- Summe 
und erntet den Zant des geſtrengen Relſedirektors und auch 
der alte Großpapa ift endlich am Schluß mit feinem Schwle⸗ 
gerſohn und der ganzen Welt zufrieden. 

Der Zuschauer hingegen eilt ſchleunigſt zur Garderobe und 
hätte die ganze Göeſchſchte im Handumdrehen vergeſſen, wenn 
nicht einzelne Geftalten dieſeg anſpruchsloſen Abends durch 
ihre Leiſtungen einen nachhaltigeren Eindruck hervorgerufen 
hätten. Da It Zugmunt Bieſladeceki in der männ- 
lichen Hauptrolle des vergrämten und ſchließlich verzweifelten 
Angoſtellten, dem man feinen Kummer gern glauben muß; 
ebenſo entwarf Waclaw Malinowfki eine ausgezeich⸗ 
nete Type des gefilhlsrohen, knöchernen Bücher ⸗ und Kaſſeu⸗ 
repſſors, dem menſchliche Geſtihlsregungen unbekannte, ja 
höchſt verdächtige und ungeſchäſtliche Dinge find. Vom erſten 
bis zum letzten Augenblick ein konſeguent durchgeflihrtes, 
wohlabgerundetes Spiel. Der Nolle des ſpielſilchtigen, alle 
Frauenherzen betörenden und jeden anpumpenden Varons 
Tveſing verlleyh Stantflaw Slezlenfewiſii nicht nur 
eine gute äufere Gestalt, ſondern er gefiel auch durch die Art, 
wie er Dé der ihm übertragenen Aufgabe entledigt. Zan 
Meozinfti war, wie allemal, ene uffige Type, doch trug 
er auch bier wieder mit etwas zu ſtarken Mitteln auf, fo daß 
(E ſich des Eindrucks der Cifektbafherei nicht recht erwehren 
omg, 


Apteka Mazowiecka, Warszawa, Mazowiecka 10. 


Wenngleich die Frauengeſtalten nach dem Willen der Bere 
faſſer im Hintergrund bleiben mußten, fo fand Wanda Ze: 
romſta dennoch Mittel und Wege — nicht zuletzt durch 
ihre Erſcheinung —, um einen Tell des Beifalls für To 
buchen zu können. Ein gelungenes Kaſchemmenpgar waren 
Wladyjlawa Gimariioa und Zdziſlaw Lubelfti. 


Die Spfelleitung des Herrn Hugon Moryeinfti 
hatte Hir lebendigen und fliffigen Ablauf des Geſchehens ger 
forgt, während Otto Arer dem Ganzen in einigen netten 
Bühnendilbern friſchen Anſtrich verlleh, 


Ein Jubiläum Albert Schweitzers. Der Neligtons 
ſorſcher, Philoſoph, Mufifer und Arzt, Proſeſſor Dr, Als 
bert Schweißer, der Schöpfer und Leiter des vorbildlichen 


Krankenhauſes in Lambarene im franzöſiſchen Kongoge⸗ 


biet, konte das Jubiläum ſeiner 25jährigen Tätigkeit in 
Zambarene feiern. Seine ſchwarzen Schutzbefohlenen Has 
ben dieſen Anlaß benützt, ihre Dankbarkeit in Auſprachen 
und Liedern zum Ausdruck zu bringen. Seine Freuflde 
haben ihm das Geld zur Anſchaffung einer Röntgen⸗Ein⸗ 
richtung für das Krankenhaus zur erfügung geſtellt. 


„Waſſermühle als Kulturdenkmal. Die letzte Waſſer⸗ 
mühle am Rhein, die bei Maſnz⸗Gingheim ſteht, ift vor 
der Stadt Mainz aufgekauft worden. Sie ſoll inſtand 
geſetzt werden und als Kulturdenkmal erhalten bleiben. 


Die Mühle ſtellte vor einigen Jahren ihren Betrieb ein, 
da 71 55 Getreldemahlen mit 
wurde. 


Waſſerkraft unrentabel 


im Mit / 


Lodg folgende ! 


— 


kung 
unte, 
nen 


eifen 
mt. 


nden 
OPT 
Jen, 
von, 
1 ha- 
„ im 


Bitte 


den 


s 00 


Wol 
er 5) 


at 
jenbe 


» am 


o iin ö 


Kauf 


Mo- 


lions“ 
„ ls 
lichen 
goge⸗ 
At in 
ı har 
achen 
unbe 
Cine 
t. 
aſſer⸗ 
von 
tand 
üben. 
ein, 
tabel 


fir. 27 


Freie Preſſe. — Sonnabend, den 21. Januar 1989. 


Führer durch Looz und Umgebung 


Dr. Jan Dylik, Lede iokolige, prze⸗ 
wodnik geograficany. Mit 2 Plänen, 87 Licht⸗ 
bildern und Zelchnungen im Text ſowie einem 
Plan von Lodz und einer Karte der Amgebung 
von Lodz außerhalb des Textes, Herausgegeben 
von der Lodzer Stadtverwaltung. Lodz 1939. 


Das vorliegende Vuch ift unſeres Wiſſens der erſte 
moderne Führer durch Lodg und ſeine Umgebung. Es iſt 
aber nicht nur ein Führer in der Art eines Bgedekers; der 
Verſaſſer konnte ſich ja auch nicht auf den Inhalt eines 
Reiſeführers beſchränken, ſonſt wäre, beſonders was die 
Stadt Lodz betrifft, der Inhalt eines ſolchen Buches allzu 
dürftig ausgefallen. 

Dr. Dylits Wert iſt alſo bedeutend mehr als ein 
Reiſeführer (daß etwas anderes aus dem Buch geworden 
it als urſpränglich geplant, ſtellt der Verſaſſer im Vor⸗ 
wort ſelber feſt), es iſt nicht nur für den Touriften ges 
ſchrieben, ſondern eher ſogar für den Lodzer ſelbſt, dem 
zum erſten Male ein kleines Handbuch feiner Heim: ſtadt 
vorgeſeht „ und für diejenigen Fremden, die nicht nur 
wach Bejonberheiten und Sehenswilrdigleit ſuchen, ſon⸗ 
Lern die ſich auch für das Warum der Entwicklung Wie: 
rer merkwürdigen Stadt intereſſieren, die nach der Ent⸗ 
stehung, nach den Eigenarten, nach Weſen und Form der 
vielfältigen Lebensäukerungen des Lodzers des Städters 
und des Bauern der Umgebung von Lodz fragen. 

Ein Ueberblick über den Inhalt: Nach einführenden 
Angaben iiber die geographiſche Lage von Lodz in Europa 
und in Polen, einer Skigzierung des Siedlüngsraumes 
um Lodz, der Verkehrslage und der topographiſchen Lage 
beſpricht der Verfaſſer die territorinle Entwicklung unſe⸗ 
ter Stadt, ihre Weſchichte, Induſtrie (hier wird ein kurzer 
Ueberblick über den Gang ber Produktion in einem Tex. 
lilwerk eingeſchoben). Handel, Bevölkerung, Baupweſen 
und Kulturleben. Es folgt ein Rundgang durch die 
Stadt unter eingehender Berücſichtigung der geſchichtlich 
Intereſſanten Stadtteile (Alt⸗ und Neuftadt, die frühere 
Siedlung Ledta, die böhmische und wie ſchleſiſche Siedlung 
Aw.) und ein Rundgang durch die Umgebung (in der 
Richtung nach Koluszki, nach Strykamw, wach Igierz, Wlo⸗ 
Dierady, Ruda, Gortt Dive, Lait, Bepo, Partewef jor 
wie Jeczyeg und Tum, Tohnaſchow und Spalt, Pelriau, 
Sufejsw, Sieten, Den Beſchluß Bilden biblfographiſche 
Angaben, ein Lodzer Straßenverzeichnis und ein Orts⸗ 
regſſter. 

Die Arbeit Dr. Dylits ist alſo ſehr umfaſſend, und es 
Nr Daher: verſtändlich, daß hier und da einmal Weſent⸗ 
liches vergeſſen oder allzu flüchtig dargeſtellt wurde, wäh⸗ 
rend weniger Wichtiges einen verhältnismäßig breiten 
Naum einnimmt, Das find Mängel, die bei einer Neue 
auflage leicht Gel werden können, und fie beein, 
1 jedenfalls den großen Wert des Buches nicht 
erheblich, 


Was vor allem feftgeitelt werden darf: der 


Miss BARTIRA 


VEDETTE 


Verfaſſer iſt mit großer Sachlichkeit am feine Aufgabe 
heran ngen und hat — was uns Deutſchen beſonders 
wertvoll erſcheint — die Tatſache der Gründung der Ins 
duſtrieſtadt Lodz durch den deutſchen Induſtriepionier und 
Die Bedeutung des Deutſchen für die Entwicklung der 
Stadt eniſprechend gewürdigt, eine Einſtellung, wie man 
fie leider nicht immer und überall antrifft; Dr, Dylik ver⸗ 
schweigt beiſpielswelſe auch nicht, daß die deutſchen Eins 
wanderer ins Land gerufen wurden und nicht als 
Eindringlinge oder Gäſte das Lodzer Land überfluteten; 
wir leſen hierüber auf Seite 39: 

Die (Beſiedlungs⸗) Aktion der Regierung des Kür 
higreichs Kongreßpolen begünſtſgte die damalige Lage 
in der deutſchen Induſtrie, welche eine von der Bo: 
kurrenz der engliſchen Erfindungen, der ſchwankenden 
Zollpolitit Rußlands und der liberalen Experimente 
der preußiſchen Regierung verurfachte Kriſe durchmachle. 
Die Folge davon war eine ſtarke Neigung der deutſchen 
Handwerker und Induſtrielſen zum Auswandern. Die 
Regierung des Königreichs Kongreſſpolen bemühte fie, 
indem fie ihre Emiſſäxe ausſandte und günſtige Bedin⸗ 
gungen im Königreich ſchuf; ſeinen klarſten Ausdruck 
fand das in dem fon. Igierzer Vertrag vom Jahre 1921, 
der von dem Staithalter Jajgezek und von den Indu⸗ 
5 0 Zachert aus Warſchau, Sänger 0 

eſte, Szamocin und Viertel aus Rogozno unterzeich⸗ 

nel wurde. 

Anderſeits fin 
tum in heutiger Zeit recht lückenhaft und zum Teil auch; 
e besonders was das kulturelle, Leben und 
das Schulweſen des Lodzer Deutſchtums betriſſt (ele 
Mängel wären auch in den Karten zu, beſeltigen). In⸗ 
tereffant iſt eine Darftellung der Veränderungen, im Ver⸗ 
hältnis der drei Natlonalttäten zueinander: aus ihr geht 
hervor, daß Lodz in den Jahren 1031 bis 1839 zu drei 
Bierleln und mehr von Zeiten bewohnt war, etwa 
1875 war der deutſche B. erumgsanteil auf 50 v. 9. 
gefunken, etwa 1895 auf 25 v. H. S 

Das Buch weiſt noch eine ganze Reihe anderer gras 
Silber Darſtellungen auf, ferner einige J. T. zweifarbige 
Karten und zwei fünffarbige Stabtteilpläne, Die vielen 
guten. Photos Dammen zum Teil vom Verfaſſer ſelbſt, 
zum Teil auch von Lodzer deuſſchen Lichtbildnern. Der 
dem Buche beiliegende Peſamtplan von Lodz. ein Sleben⸗ 
ſarbendrüg, iſt wohl der ſchönſte und technſſch am beften 
Ace aller bisher herausgegebenen Lodzer Stadt⸗ 
pläne. 

Das Buch hat ein handliches kleines Format. Der 
Druck iſt, von kleinen Schönheitsſehlern abgeſehen, recht 
gut. Der mäßige Preis (Zl. 4,50) macht das Werk jeder, 
mann zugänglich. 2 

Wir behalten uns eine geſonderte Beſprechung des 
een, der Umgebung von Lodz gewidmeten Teiles des 
Buches vor. hm, 


in Kürze im 


TABARIN 


vom CASINO DE PARIS 


Aauptverfammlung im A.-G.-D. „Joar“ 
an St. Matthäi, Lodz 


Uns wird gefchrieben: Am vergangenen Sonntag 
gielt der Kirchengeſangverein „Zogr“ im eigenen Lo“ 
kal feine ordentlihe Haupfperfamlung ab. Sie wurde 
in Anmefenheit von 59 Mitgliedern vom Vorſitzenden. 
Herrn Paſtar A. Löffler, eröffnet Nach Bekanntgabe 
der Tagesordnung wurden die Protokolle von der leßten 
Quartalfigung und der debe Generalperſammlung 
verlefen. Den Tätigkeitsberſcht erſtattete Herr K. Lin: 
pelt. Es ging daraus hervor, daß die Verwaltung pin 
mäßig und erfolgreich gearbeitet hat. Der Verein kann 
als einer der größten gemifchten Chöre in unferer Gtabt 
SC werben. Er 10 am 31. Dezember v. J. 
88 ahn, 23 Haller und 4 Ehrenmitglieder, Den Sollen, 
bericht erſtatlete der Kafflever, Herr Max Berger, den 
Wirtichaftsbericht Herr Guſtay Giebel, den Bericht, der 
Revtfionskommiffton Herr Karl Lippelt. Alle Berichte 
wurden ohne 1 angenommen, n erteilte 
der Nerfanmlungsleiter der Verwaltung Entlaft dë und 
dankte ihr fr die Treue, Hingabe und vorbildliche Arbeit 
zum Mohl des Vereins. 

Die Neuwahl brachte folgendes Ergebnis: Vorſtände: 
U. gedet und E. Peterſenz Vorſtandsdamen: O. Giebel 
und R. Kreutz: Schriftführer: W. Petraß, W. Pfeil und 
S. Brakomier; Kaffierer; M. Borger und 9, Pelrah; 
Wirtſchaftsausſchuß: G. Giebel, A. Kreutz, R. Zier und 
E. Eisler; Obmann der dramatifchen Sektion W. Petral; 
Archivare: O. Laſek und E. Eisler; Repifionskommiffion: 
A, Heinrich, H. Sieh, H. Dombrowfka und K. Lippelt; 
Fahnenträger: K. Grüning, A. Tiem und W. Schaffert. 
Ballotage: A. Bechel, M. Berger, O. Giebel, A, Heinrich 
und FJ. Plebſt. 

Die neue Verwaltung beſchloß, am 1. Februar einen 
Herrenabend zu veranitalten. 

Gleichzeitig kündigt der Verein einen bunten Thea⸗ 
ſexabend für Oſtern an. 


Private Verwendung von Symbolen der Poſt 
verboten 
Auf Reklamedruckhen und Verpackungen haben ver⸗ 
ſchiedene Unternehmen öfters das Zeichen der Poſt in der 
Geftalt des Poſthorns ſowle andere teletechniſche Zeichen 
angewandt; vor allem z. B. in der Papierbranche. Auf 
Grund einer Verordnung des Staatspräfidenten über den 
Schutz von Staats- und Selbſtverwalkungswappen ift nun 
das Führen des offiziellen Wappens der gett zu Han⸗ 
Jelszmechen verboten worden. Ueberſchreltungen des 
Verbots werden ſtrafrechtlich verfolgt. 


Konzert der Winterhilfe 


Das Konzert der Winterhilſe, das am Donnerstag 
Ntattfand, Heß, vom Mufikalifhen her betrachtet, nichts 
au münſchen übrig. Das Orchefter des Ehrlſtlichen 
Nufikerverbandes hat ſich feiner Aufgabe ſehr 
gut entledigt Thomas Kieffewetters Leitung 
war ausgezeichnet, Die gute Verteilung der Spieler trug 
Aae bei, daß die gebotenen Werke fehr gut zur Geltung 
kamen, 

Zu Alfred Orda⸗Wdawezal wäre zu bemer⸗ 
ken, daß er wohl ganz CR Material beſitzt, daß man 
ihm aber noch vieles Unfertige verzeihen muß, Das tut 
man aber gang gern. Dleſe W dürfte ſich le⸗ 
gen bel guter Schulung und Einftellung, auf das, was 
ihm liegt: das Dramatifche, Sein Piano läßt wohl noch 
am meſſten zu wünſchen übrig. 

Frl. Kor win Korotklewi gi iſt weitergekon 
men. Ihre muflkalifche Muffalfun ft ſehr angenehm 
und treffend, Anſchlag und Ausführung find in anftet: 
gender Entwicklung. 

Frl. Barbara Koftvzewfka hat ihre Sache 
gut gemacht. Wenn fie ihr Programm aber mehr auf Kos 
lorglur eingeſtellt hätte, wäre ihr Erfolg wohl noch 
größer ausgefallen, Dies zeigte ſich am eften bei den 
„Frlihlingsſtimmen“ von Johann Strauß. 

Alle Soliften wurden wiederholt zu Sonderdarble⸗ 
tungen veranlaßt. Dir. Ryder hat am Erfolg der Soll, 
Hen großen Anteil, 


„Generalteinigung” der Gehfteige, Aöfe 
und Fahrdämme bis Montag! 


Am Donnerstag fand beim Stadtſtgroſten eine Be⸗ 
Prechung Watt, an der Verkreter der Poligel ſowie der 
Hausbeſizervereine und der Hauswächterverbände teile 
See, Zur Sprache gelangte die Frage des ſanitäxen 
Yultandes der Straßen, Grumdftüde und Höfe. Der 
Stadtitaroft ſowie der Poligeikommandant erklärten 
Zen, daß die Säuberung und Herrichtung der Geh 
teine, Höfe und des Rahrdamms Dis Januar zu 
erfolgen habe, Nachher würden Kommiffionen Kon⸗ 
trollen durchführen und bei Nichtbefolgung eler Anord« 
nung Strafen verhängen. 

Die Gehſteige find (9 


a D ich mit Waſſer zu reinigen, 
die Fahrdämme von Kehrxicht au ſäubern und dieſer 
auszufahren, Bei Strafen mit glatter Decke muß auch 
der Gem mit Waſſer gewaſchen werden. Bei Glatt⸗ 
eis find die Gehſteige mit Sand zu beſtreuen. 


heute wird beſtattet 


Julle Emilje Hansmann geb. Wechwerth, 


6 Jahre 
alt, 14 Uhr, auf dem alten evang. Friedhof. E 


aus Colmar, 


P 3 
die Angaben über das Lodzer Deutſch⸗ 


gleichfalls ſehr teuer ift, der Zuſchlag 


Wir gratulieren 


Heute abend um 7 Uhr findet in der St. Johannis⸗ 
kirche die Trauung des Kaliſcher Induſtriellen Herrn 
Artur Flieblger mit Frl. Herta E Tochter 
des verewigten Kirchenvorſtehers Adolf Stoft, att, 


fauft Marken der Tuberkulofebekämpfung 


Angeſichts der ſog. Tuberkuloſebekämpfungs⸗ 
Tage werden u. a, auch Werbemarken zum Preiſe von 
10 Groſchen verkauft. Die ſtädtiſchen Kugeſtellten der 
niederen Kategorien und die Hauswärter haben fich 
bereit erklärt, der Einwohnerſchaft ſolche Marken zum 
Kauf anzubieten, und das Wofewodſchaftskomitee der 
Tuberkuloſebetkämpfungstage wendet ſich an die Bor 
völferung mit der Bitte, die Verkäufer der Marken 
nicht abzuweiſen. Mit dem Verkauf wird in biefer 


Woche begonnen, 


Die Staatsbeamten verlangen Großftadtzufchlag 


a, Die Organiſation der Stagtsbeamten in Lodz 
hat durch Vermittlung der Seſmabgeordneten bei 
den Zentralſtellen in Warſchau Bemühungen um 
Zuerkennung des Großſtadtzuſchlages zu den Gehäl⸗ 
tern elngeleltet, Es wurde eine Deukſchrlſt ausge⸗ 
arbeitet, der u. g. darauf hingewieſen wird, daß in 
allen größeren Städten mie Krakau, Wilng vim, die 
Staatsbeamten einen Zuſchlag zu den Gehältern er: 
halten, während in Lodz, wa der Lebeusunterhalt 
nicht gewährt 
wind, Außerdem verlangen die Beamten einen fie: 
haltszuſchlag von je 30 Zloty für jedes Kind ſowie die 
Wiederzuerfennung des ſelnerzeit entzogenen Sonder⸗ 
zuſchlages in Höhe des Gehalts Tir eineinhalb Mo⸗ 
late für ſolche Beamte, die in den Eheftand eiutreten 
und ein eigenes im gründen. In Meier Angelegen⸗ 
heit ſoll ſich eine Abordnung nach Warſchau begeben, 


Dee 
Ortsgruppe Lodz Mitte 1 und 2 


Sonnabend, den 21. d. M., ſpricht um 8 Uhr 
abends im Helm, Nawrot-Str. 20, auf einer 
Mitgliederverfammlung 


der beiden Ortsgruppen Kam, Otto Grund zum Themar 
„Wirtſchaftofragen“. 


Ohne Mitgliedekarten kein Einlaß 


Die Nadjinventurausverkäufe 


Im Sinne der beſtehenden gesetzlichen. Vorſchrhh. 
ten können Ausverkäufe zweimal jährlich ſtattfinden. 
Es wird darau erinnert, daß Nachinvenluxausver⸗ 
läufe nur noch bis zum Ende d. M. veranftaltet wer, 
den dürfen, 

Neue gewerbliche Unternehmen. Die 
ahteilung der Stadtverwaltung, bat in 
Sitzung die Eſurſchtung nachſtehender gewerblichen 
Unternehmen beftätint: 2 mechauſſche Webereſen,“ 
mechauiſche Strumpfwirkerel, eine Karoſſerſewerkſtatt 
2 Trikotmäſchewerkſtätten, 1 Wirkerel, eine Spnlerel 
und Zwirnerei, 1 Wattefabrit, 1 Vulkaufſterauſtalt 
ferner wurden Aenderungen in der Einrichtung eln 
ger gewerblicher Betriebe genehmigt. 

a: Aeberfahren. In der imangpwſtiſtvaße wurde der 11 
jäbeige Teofil Burezak, wohnhaft "eroof, 2, von einen 
Wagen überfahren. Der abe erlitt einen Beinbruch und 
mußte in ein Krankenhaus geſchafft werden. 


Gerberbes 
ihrer letzten 


DH 


e EH 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Gebanfentraining 


t des neuen Lehrlings Hans beſteht darin, 
itter mit einer Einteilung zu bverſehen, 

rachtet er das Vorlageblatt, daun beglunt er 
eb der langweiligen Arbeit ſeuſgend, Vlatt für Blatt mit dem 
Zentimetern Azuteilen. 

„Aber Hans“, fagt lachend der ältere Karl, „ich glaube 
gar, du machſt bei jedem Blatt die ganze Arbeit von neuem! 
Sieb einmol ber, das macht man doch ganz einfach jo!“ 

Wie macht man das „ganz einfach er 
e *. 


Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſelg. 
Senkrecht; 1 3 


ie 
einen Stapel Karte 
Grübelnd b. 


Ara 
Waage 


Schwur, 11. 
18. Blende 
ihr, 29. 2 
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8 
Fabriß ohne Wiffen des Teilhabers aufgelöft 


a. Jeek Goldman und Mendel Bryl hatten in der 
Gdanfkaftr. 59 eine Trikotwirkerei. Zwiſchen ihnen kam 
es ſehr oft zu Streitigkeiten. In der Nacht zum 19. Ja⸗ 
nuar ſchafſte nun Bryl mit Hilfe von Arbeitern 6 Trikot. 
maſchinen im Werte von 6500 Zloty aus der Fabrik fort, 
und als Goldmann früh in die Fabrin kam, war der Saal 
leer. Goldman erſtattete Anzeige bei der Polizei. 


a. Der geflohlene Kraftwagen aufgefunden. Geftern 
berichteten wir, daß dem Augenarzt Dr. Szlama Joſef 
Schweig das Auto in der Srudmieſſhaſtraße geftohlen 
worden war. Man fand nunmehr den Wagen im der 
Sterlingitraße in der Nähe des Krankenhauſes. Die 
Diebe hatten aus dem Innern verſchiedene Teile ſowie 
mei Reſerveräder geſtohlen. Der Wert der geftohlenen 
Eachen beträgt 1000 Zloty. \ 


a. Beſtraſte Unternehmen. Das Strafreferat des Ar: 
beitsinfpehtorats verhandelte gegen mehrere Arbeitgeber 
wegen verſchiedener Vergehen gegen die Arbeitsvorſchrif⸗ 
ten und gegen das Lohnabkommen. So wurde der 2 
ditlonsunternehmer J. Soboda, Petrikauer Straße 6, zu 
amei Wochen Haft verurteilt, weil er die Ehauffeure und 
Arbeiter zwang, Waren fonntags zu befördern. — Der 
Bauunternehmer Antoni Male aus Wielun erhielt 7 Tage 
Haft, weil er den Arbeitern den Lohn nicht auszahlte, — 
Ferner wurden 24 weitere Arbeitgeber für verſchiedene 
Hergehen zu Geldſtrafen von 50 bis 500 Zloty verurteilt. 

a. Verbrüht. ihrer Wohnung in der Slowianſta 30 
berbellbte ſich die 2 rige Leokadia Nowak durch Anvorſich⸗ 
Sch mit beißem Fett. 

Die, 


Marktbericht 


chen wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt: Butter 3,003.20 21. Herzkäfe 80 Gr., 
Buarkkäfe 60 Gr., Sahne 1,00—1,%0 21. eine Mandel 
Tiger Eier 1,80 2,00 Zl. ein kleiner Kopf Wirfingkohl 
15 Gr., Weiß, und Rotkohl 15—30 Gr., Blumenkohl 30 
Br, Roſenkohl 70—80 Gr., Rettich 12—15 Gr., Wruhen 
15 Gr., Sellerie 2030 Gr. Porree 5 Gr. Mohrrüben 
10 Gr., rote Rüben 10 Gr., Schwarzwurzel 60 Gr., Meer 
rettich 0,60—1,20 Zl. Zwiebeln 15 Gr., Peterſilie 20—80 
Or., Spinat 50-60 Gr, ein Bündchen Schnilflauch 5 Gr., 
Kartoffeln 8—9 Gr., Aepfel 0,00 — 1,20 21. Zitronen 10— 
12 Gr. Geflügel: eine Ente 2,50—3,50 Eë eine Gans 6— 
7 31, ein Huhn 2,50—4,00 Zl. ein Puter 5—10 Zl. Wild: 
ein Haſe 2,50—8,00 ZI. 


Briete an uns 


ir die hier veröffentlicht, 1 üb: 
GER Da ee Joana 


Nachruf. 

Ein ſchwerer Verluſt hat die Lodzer deutſche Geſell⸗ 
ſchaft getroffen: Frau Wyß, eine der älteſten Bürgerin. 
nen, d mit Lodz eng verbunden war und ihre Bater- 
lat immer ſehr gern gehabt hatte, VE nicht mehr. Das 
gaſtlicho Haus, in dem wir fo gern weilten, iſt verwaiit... 

rau Woß war die Idealgeſtalt einer Mutter, Gat⸗ 
aller Armen und Bedrängten. Das 
Greiſenheim war ihr Sorgenkind. Niemals ruhten die 
Heißigen Hände, für die armen Alten arbeitete fie unauf⸗ 
hörlich und bedachte fie reichlich. Das war das Chriſten⸗ 
lum der Tat. Saisie, Wahrheitsliebe, ja alle Tu⸗ 
Ben unſerer Nation waren die Grundzüge ihres Cha⸗ 
rakterg. 

Ihr Patte, der Gründer der Firma, 
einigen Jahren im Tode vorangegangen. Ihm, dem 
braven Schweizer, gilt Meer Hnmmus, Dieſer martante 
Kopf mit den klugen Augen, aus denen Biederkeil und 
Humor blickten, war unwiderſtehlich. Wie gern ſtreckte 
man die Füße unter feinen gaſtlichen Tiſch. Einen beſſe⸗ 
ren Gaſtgeber gab es nicht! Seine Kinder können ſtolz 
auf ihn fein. Kein erſchwindeltes Erbe hinterließ er 
ihnen, fein unehrlich erworbener Groſchen klebt daran. 

Am Grabe der Verſtorbenen trauern dle Töchter, der 
einzige Sohn, die Schwiegertochter, die Schwiegerſöhne, 
Enkel und Urenkel 

Am Heiligen Abend, nach der Chriſtnacht, verlangte 
fie das Heilige Abendmahl. Herr Paſtor Doberſtein, ihr 
geiſtlicher Berater, reichte es ihr. Die Heilige Handlung 
wird den Hinterbliebenen unvergeßlich ſein. Die goldene 
Abendſonne, in deren Strahlen auch wir Fernſtehenden 
[0 gern geweilt, iſt untergegangen, aber das Abendrot 

er Erinnerung wird bleiben, den Nachlommen zum 
Wahrzeichen, wie die Ahnen gelebt und wie ſie ſtarben. 
Heiliger Gottesfrlede diefen Gräbern! 


In tiefer Ergriffenheit 
E. F. 


tin, Ae? n 


war ihr vor 


Weltmiſſion und MWeltbolfchetolemus. Herr Paſtor G. 
Schedler ſchreibt uns: Ju wieter ſpannungsreichen Zeit tut 
net, daß die Zeichen der Zeit und die geſtaltenden Kräfte 
sieben werden. Dies vermittelt beſonders ein Sleberblid über 
ie Weltmiffton und Welcbolſchewismus. Dieſes Thema be. 
zandelt Anterzeichneter in einem Vortrag, der beute um 228 
uhr abends im Konfirmandenzaal der St. Trinftatisgemeinde 
ftattfindet, Jedermann ift berzlich willtommen. Ein Miffiond- 
opfer wird erbeten. 


Maäͤrchenſpiel im Jugendheim zu St. Seinktatſg. Herr Pa- 
Da G. Schedler ſchreibt uns; Der Kirchengeſangverein der St. 
sinitatisgemeinde hat bei feinem traditionellen Familienfeſt 
am Epiphanjastag ein Märchenſpiel gezeigt, das bei groß und 
kleln viel Anklang gefunden bat, Nun ſoll dieſes Spiel mag: 
gen, Sonntag, um 1 Abr nachmittags im Jugendheim zu St. 
Delhikatis, Piotrkowſta 4. wiederholt werden. Bei dieſem 
Märchenſpiel erscheinen die Geſtalton unſerer bekannteſten 
Märchen, wie „Schneewittchen“, „Fran Holle“, „Dornröschen“, 
„Der Däumling“, „Häuſel und Gretel“ und „Das tapfere 
Schneſpertein“, Auf dieſes Märchenſpiel binweiſend, lade ich 
zu demſelben herzlich ein und bitte dle werten Eltern und Gr 
seber, die Kinder darauf aufmerſſam zu machen. Gin Opfer 
ben 20 Gr, für Kinder und 50 Gr. für Erwachſene zugunſten 
des evangeliſchen Waiſenhauſes wird erbeten. 
Balalaftatonzert zugunſten der Kinderſpeſſung der Aller 
ürinſten an St. Johannis. Herr Senior Paſtor I. Dietrich 
ſchreſbt uns: Morgen, Sonntag, findet zugunſten der Kinder ⸗ 


Die Rettungsbereſtſchaft erwies ihr 


nachmittags 145 Ahr, 

bowſchen Chores rot, 

Im erſten Teil wird 

Im 

Im 

ben, und zwar 

Sienkietwiezſtr. 60. 

zu erwarten ift, wäre es 

n zu verſehen. Die Gin, 

töpreife find: 1 SL, 5) oder 25 Groſchen. Am des guten 

Zweckes willen bitte ich um einen ſtarten Beſuch dieſer Ver⸗ 
anſtaltung. 

Vom nlomitee des St. Johannis. rantenhauſes wird 
uns ol G Es find noch einige Puppen der Puppen 
Totterie nicht abgeholt worden. Wir bitten, bis Sonntag, den 
22. Januar d. J., die Puppen im Krankenhaus, Wolezanſta 
195, abzuholen. 

Weilhnachtsdank. Das Damenkomitee des St. Johannis. 
Kranlenbaufes dankt allen Freunden, den Herren Fabrikanten 
und den Geldſpendern berzlichſt für en Gaben, welche 
dem Krankenhaus zum Meibnachtsfefte zugefloſſen find, Allen, 
allen ſagen wir ein herzliches „Vergelt's Gott“. 


Anktündisunsen 


Heute „Acht. Ahr See“ in Zubardz. ns wird nefehriehen: 
Heute veranstaltet der Zubardzer Polaunenborverein in fe 
en Lokal, Sterakowfkiſtr. 22, einen „Acht. Ahr⸗Tee“ unter der 
Migwirkung der deuſſchen Vereinshumorſten. Zum Geſell⸗ 
ſchaftstan; ſpielt das bekannte „Sonnyboy Orcheſter“ unter der 
Leitung des Heren Otto Freigang. Da der Reinertrag zur 
Deckung der Inſtrumentenſchulden beſtimmt 28. wird biermit 
freundlichſt gebeten, diefen „Acht⸗Ahr⸗Tee“ rocht zahlreich boſu⸗ 
chen zu wollen. 

Heute Rotkreuz. Maskenball. Das Polnische Rote Kreuz, 
Abteilung Lodz, macht auf den beute um 22 Uhr im Sänger 
haus beginnenden Maskenball aufmerkſom, für den zahlreiche 
Aeberraſchungen vorgeſeben find, So wird — wie ſchon mit- 
geteilt — Eugenſusz Bodo die Anweſenden mit Liedern er⸗ 
freuen. Auch ein Tanz vetcbrwerb wird ausgetragen werden. 
Der Reingewinn des Mastenballs ift für den Sanitäfehilfs 
dienſt des Noten Kreuzes beftimmt, Eintrittskarten find ab 
19 Abr im Sängerbaus an der Kaffe zu baben. 


Kino „STYLOWY” 


Kilinskiego 123 
Heute Beginn um 12 Uhr mittags 
Il. u. letzter Teil des Olympiafilms 


Al der 0 


Preife der Plätze zu den Frühvor⸗ 
ſtellungen ab 54 Gr., zu den Abend. 
vorſtellungen ab 89 Gr. 


Aus der Umgegend 


Alex and wow 


Aas ner ZA 


Hurra, der Kaſper iſt in Alexandrow da! 


Ihr ſeid doch auch alle da! ach komme nämlich 
von ſehr weit. Wißt hr, divelt vom Mond. Glaubt 
Ihr mir das nich t doch die reingeſchwindelle 
Wahrheit. — Der Mann im Mond hatte nämlich jo 
ſchlechte Laune und hat uns einſach herunkergeſchmif⸗ 
ſen. Das glaubt Ihr mir auch nicht? er daß ich 
ohne Kopp geſpfelt habe? Auch das nich Da ſeid 
hr aber reingefallen. Iich habe nämlich Klavier ge⸗ 
ſpielt, und dazu braucht man jg nur die Füße. Was, 
auch falſch? Ach, richtig, die Hände. Alſo auf Wieder“ 
ſehen, am Soumtag um 4 uhr im Polphymniaſaal, 
Servus, Mahlzeit, Grüß Gott, Euer Kaſper. 


Arzezine 

Von einem Autobus gegen die Wand gedrückt 

a. Vor einiger Zeit wurde in Brgeziny eine neue 
Halteſtelle für Autabuſſe und Laſtkraſtwagen einge⸗ 
richtet; die Zufahrtſtraße zu der Halteſtelle It Ober: 
aus ſchmal, was ſchon wiederholt Unfälle zur Folge 
hatte. Borgeftern ereignete ſich wieder ein ſchwerer 
Unfall. Als ein junger, etwa 16jähriger Bauern⸗ 
burſche durch die ſchmale Straße ging, bog ein Auto⸗ 
bus in die Straße ein. Der Chauffeur konnte den 
ſchweren Wagen nicht mehr rechtzeilig anhalten. Der 
Burſche, deſſen Name noch nicht ſeſtgeſtellt werden 
konnte, wurde gegen einen Jaun gepreßt, wobei ihm 
der Bruſtkaſten eingedrückt wurde. Außerdem erlitt 
er Verletzungen des Rilckgrats. Er wurde in ſehr be⸗ 
denklichem Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt. 


Aduufka- Wola 
Tödlicher Unfall eines Eiſenbahuers 

a. Auf, der Eſſenbahnſtation in Zdunſta⸗Wolg 
ereignete ſich ein ſchwerer Unfall, Der I7jährine Eiſen⸗ 
bahnarbeſter Joſef Eieſtelſti wollte zwei Wagen eines 
Zuges zuſammenkoppeln. Plötzlich wurde dem Lolo⸗ 
molipführer das Zeichen gegeben, weiter, üſahren. Der 
zwiſchen den Wagen ſtehende Eieſtelſki ſtürzte und kam 
unter die Räder, die ihm die Beine und Arme abs 
schnitten. Bald nach der Einlieferung ins Kranken⸗ 
baus ſtarb er. 


Ir. 1 


Anpolitiſches aus Holen 
Warſchauer Banken bis 19,30 Uhr geöffnet 


Warſchauer Geſchäftsleute hatten ſich in letzter 
Zeit über die ungünſtigen Dienſtſtunden in den Baule 
Unternehmen beklagt, wodurch ihnen Schwierigkeiten 
beim Einzahlen der Tageseinnahmen entſtanden. 
Wegen des frühen Schluſſes der Dienſtſtunden in den 
Banken konnten die Geſchäfte den geſamten Tages, 
erlös nicht bei den Banken einzahlen, und fielen da⸗ 
durch leichter Diebſtählen zum Opfer. 

Um den Wünſchen der Kundſchaft eulgegenzukom⸗ 
men, haben ſich nun einige größere Bauten entſchlof 
ſen, Abendkaſſen einzurichten, die bis 7,30 Uhr abends 
geöffnet ſind. 


Tandratsbeamter betrog Atbeitslofe 


Der „Oberſchleſiſche Kurier“ meldet: 

Auf Antrag des Staatsanwalts wurde der 
Beamte Edwin Szebeſta aus Nybnif verhaftet. Der 
Verhaftete, der in der Fürſorgeabteſlung im Laud⸗ 
ratsamt tätig war, ſoll unter dem Verſprechen der 
Arbeitsbeſchaſſung von Arbeitsloſen verſchledentlich 
Spenden und Geſchenle angenommen haben. Da 
Szebeſta fait allen Arbeitsloſen als Beamter bekannt 
war, ſollen ihm reichliche Geſchenke zugefloſſen ſein. 
Manche der Arbeitsloſen Toilen ihm in der Hoffnung 
auf die zu erwartende Stellung ihren letzten froide 
geopfert haben. 


Feuergefecht mit einem Banditen 

a. Im Kreis Radomfho trieb feit einiger 3 
ein gefährlicher Bandit ſein Unweſen. Der 2 
gelaug es ſeſtzuſtellen, daß es ſich um den 
Piotr Warlalg handelt, Der Bandit ſberftel 
Landwirte auf Wegen und ſogar in ihrer Behauſung, 
wobei er fie mit der Waffe bedrohte. Letzteus vol 
er einen Ueberfall im Dorf Sulmſerzyes. Hier 1 
der Bandit ſedoch verſagt. Die Bauern alarmierten 
ſofort die Polizei, die eine größere Abtellung nach; 
Sulmierzuee entſandte. Es gelang, den Banditen zu 
umzingeln Als dieſer ſah, daß er unn Leiten A 
weg mehr hat, ſchoß er auf die Polizelbeamten. Dieſe 
erwiderten das Feuer. Wartala würde in die Bruſt 
und in den Bauch getroſſen. Er wurde in ein Kran, 
kenhaus übergeführt. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


a, In der Nähe der Station Moszezenſea 
Tprangen mehrere Diebe auf einen Kohlenzug, Die 
Zugwache fenerte auf die Diebe mehrere Schliffe ab. 
Ein so lähriger Dieb wurde in die Brust getroffen und 
war auf der Stelle tot, 

In Radom überfielen Tadeusg Banaſtak und 
der ASjährige Staniflaw Strgecha die Ladenbeſitzer 
Grunberg in ihrem Seichäft, erſchoſſen den Mann auf 
der Stelle und brachten der Frau Schußwunden am 
Hals bei, Ohne etwas mitzunehmen, floben Te darauf. 

Am Zuſammenbaug mit dem Bankrott der Bauk 
von Bunimowiez in Wilna iſt etzt der Aufſeher der 
Devifenabteilung der Bank, der Jnſpektor des Bank⸗ 
kommiſſarigts Pusak, verhaftet worden. 

Vom 10. bis 12, Februar d. J. findet in Warſchau 
der erſte Kongreß der Bermeffungsingenieure ſtalt. 

Wegen ſchädlicher Betätigung find in Lida biet: 
lungen der jüldiſchen Geſellſchaften „Freiheit“, „Has go, 
mer-Hacalt“ und „Hehalme Pionier“ aufgelöſt worden. 


Aus aller Welt 


Riefige Ueberſchwemmungen in Portugal 


DNB. Liſſabon, 20. Januar. 
Die ſchon ſeſt Tagen andauernden Ueberſchwem⸗ 
mungen der porkugieſſſchen Stromtäler nehmen kata, 
ſtrophale Formen an. So Ir die geſamte Landſchaft 
des unteren Laufes des an in einer ſeit Jahrzehn, 
tem nicht Joere Höhe überflutet, Bisher iſt 
ungeheurer Fflurſchaden anperichtet worden. Die 
Felder und Wieſen liegen teilweſſe bis zu 4 Metern. 
unter Waſſer, Jeglicher Auto: und Eſſenbahnverlehr 
in den überſchwemmten Gebieten it unterbunden, 
Ganze Städte und Dörfer find von der Welt abge⸗ 
ſchnitten. A N 
Ein eigenartiges Phänomen wurde als Begleit. 
erſcheinung der Unwetterkataſtrophe in der Nähe von 
Coimbra beobachtet. Dort entitand unter erdbeben« 
artigen Erſcheinungen während eines Gewitters in 
einem Olivenhain ein Erdkrater mit einem Umfang 
von etwa 450 Quadratmeter, aus dem große Schlamm, 
mengen und Steine hervorbrachen. 


Schweres Unwetter in Argentinien 


Buenos Aires, 20. Januar, 

Die Provinz Cordoba wurde am Donnerstag 
Innerhalb weniger Stunden von einem von ſchweren 
Wolkenbrüchen begleiteten Unwetter heimgeſuchl. Es 
wurden mehrere Brücken, Wege und zahlreiche Fele 
graphenlinjen zerſtört. Eine Reihe von REN 
find durch Ueberſchwemmungen von jeglichem Verkehr 
abgeſchnitten und zahlreiche Häuſer zerſtört worden 


Caſtauto raſt in Soldatenkolonne 
Zwel Tote und ſieben Verletzte 


Mannheim, 20, Januar, 
Ein ſchweres Nerkehrsunglück, bei dem gwel Solda⸗ 
ten getötet und ſieben E d wurden, ereigne 
id) auf der Straße nach dem Mannheimer Vorort Fre 
enheim. Ein Lastkraftwagen ftreifte eine marfchievende 
Kolonne derart, daß zwei Soldten ſofort gelötet, drei 
ſchwer und vier leichter verfekt wurden 
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Freie Preſſe! — Sonnabend, den 21. Januar 1999. 


SIPORT IPIRIESSIE__ 


.. ER RTERRTEN TEENS EEE FRE EE 


Baumgarten geſchlagen. Runge ſiegt durch b. o. 


Sorlänsertampf Deutſchland — Finnland 10:6 


In der Königsberger St, Gate ſtanden ſich geſtern, 
dle Boxauswahlen Deutſchlands und Finnlands gegen⸗ 
Über, Nachdem Deutschland den erſten Länderkampf ge⸗ 
sen Finnland im Jahre 1937 14:2 gewinnen konnte, 
mußten ſich die deulſchen Vertreter beim letzten Treſſen 
in Helſingfors mit einem Unentſchleden begnügen. Nun 
mußten die deutſchen Boxer zeigen, ob fie die beſte Box⸗ 
Inte Europas find. Und fie haben es gezeigt. Troß 
wel benachteiligender Urteile, im Mittel- und Schwerge⸗ 
wicht, konnte der Länderkampf klar 10:6 gewonnen mer: 

n. 

Die Aufgabe, vor die der kleine Kölner Fliegenge⸗ 
wichtler Obermauer geſtellt worden war, war für 
ihn zu schwierig. Olli Lehtinen holte die eriten 


Deutſchlands Boxſport wieder in Front 


Punkte für Finnland, 
entſcheldend war. 

Im Bantamgewicht wußte 
Limbach Reſpekt zu veirſchaffen, 
ger zwangen Heino den Sieg ab. 

Im Federgewicht konnte Grant nach 
Schlagwechſel Pelkonen beſiegen. 472 
land. 

Einen weſteren deutſchen Sieg gab es darauf im Leichte 
gewicht. Meſſter Nürnberg traf aber diesmal auf 
einen Kämpfer von Klaſſe, der ſich leine Blöße gab. Ob⸗ 
wohl der Deutſche vor Beginn des Kampfes ſchon Vor⸗ 
ſchuß⸗Lorbeeren einheimſen konnte, langte es nur zu 
einem Punktſieg über Pelkonen, 


wobei ſein fabelhafter Endſpurt 


fih der Königsberger 
Seine linken Schwin⸗ 


prüchtigem 
für Deulſch⸗ 


Lazel klar überlegen 


Karel Sys wurde leicht abgefertigt 


D Vor 16 000 ET wurde geſtern Abend der 
albergo um die Europameifterfchaft im 
albſchtwergewicht zwiſchen dem Europameifter Heinz 2ar 
a Wien, und dem Herausforderer, dem belgiſchen Mei⸗ 
Pr Karel Sys, ausgetragen. 
D Vom Gongichlag an entivichelt ſich ſoſort ein Schneller 
Ampf. Sys verfucht feine jugendliche Schnelligkeit aus» 
(äi geht auf Tempo, Lazek wird fofort mehrmals 
am Kopf erwiſcht, was ihn veranlaßt, gut abzudecken. 
Amer wieder verfucht der Flame feinen Gegner auf 
N ftang zu halten und dabei zu punkten. Von der zwei⸗ 
en Hunde an hat Lazek aber Einftellung gefunden. Mit 
uchtigen, beldhändig geſchlagenen Körpers und Kopf 
haken treibt er Spe in der Z. und J. Runde durch den 
Ring. In der 7. Runde blutet Sys aus einem Hautrif, 
über dem Unten Auge. Von der g. Runde an merkt 
rh bah dem Flamen die Beine ſchwer werden. Lazen 
it jetzt der Schnellere, ja es mutel ſaſt an, als wenn er 


die Fußballer 


Die polniſche Fußballauswahl für den Kampf gegen. 

Jane hat am Donnerstag abend die Reſſe nach, 
gris angetreten. Während bi e Mannſchaft von Goin, 

Wi aus ſtartete, find die Dffiziellen mit dem Expebis 
lönsfeiter Solendziomfki an der Spitze von Warſchau, 
As abgefahren. 

In der Mannſchaft find keinerlei Aenderungen vor⸗ 
hemmen worden, Es fuhren 15 Mann. Nach den 
Hien „Gerüchten“ foIl Polen mit folgender Mannſchaft 
Moste Krank; Spegepaniak, Tworz; Bora, Ny, Dylhoz 
| öftal, Piontek, Mathas, Willimomjhi, Wodarz. Dies 
I aber nur eine Vermutung, endgültig wird die Manns 
ſchaft ja erft in Paris aufgeſtellt werben, Kaluza ift mit 


ber Herausforderer wäre, Nachdem beide in der 13. Runde 
wogen Kopſſtoßens verwarnt worden waren und Lazen 
dabei ebenfalls einen Hautriß „eroberte“, geht die letzte 
Runde wieder,; dans klar an den führenden Lagen. Der 
überrafchend Klare Punktfieg des Wieners wird ſtür⸗ 
miſch gefeiert, während Sys wegen feiner nicht immer 
fairen Kampfweſſe Kühl verabſchledet wird. 


n den Rahmenkämpfen konnte Vogl⸗Hamburg den 
Berliner Birnbaum ſchon nach zweieinhalb Minuten 
laten legen“. Der Kampf zwifchen Marohn und 
Mayer endete unentſchieden,. Der Deutſche Meifter Ernſt 
Weiß, hatte Mühe, gegen Roger⸗Belgien ein Unentſchie⸗ 
den herauszuholen. Joſeſ Beſſelmann zwang den Ita⸗ 
liener Nando Strogzi in der 7. Minute zur Aufgabe. 
Katter und Blaho lleferten ſich Im Weltergewicht einen 
1 Kampf, der nach 8 Runden Unentſchleden 
endete. 


ſchon in Paris 


derMannſchaft mitgefahren, um De immer im Auge zu 
behalten. > 
Den Einſah der einzelnen Spieler wird die Boden⸗ 


beſchaſſenheit beſtimmen. Je nach diefen Bedingungen 
werden daun bie Scene für die betreffenden Ver⸗ 
hältniſſe eingeſot. Mrugalas und Kerzyls Ausſichten 
find fall gleich, bei den Verteſdigern iſt Szezepanſall ber 
timmt mit dabei, Gemga nur wenn der Hoden gefroren, 
fein wird, Tworz dagegen nur bei weichem Boden. Ob 
Motel jemand von den 5 endgültig ſeſtſtehenden Stür⸗ 
1 EE ` ſehr gat Dieſe 5 
Mann werden wohl ganz beſtimmt eingeſetzt werden. 
Ebenſo die Läufer. d SE GET 


Hauptverſammimng der Sußballina 


ban, Heute und morgen findet in Warſchau die Hauple 
etfammlung der Delegierten der flärkjten polnifchen 
üßballvereine ftatt. 
Nach 10 Jahren 
Unterbrechung wird an den Beratungen der Fußballelite 
Nfres Landes wieder unfer Lodzer Meiſter, Unſon Tou⸗ 
Dm teilnehmen. Wie wir erfahren, werden die Grin 
loletten in War ſchau durch die Herren Vorſitzender Hen: 
old Rode, Gehtionsleiter Leo Iſrael fomie Magſſter. 
Artur Kalenbach vertreten fein, Hoffen wir im unter, 
0 e des Lodzer Sports, daß dieſe Leille hei der fo wich, 
e Austofing der Spiele eine glückliche Hand haben 
erden. 
EN Wie aus dem Jahresbericht der Liga, welcher Oberſt 
Eé Karol Rudolf vorſteht, zu erſehen iſt, nahmen bie 
beiten der Liga im vergangenen Jahr dank der ver⸗ 
ſländnispollen Haltung der Vereine einen ſelten harmo⸗ 
hen Verlauf, 
m Das Jahr 1038 kann für die Liga als recht glücklich 
eichnet werden. Vor allem in finanzieller Hinficht, 
machten doch die Spiele der vergangenen Gaifon viel 
ehr Zuschauer auf die Beine, als das bisher der Fall 
dt Eigentümlich iſt nur der Umſtand, daß während 
0 Jahre 1937 die Zuſchauer im gleichen Verhältnis zur 
don der Mannſchaften In der Tabelle ftanden und 
lich, Eracovia und Amatorfki Klub Sportowy die größ⸗ 
d Einnahmen hatten, diesmal in finanzieller Hinficht 
Wee in den Vordergrund getreten ift, ob: 
Lia die Lieblingself der HE lange Monale hin⸗ 
bach, am grauen Ende der Tabelle zu finden war, Dies 
ia weft wieder einmal, SEH es lohnt, eine orbe Wanne 
Deh u beſitzen. Die erſten 4 Ligaſpiele bei ſchwacher 
ën rachten dem Warfchauer a nur 23807 Zu 
bauer gleich 15939 Zl, während die nächſten 4 Treffen 
guter Form der Elf einen Aufſchwung um 90% brach: 
` 38 708 Zuschauer gahlten in die Kaſſen 28 504 AI. 
Im ganzen genommen, batten die Ligaſpiele des 


Jahres 1938 im Ver, leich zu 1987 einen Zuwachs um 


75230 Zuschauern auſguweſſen, was über 24% ausmacht. 
Intereſſant ft ferner, daß der bisher an 1, Gtelle 
fichende Bezirk Schlefien von Warſchau überflügelt 
wurde. Schleſlens und Krakaus Zuschauerzahlen ftehen 
an 2. und 8, Stelle. 

Die Ergebniſſe der N Ligakampagne find ja be⸗ 
kannt: Ruch, Warta, Wifla führen die Liga an, unver 
hofft landete die Warſchauer Polonſa auf dem 4. Saale 
ERS und Smigly müſſen abfteigen, an d eren Stelle 
del Garbarnia und Union Touring in das Oberhaus 

n. 
D Intereffant und aufſchlußreich find die Nefultate der 
Sigamannjhaften egen ausländifche Teams. 10 Sie⸗ 
gen und 7 Unentſchſeden ſtehen 8 Niederlagen gegen⸗ 
über, bei einem Torverhältnis von d5:58 zugunften der 
einheimiichen Vereine. Am beften ſchnitt hier der URS: 
Chorzow ab, Er konnte alls feine 3 Spiele ſiegreich ge⸗ 
ftalten und iſt in der Lage, einen Erſpig aufzumelfen, 
SH 0 Elf CHE nämlich Den 
ie Sieg in Gleiwitz () gegen den ſüdoſtdeutſchen Ver⸗ 
treter A R. ole an ! EH 
* 


. Wir werben unferen Se vom Verlauf der Bene 
ralperſammlung der Liga einen Eigenbericht bringen. 
I 


Poitomtp gefällt in Berlin 


‚Einen Überaus schönen Sieg konnte geſtern die Kal⸗ 
towiper Cishodeyauswahl in Berlin erringen, Im Sporb⸗ 
palaſt schlugen ſie nach einem Kampf, der die zahlreichen 
auf bauer zu Begeiſlerung ade die Maunſchaft von 
„Preußen“ zwar ganz mapp aber überlegen 1:0 (0:0, 
0, 0:0). Das einzige Tor für die Polen ſchoß Nopal. 
Durch ihren geſtrigen Start haben ſich die Kattowiter das 
Herz der Berliner erobert. 


Mu rach erhöhte im Leſchtgewichtskampf auf 8:2, 
Jupe er Karlſſon nach Punkten ſchlug, der ſogar auf 
einen Magenhaken bis 9 auf die Bretter mußte. 

Eine Senſatſon bildete das Urteil im Welterge⸗ 
wichtskampf. Obwohl Baumgarten völlig gleſchwer⸗ 
tig war, wurde der Sieg an Suhonen gegeben. Das 
Urteil iſt beſtimmt anzufechton. 

Auch im nächſten Kampf der Halbihwergewirhtfer 
gab es eine zweifelhafte Entſcheidung. Nach ausgeglſche⸗ 
nem Kampf wurde der Sieg an Lehtinen gegeben 
wodurch aber Schmidt ſtart benachteiligt worden iſt. 

Der abſchließende Kampf war wohl der elndeutigſte 
und beſte. Schon in der erſten Runde war Hagulſto 
fertig, jo daß das Handtuch in den Ning kam. K. o. 
Sieger Runge. Stand 10:6 für Deutſchland. 


Erklärung 


Wir werden um Aufnahme der folgenden Erklärung des, 
Vorſtandes des Sportjournaliſtenverbandes, Abteilung Lodg, 
gebeten: 

Der Vorſtand des Sportjournaliften Verbandes in Polen, 
Abtellung Lodz, gibt in Veantwortung eines Briefes vom 
Vorſtand des Lodzer VBezirksboxverbandes vom 29. XII. 1938 
folgende Erklärung öffentlich ab: 

1. Der Inhalt des angeführten Brlefes enthält beiſplelloſe 
beleidigende und auf dem Gebiet der öffentlichen Arbeit völlig 
unzuläſſige Angriffe und Verleumdungen gegen das Ehrenge⸗ 
richt des Sportſournoliſtenverbandeg in Polen, Abt. Lodz, und 
den Vorſtand der Abteilung, welche die Ehre des Journallſten⸗ 
ſtandes verleten. 

2. Wir ſtellen feſt, daß die Art der Begründung und des 
Schreibens des Lodzer VBezirksboxverbandee unterhalb Je, 
lichen Niveaus ſteht, das noch eine Polemik zuläßt. Der 
Inhalt des Beſeſes kann nicht uns, ſondern einzig und allein 
die Vorfaſſer treffen, 

3 Wir Detten weiterhin ſeſt, daß wir vor eine für ung 
überaus unangenehme vollendete Tatſache geſtellt worden find, 
Angeſichts beten beſchlleßen wir in engſtem Einverſtändns 
mit dem Ehrongerſcht folgendes: 

a) jegliche Bezlehungen mit der Verwaltung des Loden 
VBezirksborxverbandes abzubrechen, der die Intereſſen des Box 
ſportg n Gebiet des Lodzer Bezirks Ka 

b) alle Mitglieber des Sportſournaliſten⸗Verbandeg in 
Polen und des Lodzer Journaliſtenſyndikats zu einer folibarl- 
ſchen Anterſtügung der Altlon des Gportjournafiften-Verban« 
des in Polen, Abt. Lodz, gegenüber dem Lodzer Bozlrksbor 
verband aufzurufen; 

e) der Vorſtand des Sportjournaliſten⸗Berbandes in Por 
len, Abt. Lodz, macht gleichzeitig den Vorſtand bes Loder 
Bezirks⸗VBoxverbandes Dir alle Schäden und Verkuſte verant , 
wortlich, die aus biefer Aktion für den Gebuer Voxſport ent 
ſtehen könnten. 


Deullcklan — Efland 4-3 


Deutſchlands Ringer nahmen Revanche 


Nachdem die deutſchen Ringer im vergangenen Jahr 
durch die Eſten übercafhend 5:2 geſchlagen worden mar 
ren, konnten fie den Rückampf 4:3 gewinnen. Ueber 
raſchend fielen dabie die Niederlagen von Europanteifter 
Schäfer und Böhmer aus. 

Die Eraebniffe: 

Bantamgewicht: Pulheim fiegt nach 12:47 Mt 
nuten durch Ausheber über Maifte, 

Federgewicht; Schmitz erhöht das Ergebnis für 
Deufſchland auf 2:0, indem er Beisman nach 14:80 Min. 
auf die Schultern zwingt. 

Leichtgewicht: Nettesheim ſtellt den 8. deut⸗ 
ſchen Sleger, Er wirft Männis nach 10:49 Min, durch 
Seitenaufteiger. 

Weltergewicht; 1 It der erſte ſiegreiche 
Eſte. Er kann zu einem überraſchenden Steg Über Euror 
been Schäfer kommen, den er 2:1 nach Punkten 
beſlegt. 

Rittelgewicht: Schweikert erhöht auf 41, wo⸗ 
mit der Sleg Deutſchlands geſichert iſt. Noolan unters 
liegt ihm nach 28 Sekunden durch Hülſtſchwung. 

Halbſchwergewicht; Der Kampf gwiſchen Neo 
und Böhmer endet mit einem 2:1-Punktfleg des Eften. 

Schwergewicht: Hornfifcher muß ſich dem (um: 
gen Europameifter Kotkas beugen. Die jugendliche Kraft 
des Eſten begwang den reifen Kämpfer nach 6745 Min 
durch einen Nackenhebel. 


Neuer Weltrekord Inge Sörenfens 

Am Mittwoch abend gelang es der jungen Dänin 
Inge Sörenſen bei einem däniſcheholländiſchen Schwimm, 
wellbewerb in Kopenhagen eine neue Weltbeſtleiſtung 
aufzuftellen. Sie holte ſich das 400 m⸗Bruſtſchwimmen 
in 616,2, womit fie die frühere Weltbeſtleiſtung der 
Deutſchen Martha Genenger (Krefeld) um gange 3 Ge 
Runden verbeſſerte. Martha Genenger halte für diefe 
Strecke auf derſelben Kampſbahn vor 2 Jahren 6:19,2 
benötiat, 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 21. Januar 1939. 


Biebunssliite der 43. Volniſchen Nlaſſeulotterie 


Am 13. Ziehungstage der 4. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Tlummern: 


(Ohne Gewähr) 


1. Siebung 


‚60008 10 108 37 78 357 75 441 55 632 
069 73 76 51048 118 376 407 606 764 
877 907 41 52034 114 97 249 568 714 
66 902 69 53017 24 44 198 314 19 448 
49 58 552 621 57 64 926 60 76 54096 300 
36 54 507 59 627 713 82 844 963 55133 
258 541 31 91 754 878 96 082 50013 313 


180017 21 91 134 70 375 386 488 84 
537 651 715 881 051 131144 67 279 350 
419 559 641 819 39 132131 201 381 86 
434 519 62 3 14 825 926 133329 61 463 
769 840 911 194047 188 206 50 64 301 
56 85 918 949 93 135332 418 505 633 818 
796 960 83 186035 230 852 53 74 750 59 


506 713 87 800 084 70129 55 290 693 780 
51 084 


80137 75 469 553 790 855 983 81021 
122 42 530 894 82241 40 924 411 758 874 
83019 864 84404 732 85221 399 90 748 
895 86128 300 684 730 867 87147 89 316 


443 525 618 755 865 965 


20129 223 530 832 878 098 21238 0% 


435 517 48 60 621 739 924 69 22035 90% 


100 80 94 477 627 786 861 903 23228 301 


95 422 739 24237 74 97 551 622 25008 
338 434 26206 516 816 58 27334 28056 


239 327 544 602 763 20031 203 45 54 
385 518 48 700 76 

30027 41 234 396 91214 773 32807 975 
33161 78 416 77 720 34384 88 740 924 


508 667 930 34 88163 03 658 709 804 97 
89057 136 659 937 

90126 32 428 558 091 91003 123 308 
935 92236 66 361 85 432 624 867 03266 


33 412 680 67019 253 309 43 610 745 
58072 255 363 618 24 38 704 033 50010 
17 74 266 321 25 66 90 425 42 511 658 
885 94 d 053 


70 847 91 137036 70 402 521 613 090 
59 138061 355 80 5 314 48 139197 264 
79 471 505 644 


Standiger Tagesgewinn SI. 5000 
Mr. 31298 ZS ei 


25.000 21. — 129629 | 


15.000 l. — 27123 

10.000 sl, — 9126 

5.000 d. — 78480 

2.000 zit. — 1855 4091 12456 
20440 36196 45118 56059 84270 
89088 90402 131702 182100 
156602 

1.000 21. 1205 1649 3606 
17445 37840 58188 60891 62414 
66280 68096 68599 76808 81785 
86098 04282 96011 09714 104895 
105040 106919 109718 121678 
125548 128075 153869 157296 


Zu 250 Stemm 


238 308 40 835 748 880 73 1038 186 
282 081 846 045 2071 125 70 618 024 
67 3102 268 4 56 09 001 778 878 914 
1 77 4332 690 651 700 818 950 6377 
467 794 6043 op 229 61 643 955 7090 
08 125 20 278 312 60 469 82 595 610 710 
808 37 08 78 8041 117 44 235 03 06 318 
565 601 74 03 733 0097 92 167 331 07 
433 703 42 037 45 50 

10277 87 510 70 710 37 847 1137 400 
116 28 532 44 620 808 44 908 43 13203 58 
Më 083 757 837 67 08 12013 58 116 50) 
116 59 418 28 532 44 620 808 44 008 43 
13203 317 73 418 94 616 766 850 218 
14005 24 105 17 84 334 400 23 604 817 
942 49 15114 894 700 805 912 16056 103 
27 43 239 44 48 601 50 054 17024 30 104 
252 70 79 317 476 96 581 066 76 018 
18007 92 204 383 453 538 54 014 26 83 
816 99 034 54 74 19137 332 449 518 708 
20 84 004 

20003 82 116 259 98 501 52 0656 723 
46 874 89 21000 80 275 83 618 056 22016 
85 340 410 76 04 647 48 72 767 872 026 
44 83 23188 217 27 07 326 462 564 71 
546 69 702 83 870 24047 134 220 373 404 
60 564 011 15 701 98 917 34 08 25012 60 
109 43 61 74 302 62 84 00 413 598 633 
860 79 26126 209 317 539 730 800 10 
27863 421 71 793 05 801 03 026 28014 
53 108 94 208 304 50 415 75 618 66 723 
64 20035 70 73 247 847 83 02 410 03 603 
718 23 26 846 82 970 03 


90127 63 361 416 764 818 70 028 31083 
115 219 532 693 725 34 846 75 919 58 
60 61 32111 34% 662 640 57 720 913 30 
39016 138 523 83 594 602 3 716 62 95 
896 34151 275 300 460 512 15 44 96 001 
725 907 76 35172 389 501 36 90 618 30 
701 29 814 16 32 60 30019 46 170 82 273 
70 428 692 663 777 015 37030 350 466 
608 000 9 882 900 40 82 88181 281 
340 500 21 26 778 848 02 30017 106 26 
226 61 341 433 46 519 055 764 889 964 

40029 104 262 425 518 77 612.019 61 
41024 100 78 201 71 331 61 74 413 29 
09 536 43 90 057 84 870 42433 632 740 
62 603 826 33 34 87 009 97 43020 74 159 
257 301 523 625 774 070 08 41005 00 95 
101 240 582 400 517 82 620 68 720 024 
53 45036 100 03 97 09 206 312 468 500 
61 628 750 810 083 46000 83 311 436 
500 034 05 719 966 47107 73 203 80 317 
409 38 74 511 03 691 707 78 804 901 
80 48002 20 32 714 821 63 965 90 49152 


2065 405 09 538 61 65 608 72 812 24 017 
5. 


ſjeinrich fjenkel ſchwach in Form 
Gleich im erften Spiel trat am Donnerstag Heinrich 


Henkel gegen den Ungarn Dallos 


abforderie, Man merkte dem deutſchen Spieler an, daß 
er augenblicklich nicht recht im Training iſt, 
um den Ungarn 6:4, 8:10, 6:4 ji 
einige ſchöne Spitzbälle, 
während Henkel dürch fein gutes Auſſchlagen Gutpunkte 
machte, fonft aber Schwächen erkennen ließ, 
fefige S D, Gre 
elteltt werden. mel⸗Wheeler hlugen Span⸗ 
N e Kovac das Paar Roberts 
5.2 


672. 

r die Zwiſchenrunde ſchon 
Das Paar Wheeler⸗Metaza 
Paar Svan⸗Exieſſon 14:12, 6:4 und trifft nun auf Gul⸗ 
das jugoſlawiſche Paar Kovac⸗ 
Somogyi⸗-Asbolh dagegen 
ſchlugen Roberg⸗Martenſſon 9:7, 6:2 und ſpielen nun ge⸗ 
gen Hamel⸗Beuthner, die das Paar Klein⸗Redi 6:1, 6:2 


brauchte 88 Spfele, 
ſchlagen. Dallos gefiel durch 


Im Frauendoppel 


Werrnig 6:4, 6:4 und Somogpi. 

Gulbranfion glatt und ruhig 6 
Im gemiſchten Doppel iſt 

alles klar. 


die 
Tonnten, 


branſſon⸗Poepfert, 
Mitic ausſchalten 


aus dem Rennen geworfen haben. 


Ralle — Monte Carlo 


Warſchau wurde von den Teilnehmern an der Sterns 
fahrt nach Monte Carlo in der Nacht vo Mittwoch zum 
Die Reihenfolge, 


Donnerstag pafliert, 
zelnen Wagen einliefen, war wie 
G. Macher, Duclos, 


rek⸗Pajewſli, Bourbon, 


Bugatti zieht ſich zurück 


Ettore Bugatti hat erklärt, daß er ſich vom Ren⸗ 
Der Stern des einſt fo berühmten 
Hauen Wagens iſt jeit dem Auftreten der deutſchen 
Rennwagen nach 1999 immer mehr verblaßt, und ſchon 


nen zuxückziehe. 


‚amberjat, Stemerdint, Vredenbruch, 
Good, Lord Waleran, Bjorkman, Bellen⸗Pronaszko, Mas 
Barthelmy, 
Wierzba, ZagsrnarQange, Lace und Ageloin.: 


60087 107 256 72 367 89 463 558 842 


97 962 75 61051 159 305 55 84 408 510 
620 57 758 881 971 00 91 62056 137 241 


410 87 581 92 602 52 703 16 843 630019 
49 91 130 48 125 318 410 17 560 611 18 
838 961 70 84 04044 100 63 260 307 465 
544 800 045 65106 25 220 27 345 410 47 
500 47 035 761 816.68 958 70 66140 248 
304 496 08 749 66 837 61 000 35 70.08 
67013 74 543 092 791 953 68039 40 160 
202 80 323 90 470 661 781 60112 20 358 
84 594 98 607 90 731 08 807 31 901 32 

70088 205 14 328 74 436 590 036 47 
788 867 086 95 71061 232 921 78 87 

2 57 651 678 760 65 814 72109 235 
301 438 70 510 635 38 85 073 73030 141 
223 74 438 720 86 024 44 63 74012 24 
111 52 243 83 347 444 510 610 48 830 908 
00 75009 74 243 83 347 444 519 610 48 
830 968 90 75009 74 303 0 7 79 478 851 
717 817 94 957 76046 72 215 82 460 38 
58 627 707 802 08 006 77000 209 34 514 
32 60 707 58 94 78025 272 520 67 611 
25 72 79 90 07 748 087 70085 110 563 
678 706 11 909 74 


80077 173 200 84 392 520 54 75 605 
820 81 028 71187 94 248 55 307 448 82 
508 20 


95457 91 82016 120 245 50 
70 482 90 702 81 818 40 83005 07 
193 382 474 503 700 14 834 84301 22 61 
441 43 47 81 506 881 85016 164 263 309 
495 758 874 86484 510 36 58 68 91 093 
87003 305 82 86 436 837 702 933 88552 
80 275 bog 668 82 878 086 

00093 530 747 820 91861 543 839 901 


164 92098 122 70 219 64 300 419 55 622 


927 93059 63 71 155 205 808 30 44 005 
77 86 04074 139 528 050 64 780 818 27 


978 05240 61 84 354 680 772 873 00052 


350 00 810 97032 140 230 89 423 701 884 
98190 370 445 708 82 99000 27 91 107 
46 61 275 314 445 93 650 54 610 05 03 
811 068 91 97 


100030 54 80 133 42 283 370 90 506 
91 662 803 21 972 101342 425 30 581 
655 78 853 80 918 35 102049 342 402 541 
62 91 639 81 727 627 73 956 68 103104 
47 228 43 40 89 453 652 810 902 104026 
59 63 181 314 413 05 595 731 830 105002 
8 62 188 285 335 79 497 707 42 865 921 


106056 123 38 7474 88 600 801 921 


107187 92 374 510 684 108004 129 238 
334 90 410 545 47 801 bn 958 67 36 


109174 203 301 65 08 516 73 016 04 713 [9 


17 083 

110065 120 82 90 251 61 547 64 735 
909 70 111043 111 J 4% 200 74 326 416 
714 64 70 854 74 84 054 61 112108 202 
67 307 96 478 80 691 024 113076 87 108 
437 72 514 781 843 46 086 114128 92 
353 405 91 703 80 061 115352 79 871 
829 004 94 116052 114 247 426 514 827 
83 117058 102 312 40 426 067 827 60 904 
59 118004 15 72 136 73 205 315 500 84 
003 57 809 38 916 54 110155 251 62 305 
523 32 4 728 65 84 012.08 

120032 290 412 25 523 30 848 936 73 
121100 390 548 94 90 631 44 810 912 49 
122013 18 193 329 462 89 87 534 95 055 
720 803 094 123110 31 45 317 505 614 
16 47 72 841 88 057 124025 48 51 208 
490 530 67 125067 68 95 227 325 85 432 
524 717 37 98 925 120097 342 94 581 
127107 53 205 409 596 898 128057 64 
566 83 015 31 52 820 25 30 902 9 129102 
27 231 50 621 80 


pete 
an, der Henkel alles Mit ihm 


angte. 
denn er un We 


überipielte das Reiche 
antreten, 
Schmaus; 


Deu 
Komitees 


reits teil. 

Um 
in der die ein⸗ 
folgt: Bakker Schutt, 


Das 


Kruit. Vorowik⸗ 


Hen 


ſeit geraumer Zeit war der Bu 
dender Gegner meh) 


chen Rennwagen, deſſen Nan 
unter den Meſſterfahrern C. 


klaſſe, wird nach 
doch nicht Beruffer, ba ih 
Verdienftmöglichkeit engibt. 

Die am Sonnta 


ſchau offiziell zur Teilnahme an dieſem 
geladen werden. 
gleichen Wettbewerb der Frauen nimmt Deutſchland be⸗ 


wichtsmeiſterſcha 
nadier Born 
vey den ent 


Zennisfpieler, der längere Zeit nicht EL 
wird nun das Trainini N 
den Davis⸗Cup übernehmen . 

pel Mako⸗Tidball wurde bei den 


Das Do p 
amerikanifchen Hallen⸗Tennismeiſterſchaften Endfieger. 


140004 27 218 426 517 20 669 700 843 
927 141061 343 435 660 710 58 932 69 
142028 67 160 72 258 392 682 842 51 
143 079 209 315 47 58 438 44 574 81 
500 689 749 890 144151 78 210 31 420 
550 614 783 802 145036 45 124 86 205 
389 417 63 507 738 146149 51 360 443 
46 51 815 98 614 714 147005 52 270 04 
464 515 012 22 738 967 96 148016 28 288 
109 507 37 72 81 93 704 37 79 801 942 
149047 56 77 236 422 600 801 10 850 
929 

150050 381 455 064 825 67 939 40 07 
151116 58 253 307 548 87 702 43 94 057 
66 79 152074 104 59 237 08 364 654 709 
970 153116 655 906 154052 366 75 ou 
441 78 514 18 76 03 622 36 712 34 831 
37 51 155019 46 130 226 05 334 62 06 
455 62 74 774 815 48 91 040 08 166064 
97 256 326 400 27 30 549 73 634 852 
915 157116 26 67 362 66 87 600 850 921 
158009 101 207 70 308 79 447 558 671 
701 852 — 77 149 208 19 81 409 

Ki 


1658 7 


2. Ziehung 
Zu 250 Zloty 


191 372 88 462 847 1204 557 824 83 
2307 8 630 713 825 3540 00 911 18 08 
4013 403 057 771 5034 186 277 874 586 
637 6311 437 97 512 709 18 889 7247 035 
780 8279 398 025 034 9557 0% 981 

10014 51 83 203 555 11383 93 632 891 
12160 243 570 680 798 13213 70 307 36 
530 761 902 14047 130 283 524 801 934 
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390 682 841 026 29 
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700 910 23185 608 32 708 055 24051 203 
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1 890 054 89004 319 592 730 45 855 
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38 52 45153 368 541 77 877 40010 
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415 56 634 966 
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104827 bl 


701145 228 50 550 602 856 925 71209 
34 304 405 659 784 72171 276 018 v9 
73041 657 71 74036 320 24 761 891 
922 75154 508 24 874 906 76373 423 24 
00 058 988 77009 513 958 78083 84 103 
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verliert Frankreich 


Seine letzte große 


Kurzmeldungen 


Puncec, der jugoflawifce Tennisspieler von Welt: 
rhlätungen feines Kameraden Mitie 
m fein Staatspoſten genügend 


Die Wiener kommen mit 
Hanreiter, Moch, 


für ben Tennis⸗Mitropa 


Desgleichen auch; 
die britiſche 


cheidenden Boxkampf aus. 
End 


ry Cochet, der ausgezeichnete 
der ungarſſchen 


391 622 722 94565 


937 58 95062 240 5435052 84 274 84136304 77 501 9 750 800 


gatti kein fo 
it, bevor er endgültig verſchwand. 
feinen einft fo erfolgrei⸗ 
men in den Siegerliſten 
Zeit erlebte der Bugatti 
hiron und Dreyfus. 


ig in der Zwiſchenrunde der 
bundpokal⸗Spiele gegen Sclefien ans 
tretende Oſtmark⸗Elf wird in Hindenburg ohne Binder 
Platzer; Andritz, 
Jokſch Vogel, Hahnemann, 
Stroh, Durſpeckt und Peſſer. 
tſchland foll bei der nächſten punch des 

o ka 
ettbewerb ein: 
die Schweiz. 


Empire ⸗Schwerge⸗ 
b 1 am 16. März der Ka⸗ 
0 Gains und der britiſche Meifter Len Har⸗ 


et um den Mr. G.⸗Pokal zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Dänemark findet vom 8, bis 5. 
Februar in der Hamburger Tennishalle ftatt, 
ba? 
gefpie) 
annihaft für 
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efähr- | 


teilnehmen. 
Die Sportfpie 
den in diefem Jahre 
Ttattfinden, 
USA will 
mit nicht weniger 


Olympiakämpfer im 


dauern. 


Du 


24, 
In der Tabel 
liegt Derby in Front o 


brien, 
in Ware 0): 


Am 


„ Verzeihu 
Ich habe nam 


Beruhigung. 
„In eh Stun 


„Erſt morgen mittag. 
he H 
SN Auskunft, 


Sei? „Können 
Schl A 
EN 


Miklos Szabo, Ungarns ausge, 
ſtreckenläufer, wird mit Gene) migun: 
Verbandes an den amerikanifchen Ha llenmeſſterſchaften, 


wo aus ſie im WEG 
ſollen. Diefe Flüge würden nicht länger als 2 Stunden 
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eichneter Lang? 
es ungariſchen 


le der Auslandpolen wer“ 
vom 28. bis 31. Juli in Ga 


gur Olympiade nach Helfingfor® 

als 500 Teilnehmern Benn d 

Schweden da A 
H 


egen hat den Plan, ſeine“ 
genen Lande unterzubringen, von 
an den Start gebracht werden 


Donald Budge hat den Auftrag erhalten, die 
amerikaniſche Davis-Mannfchaft zu betreuen, 

Die „Smoke Eaters“ 
MET wo fie das dritte Spiel in dieſer Stadt 


find von Kattowitz nach 


Diesmal beſiegten fie den Lc A3 (1:0, 


le der 1. engliſchen Liga 
or Everlon, Wolves u Ziverpool. 


— — ——o—-— r.̃4— —b:- 


Vorſichtig. „Wie unterftehen Sie fih, in ihrem Auto auf 
Blürgerſteig zu fahren?“ 0 

„Herr Wachmann, ich tue es aus Vorſicht, 
noch feinen äre 


EES geht der nächſte Zug?“ 
n. 
„And in die andere Richtung?“? 


„Dann kann ich rubig Ke? Geleiſe überſchreiten. 


Sie mir ſagen, wo man bier einen 
Su 


SEN Wein trinken kann; 


„Vein 
Sie find vielleicht auch fein Einheimiſcher?“ 
"Doc, das fon. Ader bei uns trinkt feiner einen Schluck. 
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„Ach. was weißt denn du von mir!“ ſagte fie mit 
geſenktem Kopf. Plötzlich richtete fie ſich hoch und ſtand 
auf. „Nun will ich gehen, Kurt!“ 

„So wollen wir Unſchlüſſig ſtand er ihr 
gegenüber. 

„Hilf mir ein wenig,“ flüſterte ſie. „Sag mir. daß 
du verſuchen willſt. mich zu nerſtehen!“ 

„Das Tonn ich nicht!“ brach es bitter aus ihm 
hervor. 

Sie ſah ihn noch einmal voll an. Sein Geſicht war 

er und verquält. Sie fühlte. wie er litt. aber lie 
konnte ihm nicht helfen. Die Zeit würde ihn ſicher über 
alles hinweobringen. Die alftröitliche, wundenheilende 
Zeit. Sie hielt ihm die Hand Hin, \ 

Leb wohl, Kurt. Und ich bitte dich noch einmal: 
Verſtehe mich!“ 

Kurt Sieber holte tief Atem und ſagte zögernd: 

„Vielleicht ſpäter. Wenn ic hart und ſchroff zu 
dir war, dann war es immer nur gekränkte und bes 
leidigte Liebe. Glaube es mir!“ 

„sch glaube es dir, Kurt.“ 


Hand. Dann riß Be 


flüſterte ſie und 
ch mit jähem Be⸗ 


reichelte 
innen los. 

Ex hielt 2 

„Wir werden uns wiederſenen Ing 

„Wir werden es dem Schickſal überlaſſen.“ 

Er biß die Zähne zuſammen und ſenkte den Kopf. 

Der Inge gewaſtſam los und ging mit f 
Schritten dem Ar 
wieder voll zur B 

Alſo hatte Marim Salvia ſeine Drohung wahr- 
gemacht! Wie hatte ſie auch nur eine Minute daran 
zweifeln können? Er batte nur eine einzige Waffe 
gegen fie in der Hand: den Scheck! Kurt Sieber aenen- 
über hatte fie geſchwiegen und die Schuld des Bruders 
ent fh genommen. Nun galt es noch. Gregor Milou 
aufzuklären. Er ſollte aus ihrem Mund willen. wie bi 
der Fall in Wirklichkeit verhielt, And er würde ihr 
glauben — weil er ſie liebte! 

D 


Zu gleicher Zeit verließ Maxim Salvia das Mena⸗ 
Houſe in Kairo. 

Er hatte eine ſchlechte Nacht hinter ſich. Auch das 
Frühſtück hatte ihm nicht geſchmeckt. Maxim Salvia 
war nervös. Das große Geſchäft mußte endlich zum Ab⸗ 
ſchluß kommen. 

Er gehörte nicht zu den Reiſenden die das roman⸗ 
tiſche Aegypten angelockt hatte. Die Wucht des Cheops⸗ 
grabes, die Pyramiden von Gizeh waren ihm kein Be⸗ 
griff. Er achtete nicht auf die glutäugigen Beduinen. 
die verſchleierten Weiber das Gekreiſch der Kinder. den 
Geſtank, der aus allen Ritzen und Winkeln der arm⸗ 
ſeligen Hütten kroch. Wie ein Träu, der durchquerte 
er das Labwrinth der Gaſſen und Gäßchen. überſchritt 
die endloſe Nilbrücke und betrat die Ghezira. 

Hier war es ſehr ſtill. Durch die Palmen ſchimmerte 
der uralte Strom. Salvia betrat ein kleines. elegantes 
Café und beſtellte ein eisgelühltes Getränk. Ein grell 
gekleideter Sudaneſe brachte ihm das Gewünſchte. 

Die Luft ſtand ganz ſtill. Nur gewaltſam konnte 
der Levantiner verhindern, daß ihm vor Müdigkeit die 
Augen zufielen. Da traf ein Knarren fein Ohr. Eine 
Dahabiſe hatte am zackigen Ufer angelegt. 

Gleich darauf ſprang ein kleiner, fetter Syrer mit 
Done Negerhaar auf den Landungsſteg und kam ans 

fer. 

Maxim Salvia ging ihm ein Stück entgegen. 

„Ich warte ſchon zwei Tage auf dich. Saadi 
Mohammed 

Der Syrer ſah ihn ſekundenlang an und verzog 
keine Miene ſeines ſchwammigen Geſichts. 


| 
| 
M 


„Du biſt krank. Simonides?“ fragte er zurück. 

„Maxim Salvia heiße ih!“ ſtieß der Levantiner 
zwiſchen den Zähnen hervor. 

„Salvia? So — jo — ich bin etwas vergeßflich in 
letzter Zeit.“ blinzelte Saadi Mohammed anzüglich und 
beſtellte ſich bei dem bunten Sudaneſen einen Mofta. 

Angeduldig wartete Salvia. bis der Syrer das 
braune Getränk geſchlürft hatte. Mit mühſam gefeſtig⸗ 
ler Stimme ſagte er dann: 

„Alſo — um es kurz zu machen — ich will nicht 
i eige aus!“ 

„Iſt die Hankau' ſchon eingetroffen?“ fragte Saadi 
Mohammed mit unverändert gleichgültiger Stimme. 

„Der Teufel ſoll die Hankau' holen!“ ziſchte Salvia 
wütend. „Ich will meinen Anteil aus den Geſchäften 
des letzten Jahres und damit Schluß!“ 

Der Syrer brannte ſich eine Zigarette an und ver⸗ 

ſeine Fettpolſter im Geſicht zu einem ſonnigen 

cheln. 

„Ich ſcheine wirklich vergeßlich zu werden. Soweit 
ich mich erinnere, war vereinbart. daß die Anteile bis 
en Umſtellung im Geſchäft bleiben.“ 

willſt alſo nicht?“ 
Schweigen entitand, das ſchnell unerträglich 
wurde. 

Ich denke,“ begann der Syrer ſchließlich, wir ſind 
jetzt ſo weit. daß wir vernünftig miteinander reden 
können. Du haſt wieder einmal Weibergeſchichten und 
brauchſt Geld. 

Salvias Hände ballten ſich. 

Saadi Mohammed fuhr unverändert fort: 

„Bitte — das iſt dein Vergnügen. Ich bin ſogar 
bereit. dir die Hälfte des Anteils ſchon jetzt auszu⸗ 
zahlen — aber die Ladung der Hankau' und die der 
nächſten beiden Schiffe muß erſt unter Dach und Fach 

n! Einverſtanden?“ 

Der Levantiner überlegte blitzſchnell. Vielleicht 
batte Saadi Mohammed recht. Man durfte nichts über⸗ 
eilen. Wenn man ſchon endlich Schluß machte. dann 
durfte keine Spur auf den Rückweg lenken. Das private 
Leben mußte ſauber fein, friedlich, voll Nuhe. Endlich 
Ruhe! Nicht mehr gehetzt werden, nicht immer auf der 
Flucht ſein! Aus dieſen Gedankengängen heraus ſagte 
er ſchließlich: 

„Gut! Morgen die Hankau' und die beiden 
nächſten Ladungen, dann it endgültig Schluß! Und wie 
iſt es mit der Hälfte der Anteile?“ 

Saadi Mohammed zog aus ſeinem fetligen Tar⸗ 
buſch ein längliches Heft, füllte einen Scheck aus und 
legte ihn Salvia hin. 

Der betrachtete mißtrauiſch die Zahl, überſchlug 
ſchnell feine Berechnungen, ſteckte das Blatt ſorgfältig 
ein und erhob ſich. 

„Dein Tag ſei geſegnet. Saadi Mohammed!“ 

Der fette Syrer deutete eine Verbeugung an und 
murmelte zwiſchen ſeinen ſchwarzen Zahnſtummeln: 

„Und der deine!“ Er ſah dem Lerantiner wie 
einem böſen Tier nach. Noch zwei Monate, dann war 
man befreit von ihm. Dann war die geſtörte Organi⸗ 
ſation wieder reſtlos flott. Ein Rückſchlag durfte auf 
keinen Fall kommen. Salvia war zwar nur ein kleines 
Nädchen in der großen Maſchine, aber auch ein kleines 
Nädchen konnte das Ganze gefährden. Dazu durfte es 
nicht kommen. 

Saadi Mohammed ſtand auf und gina zwiſchen 
den ſchlanken Palmen dem Ufer zu. Der ewige Fluß 
flutete breit durch das durſtige. ſchlackengraue Land. 
Sein Spiegel war glatt wie Oel. Glühende Luft 
brannte die Haut, füllte heiß die Lungen und trocknete 
Hals und Mun 


Der Syrer te nichts von alledem. Er ging 
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über den ſchwankenden Landungsſteg und rief dem 
Steuermann einen Befehl au. 5 

In kurzer Zeit ſchwamm die „Dahabije“ inmitten 
des Stromes. 5 

In den Räumen des Central Narcotics Intelli⸗ 
gence Bureau in Kairo fand eine dringend einberufene 
Beſprechung ftatt. Ruſſell⸗Paſcha hatte das Referat. 

„Nach Schließung der beiden Rauſchaiftfabriken in 
Stambul,“ begann er nach begrüßenden Worten. „hatte 
ſich damals das Fabritationszentrum zum größten Teil 
nach Aegypten verlegt. Erfreulicherweiſe konnten wir 
raſch aupaden; der Feind wurde geſchlagen. Das glaub⸗ 
ten wir wenigſtens. Aber die Produktionszentrale iſt 
wie die Hydra: Man ſchlägt einen Kopf ab. und zwei 
neue wachſen nach!“ 

Captain Elſton gab die weiteren Berichte. 

„Eine neue Rauſchgiftwelle flutet jetzt über Aegyp⸗ 
ten. Diesmal kommt ſie aus dem Oſten. In China und 
Mandſchukuo ſchießen die Heroinfabriken wie Pilze aus 
der Erde. Ich habe Veweiſe daß allein in Mulden und 
Kalgan tauſend Kilogramm in der Woche erzeugt ger 
den. Wir alle gäilen, daß bei uns der Verlauf und 
Genuß von Rauſchgiften ſtreng verboten iſt. Trotzdem 
wird ſchwunghafter Handel damit getrieben. Wir kom⸗ 
men nicht weiter, wenn wir die Opfer ſeſtnehmen, wir 

en das Uebel bei der Wurzel faſſen!“ 5 

(Fortſetzung folgt.) 


Die ewige Eva 


Der große Junge und das Heine Mädel 
Von Martha Kutzner 


Ein Trüppchen großer Jungen ſpielt auf der Straße, jo 
SI, und Zwölflährige. Sie ſpielen natürlich nicht mit Mur⸗ 
meln oder font irgendwelchen kindlich harmloſen Dingen, [on- 
dern mit Rennwagen. Sie jpielen Caracciola, Nuvolari, Brau⸗ 
chitſch. Was die Wagen anbetrifft, die raffinierten, über- 
konſtruierten Maſchinen, jo ſitzen die wagemutigen Fahrer hier 
in ſem Falle allerdings nicht darin, ſondern halten viel⸗ 
mehr jeder ſein ſtolzes Gefährt in der Hand. Es ſind aber 
immerhin ſehr ſchnittige kleine Typen, dieſe nachgemachten 
Spielzeugautos. Die Jungens liegen längelang am Rande der 
Straße, erteilen ſich gegenſeitig ſchneidend klare Kommandos, 
in deren unmittelbarer Folge man dann die Rennwagen, von 
kräftigen Händen angeſchleudert, pfeilſchnell über die ſchöne 
glatte Decke der Aſphaltſtraße flitzen ſieht. Die Jungens, wie 
gejagt, ſpielen Caxacciola. Nuvolari, Brauchitſch. Das iſt un ⸗ 
derkennbar, ſchon beim bloßen Hinſehen, und wer im Vorüber⸗ 
gehen etwa ein paar Brocken ihrer Geſpräche und Ausxrufe 
ethaſcht, der kann je nach Temperament erjtaunt, intereſſiert, 
beluſtigt oder begeiſtert ſein ob der Fülle fachtechniſcher Aus⸗ 
drücke, die hier mit Ernſt, Ueberzeugung und Eifer gebraucht 
werden. 

Auf dem Bürgerſteig kommt ein Kind vorbei, ein knapp 
zwei Jahre altes Kind weiblichen Geſchlechts. Das weiß mit 
autotechniſchen Geſprächen, mit noch fo prächtigen Anſeuerungs⸗ 
ruſen im Nundfunkreportageſtil, mit peinlich genauen Runden» 
zählungen und Kilometerſtunden nichts anzufangen. Sehr viel 
anzufangen weiß dieſes Kind aber mit Spielzeugen, die auf 
Rädern gehen und man alſo auf eine außerordentlich ver⸗ 
gnügliche Art fortbewegen kann. Das Kind beſitzt eine ganze 
Reihe ſolcher Spielſachen auf Rädern, als da find Hunde, 
Häschen, Enten, Wägelchen und all ſo liebes Kroppzeug mehr. 
Nur ein Auto hat das Kind noch nicht, alle haben immer 
gedacht, ein Auto, das iſt doch nichts für das Kind, das macht 
ihm noch leinen Spaß. damit weiß es nichts anzufangen, es 
iſt für ſolche Dinge noch zu klein. Wie oft irrt der erwachſene 
Menſch in der Kinderſeele? Nun, das wäre ein Thema für 
Po Das knapp zwei Jahre alte Kind, weiblichen Geſchlechts, 
zeigt jetzt jedenfalls unverkennbares Intereſſe für die Klein 
autos der ſpielenden Jungens auf der Straße. Es bleibt ſtehen. 
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nicht zu bewegen, weiter zu gehen, es pflanzt ſich wiel⸗ 
mehr auf an dem primitiven Startplatz mit dem ſeſten Vorſatz, 
das Weſen der Nennwagentechnie im allgemeinen und im bez 
ſonderen zu ergründen. 

Die Jungens find ſehr vertieft, ſie achten zunächſt über⸗ 
haupt nicht auf das Kind, das ih da ſchüchtern wie ein Piep 
vogel und doch auch wieder neugierig wie eine kleine Ziege, 
zwiſchen ſie drängt. Ganz ſachte. Schritt für Schritt. Große 
Jungens haben einem winzigen Mädelchen viel voraus an 
lauten Erfolgen, das läßt ſich nicht leugnen; aber ſich auf ſo 
anmutige, liſtig⸗liebliche Art und Weiſe irgendwo dazwiſchen 
drängeln, mo es eigentlich gar nicht hingehört, das kaun 
wiederum eben doch nur ein winziges Mädel. Die Jungens in 
ihrer Spielbeſeſſenheit werden erſt aufmerkſam, als das zier- 
liche, blondlockige Kind plötzlich mitten unter ihnen ſitzt auf 
dem Rande des Bürgerſteigs. Mit offenem Mündchen und ab⸗ 
wechſelnd ganz hellen oder ganz dunkelblauen Augen, welches 
letztere Wunder ſich ſehr einfach aus der lebhaften Tätigkeit 
der Pupillen erklärt, die ſich in Staunen, Wißbegierde und 
überhaupt in unendlicher Lebensluſt abwechſelnd weiten und 
verengen und wieder weiten. Die Jungens ſchubſen ſich gege 
ſeitig mit den Ellenbogen an, deuten mit Kopfbewegungen auf 
das Kindchen und lachen gutmütig. Im übrigen ſind ſie nicht 
gewillt, Bé unterbrechen oder auch nur ſtören zu laſſen. Sie 
ſpielen weiter Caracciola, Nuvolari, Brauchitſch. Schön und 
gut. Das kleine Kind ſitzt eine Weile ganz artig dazwi 
und beginnt bald, die Ausrufe der Jungens mit Geſprächen 
zu begleiten, aus denen vorläufig nicht viel mehr herauszu⸗ 
hören iſt, als viele aneinandergereihte Vokale und Kon 
nanten. Einer der Jungens muß über dieſe drollige Redeweiſe 
nun doch laut loslachen. Das Kindchen lacht herzhaft mit. Aber 
ſchließlich hat es ſich nicht unter tapferer Bekämpfung aller 
natürlichen Scheu in dieſe Jungensangelegenheit hier hinein⸗ 
geſchlängelt, um nachher nichts weiter davon zu haben als das 
Zuſehen und das Lachen. O nein! Sondern das Kind hat 
Pläne. Das Klndchen ift, dunkel zwar und Pë ſelber unbe⸗ 
wußt, dennoch ganz zwingend und treibend von dem Wunſche 
beſeelt, ſo ein kleines, ihm ganz neues Ding auf Rädern, fo 
ein blechernes Rennauto einmal anfaſſen zu dürfen, es in den 
Händen zu halten, es ganz aus der Nähe betrachten zu können. 
Wie macht man jo etwas nur? Die Jungens find gutmi 
abe wer von Begriff, die werden dieſen brennenden Wunſch 
von ſich aus nie verſtehen und erraten; die Sprache als Hilfs⸗ 
mittel ſchaltet aus, denn der Verſuch hat ja bereits bewieſen, 
daß damit vorläufig nichts weiter zu erreichen ift, als die Leute 
lachen machen. And ſchließlich, dieſe Jungens überhaupt, darf 
man denen ganz über den Weg trauen? Könnten ſie am Ende 
nicht doch etwa böſe werden, wenn man den kleinen ſchnellen 
Dingern von Autos einfach einmal nachliefe und ihnen eines 
davon wegnähme? Das knapp zwei Jahre alte Kind, weiblichen 
Geſchlechts, findet bier nun einen neuen, ausgeſprochen weib⸗ 
lichen Ausweg. Der große Junge, neben dem es Bt. iſt längſt 
ſchon wieder bei Start, Hinderniſſen. Nordturven und Reifen 
defekten, er hat ein bißchen den Oberbefehl über die anderen 
und erteilt ihnen gerade mit lauter Stimme Verweiſe über 
einen offenſichtlichen Fehlſtart. Außerdem hält er eines der 
kleinen Autos verkehrt rum in der Hand und beſieht mit ſor⸗ 

ch das Näderwerk. 

Da berührt etwas ſeinen Arm. Etwas, das leicht iſt, wie 
eine junge Vogelſchwinge. Das iſt des Kindes Hand. Den 
Froßen Jungen durchfährt die ſüße Zutraulichkeit Meier Ber 
wegung ganz eigen, man kann es ſeinem Geſicht anſehen. Er 
beguckt Dé das Bündelchen Lieblichkeit da neben ihm jetzt erſt 
einmal genauer und jagt ein bißchen verlegen: „Na, Du?“ 
Das „Du“ iſt einer der großen Gipfel, die das kleine Kind 
gerade eben zu erklimmen beginnt in der ganz frühen Wachs⸗ 
tumsperiode ſeines Geiſtes. Du — — die umfaſſende Gewalt 
dieſes Wortes beginnt der Kleinen in ihren ſchüchternſten An⸗ 
fängen deutlich zu werden. Darum ſtrahlt ſie den großen Jun⸗ 
gen nun mit vertieftem Entzücken an und echot: „Du! Du kl“ 
Inzwiſchen find die anderen Jungens alle aufmerkſam gewor 
den. Sie ſtehen im Kreiſe herum und wollen Bo ausſchütten 
vor Lachen. Das Kindchen lacht unverdroſſen mit, hat ſeine 
eine Hand noch immer federleicht auf dem Aermel des großen 
Jungen liegen und greift mit der andeten ſachte, taſtend nach 
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Rienhliche Nachrichten 


& Trinitatis Kirche. Sonntag, vorm. 9,30 Ahr: Beichte, 
10 Ver: Hauptgottesdieuſt nebft pl. Abendinuhl, Paſtor Harry 
Zur, nachm. 2,30 Ihre Kindergortssdienft: abends 6 Ahr: 
ctesdlonſt, Paftor Schedler; rëpech, abends 
Aibelſtuurde, Paſtor Wannagat. Armenhauskapelle, 
wiezteaße 60. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Lefsgottesdienft. 3 
4 beim, Petrikauer Straße d. Sonntag, nachm. 5 Ahr: W 
tum der Jungfrauen, Paſtor Nudel; Freitag, abends 
lr lo e Verfammfung des Sugendbumdes, Mater Haren Mich: 
ler, Bechaus in Zubardz. lerakowſtiſtraße 3. Sonntag, d. 
Aittans 10 Ahr: Gottesdienit, Paſcor Schedler; Donnerstag, 
lend 780 Abr: Bibelſtunde, Paſtor Wudel. Bethaus in 
Valuty. Sworſtaſtraße 2. Donnerstag, 
Jee, Paſtor Harth Hechter. 
Fonntag, vorm. 
Auntswoche hat 


Haus Grabfti. 
Paftor Wudel. Die 


Site, 
` Paſtor DO: 


Sonntag, vorm. 10 Ahr: Jugend. 
Dietrich; vorm. 9,45 Ahr: Beichte, 
it 5: des bendmahls, 


Zären, 
dich. 
Jm 


Senior 
Gebetsgemeln⸗ 


aſchar. 
` Së 


abends 7 

* Paftor Karolew. 

10,0 Abr: Goteesdlenſt, Lebrer Hellermann. 

SE nachmittags 6 Ahr: Frauenſtunde, Paſtor Dr. 

Sonic abends 7 Ahr: Jugeadſtade, Paftor Dr. & Dietrkh, 

kun kag, nachm. 4 Ahr: „Die Gänfenand-, Mänbenauffüg: 
We ugendbundes, Anfpwoche "after Dr, Dietrich; 
ar bein,“ Sonntag, J Wi: Goitesbionft für die ZA 

Nor Doberſtein; Dienstan, 8,30 Ahr? Morgenandacht, Paft, 
are, Freitag, fell 830° Kore Moryenandacıt, Pale 
105 ein St. Johannis- Krankenhaus. nabend, nachm. 
Sei) Gottespienft für die Kranken, Pastor Doberſten 

zeige, 
wun der Eltern 


Montag, den 30. Januar, abends 8 Abr: Be 
meiner diesſch 
wohen Miffionsfaer, Pastor Doberſtein. 
DH St, Matthäl⸗Kicche, J. Sonntag n. Epipha 

he: Hguptgottesdienſt mit bi. Abendmahl, 

Jim. 230 pr: Stindergotterdicnft, Paſtor 2 

80 bie 5 Ahr nacmitt k 

Paftor-Bifge 

Vfer cd, Richter, Mi 

Daftor Berndt 


Berndt; 
o: 


Donnerstag, 
tog, nachm. 
abende 8 Ahr; 


. ontag, 
Lie H SC 
D 


D A 0 Abr: Duneiga 
abends 7 Abr: weibliche 
Cb. 
Grelſenhelm, Dom⸗ 
5. Ab. Bibeſſtunde, 
mag, vorm. 
cn, ( Abr: 
D ltlatlemnégette? ` Dienstan, ab. 


? stag, abends 

rr Biberftunde, Pao Berndt E 

Aen) Michaelis Gemeinde zu Lodz⸗Nadogoszez. 
. 18 Abr: Bottesbienft ohne (eier di 


des bl. Ab 
ler Schunidt; vorm, 11,30 An 


5 Kinder. ent; 
Kindergottend enſt in der Limanowfliſtraße 171,8 


b 
Er Haan. 4 Abe: Verſammlang des Zeg 


Sonntag, 


ei 


iesweſzen 
Am. When 
Arnlgerite 


che 
E 11 
Em 
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Auszug 0. 304% 
Nane 055% 
b Metrepneht 


inet 
Aus ag GE 
Auszug 0. 

1 0. 
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50% 
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38,00 3950933750 
75 0029.00 23,59 25,50 
18,50—19,50 


Su. 1000 
14004000 
Sien —.— 

N 25,80. 27,50 
20.50-21.00 
37,00 38.00 


Verſommlung £ ügendvereins im Pfarrhauſe; 
Miet „ abends 7,30 Abr: Bibelſtunde; Donnerstag, abends 
Ahr: Gottesdienſt im Kantorat, Zabieniec, Paſt. A. Schmidt. 

Evang.luth. Diakoniſſenhaus-Elſſabeth⸗ Kapelle, Polnocna⸗ 
ſtraße 42. 3. Sonntag nach Epiphanins: vorm. 10 Uhr: Got. 
tesdienſt, Paſtor B. Löffler. 

Evang. luth. Kantorat Cyganka. 
Kindergottesdienit; vorm. 10,30 Abr: G 
230 Abr: Männerſtunde; Mittwoch, abends 7, 
ſtunde. Paſtor E. Helle. 

Evangeliſche Brüdergemeine, Lodz, Zeromſtiſtraße Nr, 
Sonntag, vorm. 10 Abr: Kindergottesdienſt; nachm. 3 Ahr: 
Predigt; Montag, abends 8 Ahr: Kränzchen; Dienstag, nachm. 
Abr; Prediger Kong; Mitchvoch, nachm. 3 Ahr; 
Frauen Prediger Kautz: nachm. 4,30 Abr: Kinderbun 
abends $ Ahr Juyendbund; Donnerstag, abends $ ihr: 26 
belſtunde, P er Kautz. Pabianſce, Sw. Janaſtraſſe Nr. 6. 
Sonntag, früh 9 Abr: Kindergottosd enſts nachm. 2,30 Abr; 
Predigt. Pred. Zaft; Dienstag, abends 7,30 Ahr: Kränzchen; 
Mittwoch, nachm. 4 Ahr: Frallenſtunde; Donnerstag. abends 
730 Ahr: Dellderabend; Sonnetend. abends 6 Abr: get, 
Abend für männliche Jugend. Konſtantynow, 11. Liſtopada 12. 
Sonntag vorm. 10 Adr: Kinderſtunde; abends 6,30 Ahr: Pre. 
digt; M Ge brrbum: Donnerstag, 

d abends 7 Ahr: Bir 


mar, vorm. 9 Ahr: 
auptgottesdienſt; nachm. 
Abr: Bibel 


abende 9 br: Gamceinschafkeſcunde, Paſter Jundelt Montag 
abends 7,30 Ahr: Jungfrauenſtunde, Konſiſtorſalrat Falzmos u 
Mittwoch, obende 7 Mir: Bibelſtunde, Konſſſtorſalrat at, 
mann. Kantorat Blala. Sonntag vorm. 10 Abr: Gottesdienst, 
Paſtor Jundel. 2 

Evang. luth. Kirche zu Alexandrow. Sonntag, vorm. 19,30 
hr: Hauptgottesdienſt, Paſtor J. Vuſe: nachm. 2 Ahr: Kine 

ottesdlenft,, Paſtor Venke; abends 6 Abr: Abendgottes⸗ 
Mag, Paſtor Bente; Dienstag, abends 8 Abr: Helferſtunde. 
Paſtor VBuſe; Mittwoch, abends 7 Ahr: Bibelſtunde, Poſtor 
Vente Jugendverein. Paſtor 

8 uptgottesdienſt. Paſtor 


onntag, vo , r: Ha 
onntag, vorm. 10,30 Up! Bufe: 


„ Menn, 2 Mir: Kindergottendienit, Wolter J. 
abends 6 Uhr; Abendgeteesdzenſt. Paſtor J. Bufe, ` 

Evang.-Itid, Gemeinde zu Nuda⸗Pabianſeka. Sonntag, 
Vorm. 10,15 Abr; Hauptgotcesdtenſt in der Kirche Paftor J. 
Zander; nachm. 2,0 : Kindergogterdfenſt in Ruda. "gei, 
sie und Chocionowice; Monsen, abends 0 Abr: Jugend. 
bunpſtunde; woch, abends 7,30 Abr: Miſſionsandacht im 
Betſaal zu Rolicie, Paſtor I. Zander. 

Evang. Auch. Kirche zu Pablanlce, Sonntag, 9 Ahr: vorm.: 
Veichtgottesdienſt; 10 Abr: Inſtallationsſeter, verbünden mit 
K Abendmahl, p. Burfee, Senſor I. Dietrich und Paſtor 
Wounagae; 6 Ahr: Cvangelifation, Prod. Müller. Dienstag. 
7 Abr Jugendbundſtunde, Poſtor Horn. Donnerstag, 7,30 
Abr: Bioelſtünde für die Giemeinfchaft, Pred. Müller. 

Cheiſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evang. lutb. Kirche, 
Kopernikaſtraße 8 (Leiter Paſtor Paul Otto). Sonnabend, 
abends 8 Abr: Jugendſtunde für junge Männer: Sonntag, 
früh 8,45 Ahr: Vebetſtunde; nachm, 1,30 Abr: Freudeskreig“ 
funde für Jünglinge von 13 bis 17 Jahren; nachm. 4,15 Ahr: 
Jugendſtunde für Jung ; abends 7,30 Ahr: Evangelifa- 
tion für alle, Montag, abend 8 Ahr: Freundes ſtunde Tür 
jung: Mädchenz Mittwoch, nachm. 4 Abr; Frauenſtunde; Don⸗ 
nerstag, nachm Ihr! erſtunde; abends 8 Abr: Bibel. 
ſtunde. Mateſkiſtraße 10. Sonntag, früb 8,45 Ahr: Gebet. 
ftunde; vorm. 10 Abr: Kinderſtunde; nachm. 3 Abr: Evangeli . 
hation file alle; Dienstag, abends us: rauen. und Jüng⸗ 
ſrauenſtunde; Donners rag, abends 7,45 Abr: Bibelſtunde. Fir 
tag, okende Jo Abr: Jugendſtunde, Brzezinſtaſtraße 38 (H 
eingang), Sonntag, abends. 7.30 Abr: Evangefifation für alle; 

tan, abends 7,45 Abr: Bibeiſtunde; Milerboch, nachm. 3 
abr: Kinderfiunbe; abends 7,30 Wie, Frauen. und Jung. 
Irene, Nabogoczez, SH. Brzaftiſtraße Ada, S untag, 
früh Hebetſtunde; vorm. 10 Abr: K derſtunde: 

Evangetifation für alle; abends 7 Xp: 

ercisſturde fir die Jug, Dienstag, abends 7, 
Dibelfeunde, Mittwoch, abends 7,5 br: Jugendfiund R 
Donnerstan, nachm. (Abr: Frauenſtunde. Warozawſtaſtr. 20, 
Sonntag, fr unde; abends 7,30 Kor: Cvan⸗ 
Dienstag, abends 7,30 Mir" Frauenſtunde; 
8 Ahr: Dibshiunde, Muda-Pabianiefa, 3. 
Sonntag, früb 9 Abr: Geberflunde: vorm. 

Gottesdlenſt; nachm. 4,30 Abr? Evangelifation H 
nachm. 1 Abr: Frauenſtunde; abends 7,30 Ahr: 

Witwe, nachm. 4 Abr: Kinderſtunde; abends 

kunde. Konſtantynolo, Plae Wolnogei 18, 
Sonntag, früt 9 Abr: Gebetſtunde; nachm. 3 Abr: Evangeliſa · 
tioneſtund. ontag, abende 8 Abr: Jugendſtunde; Dienstag, 
bende 6 Ahr: Kinderſtunde; abends 8 Ahr: Frauenſtunds; 

d Ap Alexandrow, Bre 
nachm 


ag. ` o 
laſttaße 37. 
5 Abr: 

Er 


UE EECH 
29,00— 32,00 
27,00.— 29,00 


Imebl Superior 
ffetmebt Prima 
kartoffeln 

Meifikfee 
Weißtlee (975%) 
Motliee (97%) 
Motklee 
Leinſamen 56,50 
Soiafhrot a 
Noggenſtroh (gepreſit) 
Noſgenſtroß (eich 
Weißenſtro⸗ 
Deu (1) eet 
Det (mepeent) 
Hen (II) 
Geſamtumſatz ot 
(20, Iamtar) 
rubig 


3.00. — 3,50 
5 


300 09. 329.00 250,00 300,00 2 
Gm 80/0 105.00 00.313,00. 
85,00 80,00. 


St 
90,00 
13,00 — 


57,50 
— 3,00 
1,00— 4,50 5 


8.00 9,00 


Dat 
(20, Iomtar) 


Stimmung, behauptet 


Standards, Roggen: Lodz — 706 aA, Posen -- 712 
all, Warſchau — 692 gl: Einpeitswelzen; Lodz — 7; al, 
boſen — 742 an. Warſchan — 748 ai: acſam. Weiz any 
und Marian at ablaerſte — "Balen: 700. 7 al: 
Warſchau? 620, Hafer 1: Lodz — 4805 ai Por 

Worſchau — 460 ql; Hafer 112 Lodz — 151 
al: Warſchau — 435 gl Hafer III: Lodz 
Lodz — 1 lofe; Poſen — loſe: Worſchan — 
Cody — | gepreßt; Poſen — gepreßt: War⸗ 

ir de und Weſzenſtrob — Poſen: ge⸗ 
3 — Il. 


Heute in den Lichtſpielhäuſern 
` S (Obne Gewähr) 
Capitol (Ecke Zachodula. und Sawadztaftrafie) 
„zerce matti? (Angel Engelgwdna — Selwerowiez). * 
Caſino (petritauer Str. 67) 
„Strachp“ (Bodo — Karwowſta). 


tion für alle; Freitag, abends 6 Abr: Kinder ⸗ 
nds 8 Ahr: Bibelſtunde, Borhatersiwitr, 79 (Do) 
„ nachm. 3 Abr: Jugendſtunde : nachm. 4,30 ihr: Evan 
gelifationsfrum Donnevstag, abends 7 hr: Geberfrunds 
Rosi, Pietnaſtraße 10. Sonntag, nachm. 3 Ahr Evangeliſo⸗ 
tionsftunde; nachm. 5 Ahr: Jugendſtunde; Dienstag, abends 
8 Abr; Gebetſtunde. 

Evang.-luch. Freikirche. St. Pauli⸗Gemelnde, Gdauſta. 
Trape Sonntag, vorm, 10 Ahr: Gottenbienft; nachm, 2,30 
br; Kindergottesdienft; abends 8 Ahr: Jagendunterwolfung 
und Chriſtenlehre; Mittwoch, abends 8 Ahr? Bibelſtunde; Hon“ 
meston, nachm. 3,30 Ahr: Frauenſtunde. St. Petri Gemeinde 
Sengtorſtaſtraße 56. Sonntag, vorm. 9,30 Ab. ndergortes 
dienſt; vorm. 10,30 Ahr: Gottesdienſt (Mar 23— 28) und 
Chrifteniehre (5. Gebot, Liebeswerke)! nachm. 5 Abr: Vortrag, 
Paſtor Bodamer; Mittwoch, abends 8 Abr: Bibelftunde, (Ss. 
fen 2); Freſtag, abends 8 Ahr: Vorſtandsſigung. Sreichtig« 
leite. Gemeinde in Undrespol, Sonntag. vorn 30 Abr: 
Kindergottesdieuſt; vorm. 10,30 Abr: Hauptgottesdzenft; Miet: 
woch. abends 6,30 Abr: Vibelſtunde. 

Miſſionsbhaus „Beth. Nawrotſtraße 36. Sonntag, 
nachm. 4 Ahr: Predigtgottesdienſt: Montag, abenda 8 pc 
Jbelbeſprechungen mit Ifraelſten; Dienstag, abends 7,30 Abr: 
All ne Bibel. und Gebelfcunde: Mittwoch, abends 730 

Frouenftunde für Ifraelſtinnen; Donnerstag, abends 630 

Jugend. Gebetskreis; abends 8 Abr; Bibelſtunde Für 
Jjirgeliten; Sonnabend, nachm. A Abr: Mieder eee 
Tode, 5 Ahr: Cvangeliſatlonsverſammlung. NB. Der Lee! 
bal iſt täglich außer Sonn. und Feiertagen von 3 bis 9 Ahr 
abends geöffnet. 

Miſſtensbaus, „Pntel“, Wulezanſtaſtraße 124, 
aan, 4,30 Abr: Gostesdzenſtz 
belſtunde! Mittwoch, abends 7 
ten; Donnerstag, 
6 Abr: Frauenm 


Ahr: Evang 


Sonntag, 
Dienstag, abends 8 Ahr; Bir 
Ahr: Bibelſtunde fe Ifraeli⸗ 
bende 8 Abr: Cborſtunde; Freitag, nachm. 
lonsſtunde; Sonnabend, nachm. 3 Abr: Kin' 
derftunde; nachm.” Abe: Gvangelſſatſon. Oer Leſeſgal it a 
lich außer Sonn. und Feiertagen von 5-9 Ahr geöffnet. 

Evangeliſche Chriſten, Wulczanſtaſtraße 129, Sonntag. 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdlenft; Prediger A. Mittelftäbt, 
nachm. 2 Abr: Sonmtagsſchule und Bſbelklaſſe; nachm. 4 Abr: 
Cvangeliſatſonsverſammlung. Anſchl.: Jugendſtunde. Freitag, 
bachm. 5 Abr: Frauenſtunde; abends 7 Ahr: Vibelſtunde. Na“ 
dogoszez, Sadowaſtraße 17. Dienstog, abends 7 Uhr: Gebet 
ſtunde. 

Baptiſten- Kirche, Naborotſtraße 27, Sonntag, vorm. 10 
Abr: Predigtgottesdienſt, Prediger W. Gueſche; vorm. 5 
Abr: Sonntagsſchule und Bibelklaſſe; nachm. 5 Ahr: predigt 
gotresdienſt. Prediger W. Gate, Prediger Strehlow ſprich! 
abends 7,30 Ahr Über nachſtehende Themen: Montag, „Die 
Welt obne Gott“; Dienstag: „Tiefen der Seele“; Mittwoch: 
„Schwermut iſt beilbar“; Donnerggag: „Brauchen wir noch 
Auen, gekreuzigten Chriſcus f“; Freitag: „Das vernichtete 
Schulddotument“; Sonnabend: „Geheimniſſe des Gewiſfens“: 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: „Die Herrlichkeit und der Neichtum 
des Gebeimniſſes: Chriſtus in uns“; nachm. 5 Abr: „Entſchel⸗ 
dungen nach ürchräſtlichem Vorbild““ Außerdem werden vonn 
Prediger Strehlow von Dienstag bis Freitag, nachen. 530 
Ahr michfter Woche Bibelftunden im großen Gemeindeſaal ge 
halten. Baptiften-Ktieche, Rigotoflaftrape 43a, Sonntag, vor 
mittags 10 Abr: Predigegottesdſenſt, Prediger H. Fiebig: 
nachm. 230 Abr: Sonntagsſchule; nachm. 115 Abr; Gemeinde. 
ftunde, P ger H. Fiebig; Freitag, abends 7,30 Ahr: Bibel. 
und Gebeiſtunde, Prediger H. Fiebig. VBaptiſten⸗Kirche, Ei. 
manowſtiſtraße 60. Sonntag, vorm. 10 Abr: Predigtgottes« 
dienſt; nachm. 2 Ahr? Sonntagsſchule und Vibelklaſſe; nachm. 
4 Abr: Gottesdienſt; anſchl.: Jugendverein; Mitchvoch, abends 
Zei 2 a 727 5 WE en Bapı 0 Nuda⸗ 

lanieta, Alexanderſtraße 9, Sonncag, vorm. 1 r Dres 
digg gortesdlonſt: verm. 11,30 Ahr! Sonntagsſchule und Bibel. 
Hate: nachm. 1 Abr: Gotteäbienft; anfht.: Jugendſtunde; 
Mittwoch, abends 7,30 Abr: Wibel- und Betſtunde. Baptiſten⸗ 
Kirche, Pablanice, Eimanowſklego (Fabryezna) 31. Sonntag, 
vorm. 10 Abr: Predigtgottendienſt, Prediger G. N. Wenke; 
verm. 1130 Abr: Sonnkagsſchule und Dibelklaſſe; nachm. 4 
Abr: Prebigtgottesdienſt, Prediger E. N. Wenfke; Montag, 
machm. 4 Abr: Frauendereſnz abends 6 Ahr: Mädchenſtunde 
Donnerstag, abends 7,30 Abe: Gebetftunde, Prediger C. N. 
Wenſte: Sonnabend, nachm. 5,30 Ahr: Knabenſtunde. Baptſ⸗ 
sten, Kirche, Alexandkow, Poludniowaffraße 5, Sonntag, von 
mittags 10 Ahr: Predigtgottesdienſt, Prediger O. Lange; nach 
mittong 2 Ahr: Sonntagsſchule und Dibelflaffe: nachm. J Ahr: 
Gotteodienft, Prediger O. Longe; Dienstag, abends 7,30. Ahr: 
Bibel: und Betſtunde. Grablenſce. Sonntag, nachm. 2,30 Abr: 
Sonntagsſchule: Dienstag, abends 7 Abr: Bibelſtunde. Bap 
Hiften-Kicche, Konſtantynelo, Miynarflaftrafie 15, Sonntag, 
vorm. 10 Ahr: Predigthottesdienſt, Prediger G. Pohl; nachm. 
2 Abr. Soantog ſchuſe und Dibeitlaſfe: nachm. 1 Ahr: Per. 
digtgottesdienſt, Prediger G. Pohl; Dienstag, abends 7 Kor: 
Bibel, und Goberſtunde. Greifenheim, Neu-Cpolny, Aleranı 
drowſlaſtraße 2. Sonntag, vorm. 10 Abr: Prebigtgottesdſenſt. 

Gbriſtlich.Wiſenſchaftliche Vereinigung (Chriftian Gelener 
40) in Vo, Al. Koschrgli 5 
Sonntagsſchule: b d 


Corſo (Geaienamb feüber Sielonaftr.) 

„Schlacht auf dem Brodway“ (DBietor Me, Laglem). 
Europa (Narntowſega 20) 

„Bezwinger der Elemente“ (Fred Mac! Murray). 
Grand, Kinn (Verritauer Str. 72) 

„Mol rodzice rozwodza flo“ (Gorezynſta — Brodnſewlez) 
Meer o (Przelazd 2) 

„Mein Fräulein Mama“ (Danielle Harrzeur). 
Mimona (Kilinſtiego 178) 

„Gaſparone! (Maritta NEM, 
Dalace (Petelkauer Str. 108) 

Alter kleine Fran? (Käthe von Nagy — Georg Ale 

rander). 
Palladium (Napiarkowſkiego 16) 

„Die Welt ſpricht von uns“ (Maurice Chevalfer). 
Predwfognie (Zeromſtiego 74/76) 

Fand der Liebe und der Verzweiflung“ [Fanny Elßlerl 

(Eilan Harvey). 
Rafieta (Sſenkiewiegſtr. 40) 

„Heutige Liebe“ (Simone Simon). 
Nialto (Przejasdſtr. 1) 

-Was kun, Sibylle?“ (Zutta 
Stolomn (Kilinſtiego 123) 

Dlymbiafilm ep der Schönheit“ (2, Teig, 
Zen (Kovernifa 16) 

„Prof. Wilezur“ (K. Junosga-Stapowſti — Bars 
Zache ea (Saierikaftrafie 26) 

„Druga Miodoza? (Gorezynſta 
„Mu za“ (Ruda Pabianleta) 

„Die leite Brigade“. 
„Star“ (Ruda Pablanleto) 

„La Hobanera“ (Zarah Leander), 


Frevbe — Haus Gite, 


zewſka) 


Stopopſti). 


„Luna“ (Babtanice) 


„Land der Liebe“. 


Städtiſches Kino (pabfanſec 
Oldmplariim (1. Gett. 


E 10 
| Handel und Volkswirtschaft 


prozess um die Nachahmung eines Warenmusters Peta de 
Die Firma Karl Eisert gegen die Firma Warszawski Brüssel 


Nx. a 
Lodzer Fleischbörse WE Ei 


Viebmarke 
286,08 Notierum vom 18. Januar. Preſſe für 1 Kg. Beben 
213,01 gewicht loco kt. | 
80.88 Rinder: Ochſen gut aer b 7578, mäßig genäbhrte 


‘Amtliche Kurse vom 20. Jann 
287.70 


0 
D 0075 | 6 68, „olecht genährte 6 acnährte a 78-80, | 
Die Firma Karl Eisert stellt zelt drei Jahren eine Fepenhagen 110.47 | 6 68-75, mäßig genährte o 68.60 b EIS E? ac 
| bestimmte Sorte farbiger Sommermantelstoffe her; um | London 24,74 [b 40-50, Sungftiere Jett geuährte b 35-4 GE dëi 
E Nachahmungen unmöglich zu machen, wurde dieser Ar- | New York AE, EE 5 Lo Si en eg EE 6185, 
K tikel von der Firma im Patentamt als Warenmuster 503 55 York » Kabel 140% re 5 fen Kira ES meg we ) 
registriert. Die hiesige Firma A. M. Warszawski und Parlı 13.97 12 55 extra über 60 Stg. —, vollfleiſchige über 40 Kg 
Söhne bemühte sich nun schon seit langem, diese Ware | par N E mier 40 6068. | 
| nachzuahmen. Als sie im 5 De Shen are: Ee 5 7.98 IR 10 Safe: dt? Muttertiere und Hauumel magerfleiſchige | 
| muster auf den Markt brachte, reichte die Firma Eisert Steckel 127.76 128,07 127,48 | 40-55. 1 
I gegen Warszawski eine Klage beim Gericht ein und SOS" P 119,56 110,86 119,26 9 etne; Fetiſchwelne über 180 Kg. 100-106, 
erreichte, daß sämtliche, Waren der Firma Warszawskel Aktien 150 Run, 410 5 10 9 90 4 der ber 55 7 
beschlagnahmt und sichergestellt wurden, Der Prozeß Bank Polski 133,00 SS Cé N 175 A ac Pit Ka Silke 50. , 
K kam.nicht zur een da ca zwischen e Bank Handlowy, 60,00 . 1 die 28. ber ventaufsen SS 
| ten zu einer Einigung kam. Und zwar verpflichtete Bank Zachodni 45,50 Stud); Rinder 428 (302), Kälber 613, (603), Schafe 7 (N). 
sich die Firma Warszawski und Söhne, daß sie das Wa- Haberbusch 62,00 Schweine 97 (774), Sei 
EE Gr un E BE Ee werde, Dar- Lilpop 93,00 e e Amſäte, Nindermarkt abſinkend, Schude ine - 2 
aufhin wurde die Klage zurückgezoge! Ostrowiec 68,00 1 A Ei 
N Die Firma Eisert stellte nun aber zu Beginn der fi Fleiſchmarkt. # 
gegenwärtigen Saison lest, daß Warszawski weiterhin RED EN 51,25 Notierungen vom 16. und 17, Januar. E eingeführtes mi 
das Warenmuster Nr. 503 nachahme, Die Firma Eisert Verzinsliche W. Fleſſch, b. Hinterteile, 5 Vordergeile. | der 
la; erlangte die Sicher- n Nindffeiſch 2. Güte Bi, 5 105-110, » 05-108 mm 
reichte eine neue Klage ein und gte RW 3. oi 90 05 
stellung der nachgeahmten Ware, In der Folge wurde Zi, Konsolidierungsanleihe 66,75 2 er kr 5 100 an VS 118 0 1081 
[ in der Firma Warszawski eine Haussuchung durchge- 41/0 Innere Staatsanlelhe 65,75 € 100— iv, GH 1 59100 Ce 100 1 10 3 sl | 
führt. Diese zeitigte anfänglich kein Ergebnis. In den 3% Investitionsanleihe I, Em. 86,25, II. Em. 86,75 Genn 81 ni 100220, 870, 010 Bal 
letzten Tagen wurden jedoch 7 Stück Stoff des nach- 8% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 Aide EHE ach A 1 20 4 e 37 Bi mofa _— 
geahmten Warenmusters Nr. 508 bei Warszawski ge- 9% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 | 9746 5000 € 3880 Kg. ET 695 sta. 
kunden, 7% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 83,25 bla, behauptet, mittlere, E kleine Amfäge. 
— 97 en der Landeswirtschattabank 09 09 —.— — 
5¼% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank Bl b 
| R. Sn ee die sich enen Si a na Ay ent e A 2 oe 0 1 bm: E 
Die Regierung der Vereinigten Staaten, e cl % Pfandbriefe der Ban! olny 'entr ie rödmiejska — Nachm.: „Kor T 
jetzt mit dem Baumwollproblem befaßt, gibt die Ab- 7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 dlan“; abends: „Jutro niedziela“. + , 
sicht bekannt, eine Baumwoll-Weltkonferenz einzube- 4¼% Ländliche Pfandbriefe 69,78 Teatr Polski (Cegielniana 27). — Abends: „Sza- 
rufen. Der Vorschlag wurde vom Ackerbauminister 5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 73,00 lenstwo 
E ge) BS SE" Ltr Fe, ne je 
sen Plan augenblicklich pr je Vereinig aa- ` Pfanı e der Sta D Kl then, Heu .. 
ten stehen mit einem Ueberschuß von 13,5 Mill. Ballen 5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 02,50 de S Kee Paftor, e — 
Baumwolle einer riesigen Veberproduktion gegenüber. 5 Pfandbriefe der Stadt Czenstochau (1933) 64,00 99 e A Gi Ss Sc, Yin we: | 
er Tendenz für Devisen behauptet, Staatsanleihen E Dich m L 
Gerstepreise leicht anziehend fester, Pfandbriefe und Aktien schwächer, ſontnaſte. Eine, otoftaftr, 5 
. ` Vom 5 Januar 1999 an ve 988 Bas zusätz- Th PR 2 
d leche Ausfuhrprämie für Brotgetreide in Höhe von 1 21. it 
Im Zusammenhang damit ist der Preis für Gerste Baumwollbörsen Das FR | ber $ 
schon etwas gestiegen, während der Roggenpreis vor- (In Klammern die Angaben vom Vortage) } 


; S 
| EDER EN wa ae 60 h, un s Ton Oktober 7% rogrammblatt ar 


(7,41), Dezember 7,40 (7,40). | aim 


Geld- und Wärenbörsen |. nn zu e ann Mia e I 
„ u D 80), ‚ober 7, 40), De- h N 
. Lodzer Bürse zember 7,44 (7,40), Januar 7,45 Geh bezig 
| Lodz, den 20, Januar 1939. Liverpool, 20. Januar, Tendenz stetig. Mai 4,76 2 
I Verzinsliche Werte Wee? e E e a0 D Sc kn 
, egyptische Giza Nr. 7: Tendenz rul ö m 
EE Ee Upper: Mürz 5,80 Mai 5,00 (6,00), Juli 5,92 Eat 
| 4½% Innere Staatsanl. (1937) 65,05 —— | =), November 5,84 ( 3. Bel 
4% Pullaranleihe 42,75 Eu Bremen, 20. Januar. . (NI 
e A e ch IT | Mrz 843 0 10 on 00 Ss SÉ 
j t „ Em. 86, —.— 1 (0, 00 Du e (mi R 
H ER en SAS Mi d 907 905 90 600 Ge 416 Seiten Programm von 1000 Sendern Wie 
D 07 D —.— gels 
| 5% Pfandbrt. d. St, 152 0920 0 aa 00,00 | Siche, oe a 0 7985 07 Sa 100 
| 6% Pfandbri, d. St. Lodz (106) —— 6425 64,00 | Mazember 911 6000 dei Won EC 6009 AO Groſchen | Wi 
| Tendenz: stetig. Tendenz: ruhig. Bel „Libertas“. Plotrtowſta 86, zu haben. einm 
L ef rg? außer 
E bm 
Oil neue Tabelle Der Alb i V für die Soeſalverſicherung, die ab J. A, J. OSTROWSKI S- fr Sch 
Januar 1939 verpflichtet, zuhaben bei 55 PIOTRKOWSKA 58. lichen 
k ö q 
| 
| Sportverein „Napid* EIERE, | 1. 


d Lobp, Dit. Banburftiege 9/11. G o DI 
zer za da, er | Deutscher Schul- u. Bildungsverein Porzellan | om 
| ai pri 
Denke e um 20,18 Abr zn Groben Soal des Glas — Kristalle — Keramik 
| WBurhiabend Ladder Dee, Peteſteuer Straße 23 Grosse Auswahl in d hatte 
verbunden mit S. . CH 
We e , e ee, Klavierabend Tafelsericen I #8 
N 5 Die Verwaltung. a e ER Kaffeeseryicen i — 
I P. S. An 18. Februar Maskenball. 5 


— chöne Geschenkartikel > 
h NEEN Arto Nua Eh Preise | € 
N Sata Im Programm: Schubert, ab Thea Sanne | 


€ Go Ghopin, Brahms 
Hugo Geisler, ! 175 Piotrkowska 175 
d Meute: Wellfleiſch — Pilfner Urguell — Karten im Vorverkauf ab 18. Januar im Schul, und Bit: 


2 
dungsvereln, Petrikauer 86, bei Th. mine, Petrikauer 157, C traf 
Salvatorbräu a a a nd Sa 5 . inet 


K Päerd OST — KL 
N ESTER 7 K 
) Gründliche Dorbereifung In Trauerfällen | | ni 
N zum Ginteitt fm Schulen mit deutſcher unter- LUNA Dr. d IL 42 91 zenn,sigh en be 
? in EEN Geben 29 KREE Brand: die Klüffigkeit zum Putzen von Metall, se für Ber 1 nenn ere 
7 D ont ebruar ſind möblierte Zimmer au ie d 0 H N Go N 1 
vermieten. Freymark, Gdanfka 135, Wohn. 4, Schel en, Spiegel, SEH und plate ann, e die: BEERDIGUNGS-ANSTALT h E 
! 1. St, Front, 5757 tierten Waren — das iſt ein Freund Dei⸗ Gegründet 1868 
d A ner Hauswirtſchaft. Dar Str. 90 Gebr. KRIEGER, vorm. K. G. FISCHER Gett 
KEE — Srantenempfang tal Sienkiewicen D. Lodz Tel. 1941 EPO 
Zäglich bannſt Du Landwirt 15 9 in Andrespol, 10 Mor⸗ v. 6—2 b. b. 5— ½% A einer 
Ain“ Raſterſelſe b | gen guten Boden, 1 Morgen Wleſe, mit Gebäu⸗ Zelefon 129-4 - 
„Mein“ Bafierfeife benutzen den, zu verkaufen, Zu erfragen im Koloniale | Für Damen bejondere „Vertraulich 888“, Sonnabend 19 Uhr, € 
KN warenladen bei Nikel in Andrespol. 2782 Darfesinmer. Kaffee Nr. 1. Eis | E 
| gel 
j Wyd ictwo i TI d 
` T Wyd. „Libertas” S poll odp, Lodz I, Redaktor el Adolf K 
9 J EE, — | Ze en A, Seifen Abt Tokafıy Ki San patent y Rhede J 
7 Odpowiedzialna za dziat reklam 1 ogloszen: Ella Finke, niepolityczne 1 ilustracje: Horst Egon Markgraf; deial sportowy: Mary Roses 2 
Odpowiedzialny za drükamig: Alfred Gellert. Sauptfeiftteit 197 5 EAR 57e E $ gel. m | Mech) 
mu fetter ` arge erantwort r Politik: Adolf Kargelz für 
gerlag und Orudereis ge eee ger Zu eg d 1, ago, 86 | zer 5 H 915 
Berantwortlider Gefhäftsführer: Bertold Bergmann. ee für und MME Sort RAN ie 6 EEN ufer dle 5 ole 


KE den Reklame- und Anzelgentell: Ella Finke: Dk bie Hruckerei! Alfred Gellert, redaktlonellen Gert: eh Karael. der 1 


